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Liebe Leserinnen und Leser,

mit der vierten Ausgabe des Spirit of Health- 
Magazins lade ich Sie heute ein sich wieder 
über Themen rund um die Gesundheit und 
freies Denken informieren zu lassen! Nach 
einigen „Geburtswehen“, die uns bei den bis-
herigen Ausgaben noch ein wenig zu schaf-
fen machten, kommt nun alles mehr in den 
Fluss und es bereitet mir eine große Freude 
Ihnen jetzt – erneut gratis – eine Vielfalt an 
Informationen zukommen lassen zu können.

Aus einiger Entfernung beobachte ich das 
Geschehen in Deutschland und natürlich auch 
die weltweite Entwicklung mit ein wenig Be-
sorgnis. Geografische Distanzen spielen da-
bei aber eigentlich nur eine untergeordnete 
Rolle, denn wir alle sind Teile des Ganzen 
und tragen somit auch eine Mitverantwortung 
dafür Eskalationen zu vermeiden. Die Ge-
sundheit und Vitalität aller sind wesentliche 
Elemente dabei, um kraftvoll und authentisch 
handeln zu können, damit wir gemeinsam 
gefährlichen Entwicklungen, wie dem Impf-
zwang und weiteren reglementierenden 
Entscheidungen seitens der Politik und der 
Industrie die rote Karte zeigen können. Doch 
trotz allem sind wir auch optimistisch, denn 
es kommt auf die Perspektive an und auf das, 
worauf man seine Aufmerksamkeit lenkt. Ne-
ben all den Turbulenzen, die die Menschheit 
auf die eine oder andere Weise „zerrütteln“, 
geschieht zeitgleich sehr viel Positives, denn 
die Menge jener, die sich ganz bewusst für 

mehr Wahrheit, mehr Freiheit und mehr Frie-
den engagieren, wird größer und größer.

Apropos „Wahrheit“: Ein Thema, das uns 
besonders am Herzen liegt, ist das Geschäft 
rund um Organspenden. Um Sie umfassend 
– jenseits der Mainstream-Propaganda – über
dessen „Risiken und Nebenwirkungen“ aufzu-
klären, beinhaltet diese Ausgabe drei längere 
Beiträge dazu. Eine Einleitung vermittelt Ihnen 
Grundlegendes in Bezug auf die Gesetzes-
lage in Deutschland sowie Trends in Europa. 
In einem weiteren Beitrag wird der ethische 
und spirituelle Aspekt von Organspenden 
beleuchtet und in einem Interview schließlich 
liefert Werner Hanne, ein aktiver Kritiker des 
„neuen Big Business in der Medizin“, weitere 
Hintergründe, aber auch Tipps, wie Sie sich 
rechtzeitig schützen können, damit man Ihnen 
nach dem so genannten Hirntod keine Orga-
ne entnimmt. Dabei sind wir uns im Klaren 
darüber, dass es Situationen gibt, die diese 
Entscheidung nicht gerade leicht machen. Mit 
der umfangreichen Behandlung dieses The-
mas ist in erster Linie unser Wunsch verbun-
den Ihnen mehr Freiheit bei der Entscheidung 
für oder gegen einen Organspendeausweis 
zu überlassen. 

Selbstverständlich freuen wir uns, wenn Sie 
das Spirit of Health-Magazin weiterempfeh-
len. Ich möchte Sie auch dazu ermutigen sich 
mit Leserbriefen, Anregungen oder Fragen mit 
uns in Verbindung zu setzen, damit Sie auf 
Ihre Weise die nächsten Ausgaben mitgestal-
ten können. Und nun wünsche ich Ihnen einen 
anregenden Lesespaß!

Ihr Daniel Barz
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„Ein Löffel Joghurt gegen Depressionen“ lautet 
die Titelzeile eines Beitrages in der „Welt on-
line“ vom 22.7.2015.   Probiotischer Joghurt 
sei nicht nur gut für die Verdauung, sondern 
beeinflusse offenbar indirekt auch die Stim-
mung. Forscher hätten eine Wechselwirkung 
zwischen Darm und Gehirn gefunden, so 
heißt es weiter. 
Das Thema ist also nicht wirklich neu und es 
scheint auch immer mehr beim Mainstream 
anzukommen, wie der Beitrag in der Welt 
beweist...
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Wer glaubt, dass der Staat oder die pharma-
kologische Industrie es gut mit ihm meint, der 
sollte stets wachsam bleiben. Und wer sich 
sicher fühlt, weil er nur der Naturheilkunde 
vertraut, sieht sich ebenfalls mit lobbyistischen 
Strukturen konfrontiert. 
Beide Seiten sind darauf ausgelegt aus-
schließlich eigene Interessen zu vertreten. 
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Mineralienextrakt 
Es steht außer Frage, dass der menschliche 
Körper Mineralien braucht. Aber Minerali-
en existieren nie alleine. Sie arbeiten syner-
gistisch zusammen und beeinflussen unsere 
Gesundheit. Zu Beginn seiner For    schungen 
entdeckte Asato Shimishi die ionische Kraft 
von Schwefelsäure und die Synergie von Mi-
neralien. Schließlich fand er den patentierten 
Schlüssel zur Herstellung der so genannten 
Micro Mineral Gold-Solution. Heute möchten 
wir Herrn Shimishi zur Beziehung zwischen 
Körper und Mineralien befragen...
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Das Jahr 2016 startete rasant und ziem-
lich herausfordernd. Die Sonne durchläuft 
im Januar den Tierkreis Steinbock, vom 
21. Januar bis 18. Februar den Tierkreis
Wassermann, vom 19. Februar bis zum 
21. März wandert sie durch das Zeichen
Fische - normalerweise.

Dieses Jahr am 20. März allerdings, ging 
die Sonne bereits in den Widder ein. 

Der Widderpunkt ist der Neubeginn. Er 
ist ein Start, ein Durchbruch. Die Sonne wan-
dert durch den Widder bis zum 21. April, 
um dann in den Tierkreis Stier einzutauchen. 
Im Widder beginnt immer etwas. In der 
Natur der Frühling, im Zodiak die Reihe der 
Tierkreiszeichen (Widder, Stier, Zwillinge, 
Krebs, Löwe, Jungfrau, Waage, Skorpion, 
Schütze, Steinbock, Wassermann, Fische), 
im Altersprogress das Leben.

Wenn wir den Tierkreis als Ring um die 
Erde verstehen, dann ist es relativ leicht ihn 
als das Häusersystem unseres Planeten zu se-
hen. Die Erde bewegt sich im Sonnensystem 
gleich wie ein Mensch sich in seiner 
Umgebung bewegt, mit der er durch das 
Häusersystem in Beziehung ist. Der Zodiak 
als Magnetfeld unserer Erde ist demnach 
„die kosmische Umwelt“ der Erde und somit 
das „Häusersystem des Planeten“, das in die 
oben erwähnten zwölf Tierkreiszeichen ein-
geteilt ist.

Auch das Osterfest zeigt einen Neubeginn 
an. Christus, der vom Tode Auferstandene, ist 
dafür ein Symbol. Hier liegt der Nachdruck 
auf der Auferstehung, dem Neuwerden. 
Auferstehung können wir alle in uns selbst 
erleben indem wir uns mit der Natur, dem 
aufblühenden Leben des Frühlings verbinden 
und uns neuen geistigen Zielsetzungen ent-
schlossen zuwenden.

Das Zeichen Widder ist das kardina-

le Feuerzeichen im Tierkreis. Es steht im 
ersten Haus, dem Haus, das die äußere 
Erscheinung, das Image und die Konstitution 
repräsentiert, also unsere Zusammensetzung.

Der zugeordnete Planet des Widders ist 
der Mars. Mars galt bei den Römern als der 
Kriegsgott und Vater des Romulus. Der Monat 
März als der erste Monat des Jahres wurde 
nach ihm benannt. Der Planet Mars erhielt 
seinen Namen durch sein rotes, an Blut und 
Feuer erinnerndes Licht. Der Widder hat im 
Zodiak die Farbe rot. 

Das zweite Zeichen im Zodiak ist der Stier. 
Er beginnt am 22. April und endet am 21. 
Mai, so dass die Sonne dann weiterziehen 
kann in das dritte Zeichen: Zwillinge.

Das Zeichen Stier ist das fixe Erdzeichen 
im Tierkreis. Der Stier ist dem zweiten Haus 
zugeordnet, dem Haus des materiellen und 
geistigen Besitzes, der Begabung.

Mit dem Vollmond im Zeichen Widder 
am 23. März begann eine Reihe von ganz 
besonderen Möglichkeiten. Im Widder wird 
ein Impuls, eine Idee erzeugt, erschaffen, ini-
tiiert. Sie entsteht im Denken und wird im Stier 
in den Geist/in den Körper verlagert. Hier 
wird diese Idee durch das Wünschen, die 
Aspiration oder den Willen aufgenommen, 
verarbeitet und zur Verwirklichung gebracht. 
Dies erfordert eine innere Ausrichtung auf die 
Arbeit, die getan werden muss, ein Annehmen 
der erkannten Aufgaben und Möglichkeiten, 
ein Überwinden der Trägheit und egoistischer 
Wünsche sowie die Bereitschaft Opfer auf 
sich zu nehmen, um die erdachte Idee zu ver-
wirklichen. Verwirkliche deine Ideen – JETZT! 
Nicht irgendwann. Jetzt! Nicht irgendwo. 
Hier!

Am 20. März mit Eintritt der Sonne in den 
Widder hat für uns das Mars-Jahr begonnen. 
Das Mars-Jahr, also der Umlauf des Mars 

um die Sonne, ist etwa doppelt so lang wie 
das Erden-Jahr. Es dauert 689 Tage. Von der 
Erde aus gesehen läuft der Mars zwischen 
sechs und 25 Wochen durch ein Zeichen. 
Der Mars ist etwa halb so groß wie die Erde, 
sein Durchmesser beträgt 6794 km.

Am besten du ordnest dein Leben neu, 
wenn du magst. Die Konstellationen stehen 
ausgesprochen gut. Mache dir bewusst, 
was du gerne ändern möchtest, was du än-
dern willst und was du ändern musst. Bei 
Schmerzen und Leid, nimm‘ Abschied! Der 
Frühling ist da! Verwirkliche deine Ideen. 
JETZT!

Astrologische Aussagen basieren ganz 
klar auf astronomischen Daten. Die Deutung 
wird dann anhand der Symbole ausgelegt. 
Astrologie ist also eine Sprache, deren 
Verstehen ein langes Studium erfordert. Somit 
kann man die astronomischen Daten des 
Mars auf astrologische Botschaften übertra-
gen. Man kann Mars in drei Phasen leben:
1. Phase: Motor, Leistungskraft, Energie, blin-
de Aktivität, Aggressionsbereitschaft, streit-
süchtig, rechthaberisch, blinde Triebkraft.
2. Phase: Kämpferisch, Konflikte, Barrieren
überwinden, Übermut, aktive Hingabe, 
Fanatismus, draufgängerisch, angriffslustig.
3. Phase: Einsatzfreude, Pioniergeist,
Tapferkeit, Heldentum, Engagement, Mut, 
Durchsetzungsvermögen, Bewältigung.

Überlege und wähle dir aus mit welchen 
Phasen des Mars du dieses Jahr leben möch-
test. Du selbst hast die Wahl. Lasse dich füh-
ren von innen. Wie innen, so außen. Wie im 
Kleinen, so im Großen. Wie oben so unten. 
Wir sind alle Sternenwanderer in unserer Zeit.

Herzlich Willkommen im Mars-Jahr!
Eure Marion
Kontakt: mariongrab@gmail.com

ASTROLOGIE
Autorin: Marion Grab
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ORGANSPENDE – DAS GESCHÄFT 
MIT DEM ÜBERLEBEN
Autorin: Beate Wiemers

Organspende ist ein heikles Thema und somit auch eines, das sehr kontrovers diskutiert wird. Wie würde 
man sich selbst verhalten, wenn das Leben des eigenen Kindes beispielsweise von der Transplantation eines 
Spenderorgans abhinge? Ob man für oder gegen etwas ist, hat meistens viel damit zu tun, inwieweit man 
selbst betroffen ist oder nicht. Das ist so ähnlich wie beim Thema Sterbehilfe. Doch unabhängig davon, ob 
man Organtransplantationen nun generell befürwortet oder ablehnt - es sind viele Beispiele bekannt, die den 
laschen Umgang bis hin zum Missbrauch auch in diesem Bereich dokumentieren. Und nicht nur das: Hirntot 
zu sein bedeutet nicht zwangsläufig, dass das Leben damit bereits zu Ende ist.

Eines liegt zumindest auf der Hand: Der 
Handel mit Organen ist ein lukratives 
Geschäft. Daher dürften Transplantati-

onen als „Therapieoption“ künftig ärztlicher-
seits als Empfehlung zunehmen. Nach der 
Operation blüht den Transplantierten, dass 
sie für den Rest des Lebens immunsuppressive 
Medikamente einnehmen müssen, damit der 
Organismus das Fremdorgan nicht abstößt. 
Diese Menschen bleiben also zeitlebens 
(zahlende) Patienten.

„Materialbeschaffung“
Die europäische Datenbank der Stiftung 

„Eurotransplant“ in Leiden (Niederlande) 
pflegt eine Warteliste auf der sich Patienten 
eintragen lassen können, die auf ein 
Spenderorgan warten. Diese Stiftung ist 
für die Zuteilung von Spenderorganen in 
Deutschland, Belgien, Kroatien, Luxemburg, 
den Niederlanden, Österreich und Slowenien 
verantwortlich. Auf der zentral geführten 
Warteliste stehen ca. 15.000 Personen. Der 
Bedarf ist also groß.

Mittels groß angelegter Werbekampagnen 
wird die Bevölkerung dazu motiviert, sich 
einen Organspendeausweis zuzulegen1. Das 
Leben anderer Menschen zu retten, ist dabei 
die zentrale Botschaft. „Aufklärungsfilme“, 
wie beispielsweise der Spot „Entscheidend ist 
die Entscheidung“2, sollen besonders schon 
junge Menschen dazu motivieren sich als 
Organspender zur Verfügung zu stellen. Wer 
seine Organe spendet, wird in diesem Film 
als Held gefeiert.

Papier ist geduldig – das gilt auch für 
Gesetze

Zurückliegende Skandale zeigen bereits 
heute, dass Ärzte zuweilen nachhelfen, um 
bestimmten Patienten schneller zu einem 
Spenderorgan zu verhelfen. Die große 
Nachfrage nach Organen einerseits und 
der Mangel daran andererseits wirft somit 
die Frage auf, wie schnell ein potenziell als 
Organspender in Frage kommender Mensch 

für „hirntot“ erklärt wird. Bedingung für eine 
Organentnahme bei Spendern ist nämlich 
immer der Hirntod. Und der wird definiert 
als Zustand des irreversiblen Erloschenseins 
aller Funktionen des Groß- und Kleinhirns 
sowie des Hirnstammes (Ausfall der gesamten 
Hirnfunktionen) bei einer „durch kontrollierte 
Beatmung noch aufrechterhaltenen Herz- und 

Kreislauffunktion“. Aus ethischer Sicht stellt 
sich hierbei allerdings die Frage, ob jemand 
als „verstorben“ betrachtet werden kann, 
wenn sein Herz noch schlägt – auch wenn 
die Herzfunktion nur noch durch Geräte 
aufrechterhalten wird.

Nach dem Transplantationsgesetz müssen 
zumindest zwei Ärzte unabhängig von-

Bericht
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einander den Hirntod des Spenders 
feststellen bevor Organe von Spendern 
entnommen werden dürfen. Dass sich Ärzte 
im Klinikalltag aber nicht einmal immer einig 
in Bezug auf die Hirntod-Diagnose sind, zeigt 
ein Beispiel, das sich im Dezember 2014 
im Klinikum Reinkenheide in Bremerhaven 
ereignete. Dort musste eine Organentnahme 
abgebrochen werden, weil plötzlich an der 
Hirntod-Diagnose Zweifel aufkamen. Das 
Klinikum wies später alle Vorwürfe zurück und 
hielt das Verhalten der entsprechenden Ärzte 
für einwandfrei. Eine Krähe hackt schließlich 
der anderen kein Auge aus, und schon gar 
nicht, wenn der Ruf einer Klinik auf dem 
Spiel steht, denn für Krankenhäuser, die im 
Laufe der letzten Jahre zunehmend privatisiert 
wurden, gilt genau das, was auch für andere 
Unternehmen gilt: Die Bilanzen müssen 
stimmen, was u.a. auch daran erkennbar ist, 
dass viele Krankenhäuser ihre Dachflächen 
an Mobilfunkbetreiber für die Installation 
von Antennen vermieten. Aber das wäre ein 
anderes Thema… 

Offizielles…
Was besagt überhaupt das Transplan-

tationsgesetz (TPG)? Es regelt seit 1997 
in der Bundesrepublik Deutschland die 
Zulässigkeit von Organspenden sowohl 
beim Lebenden als auch dann, wenn der 
Hirntod festgestellt wurde. „Es gilt die 
erweiterte Zustimmungslösung, d.h. ohne 
Zustimmung des Spenders oder der nächsten 
Familienangehörigen (im Falle des Hirntodes) 
ist eine Organentnahme nicht zulässig. Mit 
dem Gewebegesetz vom 20. Juli 2007 ist 
das Gesetz auch auf menschliches Gewebe 
und fötale Organe (§ 4a) anwendbar. 
Obwohl auch Blut als Organ gilt, ist das 
Transplantationsgesetz  für  Blut, Blutbestand-
teile und Blutprodukte nicht anwendbar. 
Für diese gilt das Transfusionsgesetz. Das 
Transplantationsgesetz wurde am 25. 
Juni 1997 vom Deutschen Bundestag 
verabschiedet und trat, nachdem der 
Bundesrat am 26. September zugestimmt 
hatte, im Wesentlichen zum 1. Dezember des 
Jahres in Kraft.“ (Quelle: Wikipedia)

2012 kam es zu einer Novellierung des 
Gesetzes, in der EU-rechtliche Vorgaben 
umgesetzt wurden. „Damit werden in Europa 
einheitliche und klar gesetzlich festgelegte 
Standards für die Qualität und Sicherheit 
der Organtransplantation hergestellt“, heißt 
es offiziell.3 Die Absicherung von Lebend-
spenden soll umfassend geregelt und 
Menschen ab 16 sollen regelmäßig informiert 
werden. Daraus lässt sich folgern, dass 
Lebendspender zunehmend als Zielgruppe in 
Betracht kommen. Die Versuchung, Organe 
zu spenden, dürfte künftig demnach gerade 
für sozial schwache Menschen verführerisch 
sein. Und das könnte Konsequenzen haben, 

die man sich nicht ausmalen möchte mit 
Blick auf die Tendenz, dass ein kleiner Teil 
der Bevölkerung immer wohlhabender 
wird, während viele andere am Rande des 
Existenzminimums leben.

Grauzonen
Der Deutsche Bundestag lehnte eine 

Widerspruchsregelung als Bestandteil dieses 
Gesetzes ab. Im Zuge solch einer Regelung 
dürften Organe auch gegen den Willen 
der Angehörigen „hirntoter Menschen“ 
entnommen werden, wenn der Verstorbene 
einer Organentnahme nicht bereits zu 
Lebzeiten ausdrücklich widersprach. Solch 
ein Widerspruch muss allerdings in einem 
entsprechenden Widerspruchsregister doku-
mentiert sein.

Diese Widerspruchsregelung gilt aber in 
vielen anderen europäischen Ländern. Eine so 
genannte „Erweiterte Zustimmungsregelung“ 
gilt darüber hinaus in sechs europäischen 
Staaten. Konkret heißt das, dass deutschen 
Touristen, deren Einwand nicht im 
Widerspruchsregister des Gastlandes 
dokumentiert wurde, posthum alle möglichen 
Organe entnommen werden können, wenn 
sie zum Beispiel im Urlaub in Frankreich, 
Italien, Lettland, Liechtenstein, Luxemburg, 
Österreich, Polen, Portugal, Schweden, der 
Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn 
und Zypern das Zeitliche gesegnet haben. 
Aber welcher Tourist denkt schon vor seiner 
Reise an so einen Fall? Derzeit haben nur in 
Belgien, Finnland und Norwegen Angehörige 
Verstorbener noch die Möglichkeit des 
Widerspruchs. In Bulgarien gibt es nicht 
einmal ein Widerspruchsrecht, sondern eine 
„Notstandsregelung“ und ob ein Notstand 
vorliegt, wird dann vor Ort entschieden, d.h. 
dort können Ärzte Organe nach Gutdünken 
entnehmen.

Vamos a la playa mit Organspende- 
Ausweis?

Spanien ist übrigens „ganz weit vorne“ im 
Big Business Organspende. Die Süddeutsche 
Zeitung berichtete am 20.4.20124 unter 
dem Titel „Spanien – Prämien für Ärzte“ wie 
folgt: „Spanien ist weltweit Spitzenreiter bei 
der Organspende, die Rate liegt doppelt 
so hoch wie der europäische Durchschnitt. 
Eine ganze Reihe von Gründen dürfte für 
die Spitzenposition verantwortlich sein, unter 
anderem die intensive Schulung der Ärzte 
und die Existenz von Spende-Koordinatoren 
in fast allen Kliniken. Daneben gibt es aber 
auch Praktiken, die ethische Bedenken 
aufwerfen. So bekommen die Mediziner 
einiger Kliniken Prämien für Organspenden. 
Das ist umso bedenklicher, da die Spenden-
Koordinatoren gleichzeitig als Ärzte Kranke 
behandeln. Im Extremfall kann es vorkommen, 
dass ein Intensivmediziner einen Kranken 

mitbetreut, ihn gleichzeitig als potenziellen 
Organspender identifiziert, den Ablauf der 
Spende koordiniert - und dafür einen Bonus 
erhält.“

Skandale
Seit sich die Transplantationsmedizin 

etabliert hat, gibt es natürlich auch Skandale, 
denn was technisch möglich ist, wird eben 
auch ausgenutzt. So sorgte die Alder Hey-
Kinderklinik in Liverpool 2001 in den Medien 
für Aufsehen, weil dort von 1988 bis 1995 
Organe von mehr als 850 Kindern ohne 
Zustimmung der Eltern entnommen worden 
waren. Kinderleichname waren teilweise 
regelrecht ausgeschlachtet worden. 

In 2015 kursierten monatelang Meldungen 
in der Presse über Manipulationen an 
Patientendaten durch Ärzte, um die 
Notwendigkeit eines Spenderorgans für 
bestimmte Patienten gegenüber Eurotransplant 
als dringlicher erscheinen zu lassen. Wie sich 
zeigte, war der Anteil der Privatpatienten, 
deren Daten frisiert wurden, auffällig hoch. 
Besonders erschreckend ist, dass nicht 
gerade wenige Kliniken in den Verdacht der 
Datenmanipulation gerieten. In Göttingen, 
Regensburg, München, Heidelberg und 
Leipzig sollen Mediziner Krankendaten 
gefälscht haben.

Wenngleich die gegenwärtigen gesetz-
lichen Vorgaben Kriterien beinhalten, die 
einzuhalten sind, zeigen also diverse 
Skandale, dass Gesetze und Regelungen, 
wie so oft im Alltag, umschifft werden, wenn 
es Möglichkeiten dazu gibt - und Menschen 
bereit sind diese Möglichkeiten auszunutzen. 
Erfahrungsgemäß sind jene Fälle, die ans Licht 
der Öffentlichkeit kommen, sowieso nur die 
Spitze des Eisbergs und über Dunkelziffern 
lässt sich nur mutmaßen. In dieser Ausgabe 
des Spirit of Health-Magazins wollen wir 
unser Augenmerk aber nicht auf einzelne 
Skandale richten, sondern das komplexe 
Thema Organspende von mehreren Seiten 
beleuchten, um die Entscheidung für oder 
gegen einen Organspendeausweis mittels 
vieler, teils vielleicht auch neuer Informationen 
zu erleichtern.

1 www.focus.de/politik/deutschland/
gesundheit-regierung-will-buerger-fuer-organ-
spende-gewinnen_aid_719682.html

2 www.youtube.com/watch?v=1ErfqrPw_vg

3 www.bmg.bund.de/presse/pressemittei-
lungen/2012-03/neuregelung-zur-organ-
spende.html

4 www.sueddeutsche.de/gesundheit/
neues-transplantationsgesetz-wie-an-
dere-laender-an-spenderorgane-kom-
men-1.1336448-5
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Vorweg: Solange naturheilkundliche Ver-
fahren und natürliche Produkte immer 
noch so stiefmütterlich behandelt wer-

den und die Krankenversicherungen in erster 
Linie das medizinische und pharmazeutische 
Establishment bedienen, dürfte der Bedarf an 
Organen weiter zunehmen. Dass die Organe 
vieler Menschen heutzutage stärker belastet 
werden als früher hat viele Gründe: Vergiftung 
durch unterschiedlichste Einflüsse (Impfungen, 
Pharmazeutika, Strahlen, Umweltgifte vieler-
lei Art), einseitige Ernährung, mangelhafte 
Bewegung, gestresster Lebenswandel u.a. Es 
dürfte sich erübrigen an dieser Stelle näher zu 
erläutern, wie man seinen Körper möglichst 
lange gesund erhalten kann, denn wir setzen 
bei der Leserschaft des SoH-Magazins ein 
entsprechendes Bewusstsein voraus.

Eigenverantwortung
Im Rahmen dieses Themenheftes wollen wir 

nicht aufzeigen, welche Mittel und Methoden 
dabei helfen Körper und Organe gar nicht erst 
erkranken zu lassen bzw. welche Therapien 
organunterstützend wirken, um den „worst 
case“, eine Transplantation, zu vermeiden. 
Natürliche Präparate und Heilverfahren gibt 
es zu viele und die Entscheidung, welche 
davon zum jeweiligen Patienten passen, ist 

immer auch eine individuelle.
Uns geht es vielmehr um das, was das 

Thema Organspende aus ethischer und 
auch aus spiritueller Sicht so brisant macht, 
damit jeder Mensch aufgrund dieser 
Informationen selbst entscheiden kann, ob 
er seinen Körper posthum oder womöglich 
schon zu Lebzeiten als Ersatzteillager zur 
Verfügung stellt. Eigenverantwortung ist auch 
hier das Zauberwort, sei es in Bezug auf die 
Prävention von Krankheiten durch eine ent-
sprechende Lebensweise oder aber in Bezug 
auf die Wahl der Therapien.

Wann ist ein Mensch tot?
Wie im Einleitungsartikel „Organspende 

– das Geschäft mit dem Überleben“ er-
wähnt, ist der - mittels moderner medizini-
scher Diagnosekriterien - festgestellte Hirntod 
Bedingung dafür, dass Organe entnommen 
werden dürfen. Spenderorgane sind zur 
Transplantation allerdings nur geeignet, wenn 
der Körper des Spenders noch warm ist und 
„lebend-frische Organe“ von einem „nur“ als 
„hirntot“ bezeichneten Menschen entnommen 
werden können, denn Organe eines Toten 
würden den potenziellen Empfänger ver-
giften. Allein diese Tatsache zeigt, wie ab-
surd der Begriff „hirntot“ eigentlich ist. „Ein 

bisschen schwanger“ kann auch keine Frau 
sein; entweder ist sie schwanger oder nicht. 
Übertragen auf den Tod bedeutet das, dass 
ein „Hirntoter“ eigentlich noch lebendig ist, 
demnach also nicht tot.

Durch das Transplantationsgesetz wurden 
juristische Rahmenbedingungen geschaffen, 
um den Todeszeitpunkt eines Menschen (neu) 
zu definieren. Bis 1968 etwa waren die 
Vorstellungen ab wann ein Mensch als tot 
zu betrachten war, nämlich noch anders. Tot 
war jemand bis dahin erst dann, wenn sei-
ne Herzatmung und sein Kreislauf völlig zum 
Stillstand gekommen waren. Den Hirntod als 
„the final countdown“ festzulegen, wie es nun 
in der Transplantationsmedizin der Fall ist, 
entspricht einem mechanistischen Weltbild, 
das sich darauf stützt, dass nur Materie exis-
tiert und der menschliche Geist nicht durch 
Bezug auf Immaterielles erklärbar sein kann.

Gibt es ein Leben nach dem Hirntod?
Nach Angaben der „Deutschen Stiftung 

Organtransplantation“ kommt es in 75 
Prozent der Fälle, bei denen ein Hirntod dia-
gnostiziert wurde, noch zu Bewegungen der 
Arme und Beine. Zudem sind mehrere Fälle 
dokumentiert in denen schwangere Frauen 
nach diagnostiziertem Hirntod noch ein Kind 

LETZTER AUSWEG 
ORGANSPENDE?
Autorin: Beate Wiemers

Transplantierte Organe kommen dann in Betracht, wenn aus schulmedizinischer Sicht in einer Transplantation 
die letzte Chance gesehen wird, um Patienten entweder vor dem sicheren Tod zu bewahren oder ihnen das 
Leben zu erleichtern, weil deren eigene Organe versagen. Transplantierbar sind die Nieren, das Herz, die 
Leber, die Bauchspeicheldrüse, die Lunge, der Dünndarm sowie Gewebe, wie beispielsweise die Hornhaut 
und Knochen. Doch warum versagen Organe eigentlich? Zielt das Gesundheitssystem nicht von vorneherein 
darauf ab, Menschen mit Methoden und Präparaten zu behandeln, die maximal Symptome vorübergehend 
lindern, statt Ursachen auf den Grund zu gehen?

Bericht
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geboren haben.1 In dem Zusammenhang 
erscheinen die Beobachtungen von Prof. 
Dr. Konstantin G. Korotkov bemerkenswert. 
Als Mitarbeiter des Physik-Laboratoriums der 
Technischen Universität Leningrad erhielt er 
in den 1970er Jahren von der sowjetischen 
Akademie der Wissenschaften den Auftrag 
das Phänomen des „Kirlian-Effektes“ physika-
lisch zu untersuchen. Mittels der so genannten 
Kirlian-Fotografie lässt sich das Energiefeld 
des Menschen sichtbar machen.

Das russische Ehepaar Semjon D. und 
Valentina Kirlian entwickelte dieses Verfahren, 
bei dem energetische Abstrahlungen leben-
der Organismen bildlich dargestellt wer-
den können. Prof. Dr. Korotkov forschte am 
Institut für Feinmechanik und Optik an der 
Technischen Universität in Sankt Petersburg 
nach neuen Möglichkeiten, um dieses 
Phänomen zu nutzen. Er entwickelte die 
so genannte GDV-Kamera (GDV steht für 
Gas Discharge Visualization) mittels derer 
das „Objektleuchten“ dargestellt, in einem 
Computer gespeichert und somit verglichen 
werden kann.

Korotkov untersuchte das menschliche 
Energiefeld und schlussfolgerte, dass der 
Mensch seine Energie in Verbindung mit 
positiven Gedanken nutzen kann, um sich, 
andere und die Welt zu heilen. Im Rahmen 
seiner Forschungen kam er aber noch zu 
einem anderen Ergebnis, nämlich dass wir 
aus dem Ende des Lebens viel über das 
Leben an sich lernen können. Er arbeitete 
mit Versuchspersonen, die für tot erklärt wur-
den, bei denen aber immer noch Energien 
nachweisbar waren, die auf Lebendigkeit 
hinwiesen. Diese Energien wies er nach, in-
dem er die Finger von Leichen auf eine Platte 
legte, durch die er einen Stromschlag mit 
Hochspannung leitete. Dabei entstand ein 
Bild auf seinem Computer, das aufgezeichnet 
und später analysiert wurde. Korotkov stellte 
fest, dass diese Bilder eine Struktur aufwie-
sen, die auf Energien deuteten, die sehr viel 
länger als erwartet aktiv waren.

Lebenskraft ist nach dem Hirntod 
nachweisbar

Das auf diese Weise dargestellte Leuchten 
um die Fingerkuppen der untersuchten 
Leichen blieb noch Stunden, oftmals mehre-
re Tage, nach dem festgestellten Tod sicht-
bar bis es schließlich verblasste. Wenn die 
Kirlian’schen Fotos das Energiefeld eines le-
benden Organismus abbilden können, aber 
nach einem klinisch festgestellten Tod immer 
noch Energien sichtbar sind, wirft dieser 
Sachverhalt einen ganz neuen Blick auf das 
Thema Organspende und lässt Zweifel daran 
aufkommen, dass ein Mensch im elektromag-
netischen Sinne schon gestorben ist, wenn er 
zuvor als hirntot erklärt wurde.

Der Wissenschaftler stellte zudem fest, 

dass das Energiefeld eines Menschen, der 
friedlich gestorben ist und auf seinen Tod 
bewusst vorbereitet war, gleichmäßig inner-
halb von etwa 36 Stunden verblasst. Ein 
gewaltsamer, überraschender Tod hinge-
gen verlangsamt den Prozess erheblich. Bei 
Suizidfällen verzögert sich der Energieverlust 
noch einmal gravierend. Nach jahrelanger 
Arbeit mit Leichen entdeckte Korotkov zu-
dem noch etwas ganz Entscheidendes bei 
Fällen, in denen eine Autopsie erforderlich 
war: Wurden innere Organe durch einen 
Pathologen entfernt, wirkte sich das deutlich 
auf das Energiefeld des „toten“ Organismus‘ 
aus im Vergleich zum Energiefeld jener 
Leichen, deren Körper unversehrt blieben. Bei 
einer Leiche sank der Energiewert dramatisch 
in dem Moment als deren Leber entfernt wur-
de. Prof. Korotkov und sein Team interpretier-
ten die Forschungsergebnisse dahingehend, 
dass der Trennungsprozess der Seele vom 
Körper Zeit beansprucht und ein sensibler 
Vorgang ist, der durch Eingriffe in den für 
„hirntot erklärten“ Organismus empfindlich 
gestört werden kann.

Diese Forschungsergebnisse könnten 
wissenschaftlich erklären, was in manchen 
Glaubensgemeinschaften schon längst als 
gegeben betrachtet wird, nämlich dass der 
Übergang der Seele nach dem physischen 
Tod nicht abrupt geschieht. Beobachtungen 
von Menschen, die im Hospiz-Bereich tätig 
sind, bestätigen ebenfalls, dass der physi-
sche Tod ein Prozess ist und nicht zweifelsfrei 
mit dem Hirntod als vollzogen betrachtet wer-
den kann. Ein Literaturtipp hierzu ist das Buch 
der Sterbeforscherin Elisabeth Kübler-Ross mit 
dem Titel „Über den Tod und das Leben da-
nach“, erschienen im Silberschnur-Verlag.

Hybris und Pan
In der griechischen Mythologie ist Hybris 

eine Nymphe, die mit Zeus den Halbgott Pan 
gezeugt haben soll. Hybris bezeichnet von 
der Begrifflichkeit her so etwas wie „frevelhaf-
ter Übermut und Anmaßung“. Mythologisch 
betrachtet ist Pan ein Mischwesen zwischen 
Mensch und Tier (eine Chimäre bzw. ein 
Hybrid), das Ziegenfüße hat. Von „Pan“ 
leitet sich übrigens das Wort „Panik“ ab, 
denn laut Mythologie jagt Pan den ruhenden 
Herdentieren gerne mal einen Schrecken ein. 
Chimären sind Lebewesen, die sich aus zwei 
oder mehreren Teilen anderer Lebewesen 
zusammensetzen. Manche mögen sich 
nun bei diesem kleinen „Querdenken in 
die Mythologie“ fragen, was das denn 
mit Organspende zu tun haben könnte? 
Mögliche Antworten erschließen sich im wei-
teren Text – hoffentlich – von selbst, denn in 
den Mythen finden sich häufig viele Impulse 
für Gedankenanregungen, die auch auf 
Fragen der Gegenwart Antworten anbieten. 
Denn ob es um Organspenden, Gentechnik 

und viele andere Bereiche geht, bei denen 
der Profit eine entscheidende Rolle spielt – 
der Größenwahn jener, die ums „Goldene 
Kalb“ (Götzendienst) tanzen, zeigt, wie es 
um die Ethik in einer Gesellschaft bestellt ist. 
Laut biblischer Überlieferung wurden dem 
„Goldenen Kalb“ Brand- und Tieropfer darge-
bracht. Würde es nun womöglich zu weit füh-
ren, zwischen dem immer noch verbreiteten 
Schächten von Tieren und dem „Ausweiden“ 
von hirntoten Menschen „für den guten 
Zweck Organspende“ einen Zusammenhang 
zu sehen? Erinnern diese Methoden nicht ir-
gendwie an rituelle Blutopfer?

Und dass der Name des Halbgottes (der 
Chimäre) Pan ausgerechnet als Vorsilbe für 
„Paneuropa“ gewählt wurde, die älteste euro-
päische Vereinigung, die auf den Freimaurer 
Graf Richard Coudenhove-Kalergi zurück-
geht, kann natürlich Zufall sein. Obwohl? 
Gerade mit Blick auf ein „vereintes Europa“, 
auf die „EU-Expertokratie in Brüssel“ und 
die „Gesetzesanpassungen“ im Bereich 
Transplantationsmedizin erscheint der Begriff 
„Paneuropa“ schon irgendwie seltsam. Un-
willkürlich fällt einem dazu auch der Begriff 
„Pandemie“ ein, unter dem man eine länder- 
und kontinentübergreifende Krankheit versteht. 
Aber gedanklichen Spekulationen dazu, ob 
es zwischen all dem Zusammenhänge geben 
könnte, wollen wir an dieser Stelle nicht so 
viel Aufmerksamkeit widmen.

Xenotransplantation
Dabei handelt es sich um einen Bereich 

in der Transplantationsforschung, der sich 
mit der Übertragung von lebens- und funkti-
onsfähigen Zellen oder Zellverbänden – ein-
schließlich ganzer Organe oder Körperteile 
– zwischen verschiedenen Spezies be-
schäftigt. „Xeno“ kommt ebenfalls aus dem 
Griechischen und bedeutet „Fremder“. Der 
Symbolgehalt des kleinen Ausfluges in die 
Mythologie im vorherigen Absatz erschließt 
sich also nun, denn das genetische Ergebnis 
der Vermischung von DNA unterschiedlicher 
Spezies führt zu Chimären bzw. Hybriden.

Xenotransplantation ist eine der Antworten 
aus der Forschung auf den Bedarf an 
Organspenden. Bereits am 7.7.2012 be-
richtete „Die Welt“ in einem Beitrag mit 
dem Titel „Schweine sollen Ersatzherzen für 
Menschen liefern“2, in welche Richtung die-
se Entwicklungen gehen könnten. Mit da-
bei sind eine große Anzahl „hochkarätiger 
Forschungsinstitute“, wie „Die Welt“ in dem 
Artikel schreibt. Wen wundert’s, denn die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat 
den neuen Sonderforschungsbereich mal 
eben mit 12,8 Millionen Euro ausgestattet. 
Man ahnt, wie die nahe Zukunft der Medizin 
aussehen könnte. „Keep me searching for a 
heart of gold“ sang Neil Young noch in den 
1970er Jahren. Vielleicht gibt es in ein paar 
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Jahren wieder einen neuen Werbefilm mit ei-
ner Cover-Version des Titels, der dann „Keep 
me searchin‘ for a heart of pig“ heißt, unterlegt 
mit Techno-Rhythmen und mit Filmsequenzen 
aus einem Schweinemastbetrieb oder, 
was wahrscheinlicher ist, mit Szenen aus 
„Schweinchen Babe“…

In welche Richtung ”ent-wickeln‘‘ wir 
uns?

Während Neil Young sein Publikum 
mit dem erwähnten und anderen Songs 
seelisch berührte, wurde etwa zeitgleich, 
nämlich 1973, der Science-Fiction-Film 
„Soylent Green“ produziert. Manche mögen 
sich an ihn erinnern. Bei der Entwicklung 
der Wissenschaft, dem Raubbau der 
Umwelt und gerade auch mit Blick auf die 
Xenotransplantationsforschung erscheint das 
Szenario aus Soylent Green mittlerweile 

eher als Prognose statt als Fiktion: In einer 
ökologisch völlig desaströsen Welt lebt eine 
Elite wie die Maden im Speck, während die 
Mehrheit der Überlebenden in ziemlich üblen 
Verhältnissen haust sowie Hunger und Durst 
leidet. Die Regierung verteilt an die verwahr-
losten und hungernden Menschen „Soylent 
Green“, eine Protein-Einheitsnahrung, die, 
wie sich später herausstellt, aus Menschen 
hergestellt wird, die sich mehr oder weni-
ger freiwillig mittels organisierter Sterbehilfe 
als „Proteinlieferant“ zur Verfügung gestellt 
haben.

Auch in 1973 erschien das (Kinder-)
Buch „Momo“ von Michael Ende: In einer 
Fantasiewelt ist die Gesellschaft der so ge-
nannten grauen Herren am Werk. Sie wollen 
alle Menschen dazu bringen Zeit zu sparen. 
Tatsächlich aber werden die Menschen um 
ihre Zeit betrogen, denn je mehr Zeit sie 
sparen wollen, desto weniger leben sie im 
Jetzt, denn Zeit lässt sich nicht sparen wie 
Geld. Als die Welt schon fast den grauen 
Herren gehört, beschließt Meister Hora, der 
Verwalter der Zeit, einzugreifen. Er schickt 
die Schildkröte Kassiopeia mit dem kleinen, 
hilfsbereiten Mädchen Momo in den Kampf 
gegen die übermächtig erscheinenden grau-
en Herren. Ihre kindliche Authentizität ist es 
letztendlich, die den Menschen wieder be-
wusst macht, was sie verloren haben.

Mit seinem Buch wollte Michael Ende auch 
auf die kulturelle Situation der Menschheit hin-
weisen und insbesondere auf die Rolle des 
Geldsystems dabei, das nach Ansicht des 
Schriftsteller in dieser Form wahre kulturelle 
Verbesserungen verhindere. Die Zeiträuber 
begegnen uns im heutigen Hamsterrad an-
gesichts der Informationstechnologie und der 
vielen akustischen und visuellen Reize überall 
– und lenken ab! Daher ist auch hier wie-
derum Eigenverantwortung gefragt, denn die 
Entscheidung womit wir unsere Zeit verbrin-
gen liegt bei uns.

Fortschrittswahn
Der Umgang mit den Organen hirntoter 

Menschen, die   Xenotransplantationsforschung, 
die Gentechnik etc. sind Bereiche, die die 
Hybris der Menschheit verdeutlichen. Über 
die ethische Degeneration der Menschheit 
ließen sich nun lange Abhandlungen schrei-
ben, was aber auch nicht die Absicht dieses 
Beitrages ist. An dieser Stelle sei dennoch 
auf zwei Bücher des Sozialwissenschaftlers 
Prof. Dr. Meinhard Miegel mit den Titeln 
„Hybris – Die überforderte Gesellschaft“ und 
„Größenwahn und Selbstüberschätzung“ 
verwiesen. Sehr lesenswert ist in diesem 
Zusammenhang auch die Dissertation 
„Politik und Organspende“ von Dr. phil. 
Markus Nitsche, die als pdf im Internet zu 
finden ist.3 Er beschreibt darin, wie staatliche 
Institutionalisierung immer mehr auch den 

Bereich der Gesundheit tangiert, ein Bereich 
übrigens, der in früheren Zeiten in größerem 
Maße der Eigenverantwortung oblag.

Schon Prof. Ivan Illich, Autor, Theologe, 
Philosoph und Priester, sah vor Jahrzehnten vo-
raus in welche Richtung sich die Menschheit 
entwickeln würde mit ihrem Fortschrittswahn, 
ihrer „Expertokratie“ und der Bereitschaft der 
Bevölkerung sich ihre Gesundheit enteignen zu 
lassen. Lesenswerte Bücher von ihm sind „Die 
Nemesis der Medizin“, „Fortschrittsmythen“, 
„Entschulung der Gesellschaft“, „H2O und 
die Wasser des Vergessens“ und „Vom Recht 
auf Gemeinheit“. Einige dieser Bücher gibt es 
leider nur noch antiquarisch.

Das Thema Organspende im engeren 
und weiteren Sinne zeigt einmal mehr, wie 
wichtig es ist, Eigenverantwortung zu über-
nehmen. Der Jim Humble Verlag mit seinen 
zahlreichen Publikationen möchte Menschen 
dabei unterstützen.

Weitere Websites und Beiträge zu dem 
Thema:

www.organspende-aufklaerung.de
www.initiative-kao.de/
www.j-lorber.de/tod/sterben/organspende.htm
www.denkwerkzukunft.de/index.php/
aktivitaeten/index/Pressespiegel-Hybris
denkeandersblog.word-
press.com/2015/12/10/
das-menschliche-energiefeld-wird-sichtbar/
www.bild-der-wissenschaft.de/
bdw/bdwlive/heftarchiv/index2.
php?object_id=10092316
www.spiegel.de/spiegel/
print/d-46414058.html
www.kath.net/news/51476
www.sciencesofa.info/2012/11/sie-
legten-36-korperteile-meines-babies-auf-den-
tisch/
www.welt.de/politik/deutschland/
article108956319/Privatversicherte-bei-
Organvergabe-bevorzugt.html
www.glaronia.com/2012/09/07/
deutschland-skandal-um-illegale-organspen-
den-weitet-sich-weiter-aus/

1 journals.lww.com/ccmjournal/
Abstract/2003/04000/Extended_so-
matic_support_for_pregnant_women_af-
ter.37.aspx

2 www.welt.de/gesundheit/artic-
le107919878/Schweine-sollen-
Ersatzherzen-fuer-Menschen-liefern.html

3 duepublico.uni-duisburg-essen.de/
servlets/DerivateServlet/Derivate-5629/
Nitschediss2005.pdf
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Zur Erinnerung: Herz- und Kreislaufsys-
tem eines hirntoten Organspenders 
muss „am Leben erhalten“ werden, 

damit die Organe „frisch“ entnommen wer-
den können. Wie Prof. Dr. Geisler in dem 
Beitrag „Tot oder lebendig“ vom Bayerischen 
Rundfunk1 berichtet, reagieren so genannte 
Hirntote immer noch auf Umweltreize. Festge-
stellt wurde zudem, dass es Sekunden nach 
Beginn der Organentnahme zu einem ekla-
tanten Blutdruckanstieg und sogar zu einem 
Anstieg bestimmter Hormone, darunter Adren-
alin, bei den „hirntoten Patienten“ kommt.

Der Hype auf Organe
Auf seiner Website www.linus-geisler.de 

sind Manuskripte zweier Vorträge des 
Arztes zu finden, in denen er sich über 
das der Transplantationsmedizin zugrun-
deliegende Menschenbild äußert. Dort 
schreibt er „Der Mensch in seiner Ganzheit 
aus Körper, Leib, Geist und Seele wird re-
duziert auf ein Ensemble austauschbarer 
Organe, Organteile und Gewebe und auf 
deren Brauchbarkeit und Funktionsfähigkeit 
(…) Der Ruf nach Kommerzialisierung und 
Ökonomisierung der Organverpflanzung 
wird mit bemerkenswertem und wachsendem 
Nachdruck vertreten. Die Trivialisierung und 
Profanisierung des Transplantationssystems in-
szeniert gefährliche Gleichgültigkeiten. Diese 
beziehen sich auch auf die Herkunft der 
Organe. Das Diktat der Anspruchserfüllung 
ebnet die Wege zur Ökonomisierung, in 
der nur noch Marktmechanismen zählen. 
Scheinbar folgerichtig propagieren daher 
deutsche Wirtschaftswissenschaftler wie Peter 
Oberender monetäre Anreize auf einem Markt 
für Organtransplantate als legale Lösung des 
Problems ‚Organmangel‘ und behaupten, 
dass alle Beteiligten dabei gewinnen (…) Der 
amerikanische Wirtschaftsnobelpreisträger 

Gary Becker macht sich für einen regulierten 
Organhandel auch in der westlichen Welt 
stark. Deutsche Gesundheitsökonomen wie 
Wulf Gaertner diskutieren ernsthaft weltweite 
Spotmärkte für Organe.“

Denn sie wissen nicht, was sie tun…
In einer „Kompakt-Info-Broschüre“ des 

Trans  plantationszentrums Freiburg heißt es 
unter Punkt 7.2.1. „Optimierung des chirur-

gischen Eingriffs“2 wie folgt: „Während der 
Organentnahme ist die Durchführung einer 
Narkose zur Ausschaltung des Bewusstseins 
und der Schmerzreaktionen überflüssig, weil 
das primäre Zielorgan – das Gehirn und die 
betroffenen zentralen Rezeptoren – nachge-
wiesenermaßen irreversibel ausgefallen sind. 
Periphere Rezeptoren im Rückenmark sind 
allerdings in ihrer Funktion nicht beeinträch-
tigt und können zu Spontanbewegungen und 
zum Anstieg von Blutdruck und Herzfrequenz 
führen. Deshalb wird der Organspender 
zur Optimierung der chirurgischen Tätigkeit 
sowie zur Vermeidung dieser spinalen 
Reflexe relaxiert und ein Blutdruck- und 
Herzfrequenzanstieg durch entsprechende 
Medikamente (z.B. Opiate) behandelt.

Weiter steht in der o.g. Broschüre: „In 
der Folge kommt es zu einer Bradycardie3  
und schließlich zur Asystolie. Es empfiehlt 
sich daher die Monitorfunktionen zu deak-
tivieren. Für das Anästhesie-Team, das zum 
ersten Mal eine Explantation betreut, kann 
dieser Moment irritierend wirken. Allen 
Beteiligten muss aber bewusst sein, dass der 
eingetretene Tod des Patienten im Vorfeld der 
Organentnahme sicher diagnostiziert wurde. 
Mit der Asystolie4 beginnt lediglich der bisher 
intensivmedizinisch verzögerte biologische 
Absterbeprozess des Körpers.“

Allein diese Ausführungen zeigen die 
Absurdität der Hirntoddiagnose. Und: 
Warum heißt es in dieser Broschüre, dass 
das Eintreten einer Bradycardie und der 
Asystolie Anästhesisten, die erstmals an einer 
Explantantation teilnehmen, irritieren könn-
te? Inwiefern? Indem sie etwa Zweifel an 
dem ganzen Procere bekommen könnten? 
Oder gar Gewissenskonflikte? Und warum 
sollen die Monitorfunktionen nun deaktiviert 
werden? Noch eine Frage: Warum wird 
gerade hier nochmals betont, dass „der ein-

DIE DUNKLEN SEITEN DES 
ORGANSPENDENS
Autorin: Beate Wiemers

Wie in den vorangegangenen Artikeln schon angedeutet, gibt es jenseits der Propaganda für den 
Organspende-Ausweis Sachverhalte, die weiten Teilen der Öffentlichkeit nicht bewusst sein könnten. Es 
mag Menschen geben, denen die Erkenntnisse von Prof. Dr. Korotkov auf der Basis der Kirlian-Fotografie, 
wie in unserem Beitrag „Letzter Ausweg Organspende?“ beschrieben, zu grenzwissenschaftlich und 
zu spekulativ sind. Prof. Dr. Linus Geisler, von Haus aus Internist und Chefarzt, ist einer, der mit seinen 
Veröffentlichungen und Vorträgen zu den Themen Transplantation, Gentechnik, Fortpflanzungsmedizin und 
Biotechnologie über Beobachtungen und seine Schlussfolgerungen informiert, die selbst jene nachdenklich 
machen dürften, die „energetische Zusammenhänge“ für esoterische Hirngespinste halten. Linus Geisler 
ist zugleich Sachverständiger der Enquête-Kommission „Recht und Ethik der modernen Medizin“. Was 
er erklärt, liefert selbst aus schulmedizinischer Sicht schlüssige Argumente dafür, dass der Hirntod eines 
Menschen nicht das Ende seines Lebens ist.
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getretene Tod des Patienten im Vorfeld der 
Organentnahme sicher diagnostiziert“ wur-
de, wenn im nächsten Satz schon steht, dass 
der biologische Absterbeprozess des Körpers 
intensivmedizinisch verzögert wurde?

Periphere Rezeptoren im Rückenmark sei-
en, so heißt es weiter, in ihrer Funktion nicht 
beeinträchtigt. Wirbelsäule und Rückenmark 
haben eine entscheidende Bedeutung für 
die Kundalini-Energie, die Lebenskraft. Aus 
Platzgründen wollen wir an dieser Stelle nicht 
näher darauf eingehen, aber Interessierten ei-
nige Quellen zum Weiterlesen anbieten.5,6,7

Mittels Opiaten wird also ein Blutdruck- 
und Herz-Frequenz-Anstieg verhindert, um 
„spinale Reflexe“ zu vermeiden?

Zu diesen „spinalen Reflexen“ bietet der 
eingangs erwähnte BR-Beitrag Sequenzen, 
die mittels einer Kamera von einem 
„Hirntoten“ gemacht wurden, bei dem das 
so genannte „Lazarus-Syndrom“ auftrat, mit 
dem die „unkontrollierten Bewegungen eines 
Hirntoten“ bzw. die „spinalen Reflexe“ ge-
meint sind. Was sich dem Zuschauer zeigt, 
wirkt so unkontrolliert allerdings nicht: Der 
künstlich beatmete Mensch hebt beide Arme, 
bewegt die Hände zum Brustkorb und führt 
sie, wie beim Gebet, zusammen – eine sehr 
berührende Szene, die eigentlich zum Thema 
Organspende mehr sagt als tausend Worte.

Unsterblichkeitswahn made in USA?
Sehr hörenswert ist in diesem Kontext auch 

der BR-Hörfunk-Beitrag „Unsterblichkeit in 
Mythos und Realität“ von Andreas Miekisch8. 
Auch dieser Autor sieht einen Zusammenhang 
zwischen mythologischen Wurzeln, menschli-
chem Größenwahn und der Entwicklung in 
der Medizin, verbunden mit dem Wunsch un-
sterblich zu sein. Ein Zitat aus diesem Beitrag 
sollte man sich auf der Zunge zergehen 
lassen: „Dennoch herrscht vor allem in den 
Vereinigten Staaten seit einiger Zeit eine wah-
re Unsterblichkeitseuphorie. Die Erreichung 
der Immortalität gilt als ‚The Big One‘ unter 
den gegenwärtigen Forschungsprojekten. 
Der Cambridge-Absolvent Brian Appleyard 
stellt sie nicht frei von Ironie auf eine Stufe mit 
anderen Großzielen, die die US-Amerikaner 
bereits erreicht haben – die Eroberung des 
Westens und des Weltraums sowie den ver-
meintlichen Sieg über den Kommunismus. In 
den USA gibt es bereits etliche Unternehmen, 
die jedem, der es will, das Einfrieren seiner 
späteren Leiche als mehr oder weniger ge-
wöhnliche Dienstleistung anbieten. Durch 
Techniken der so genannten Kryonik9 wird 
der Körper mit Hilfe flüssigen Stickstoffs 
bei meist minus 196 Grad konserviert. 
Normalerweise führt das Einfrieren aber zu 
irreparablen Schäden, weil das verwendete 
Frostschutzmittel für jedes Organ auf einen 

anderen Zellstoffwechsel abgestimmt werden 
müsste. Als Folge wird deshalb meistens nur 
das Gehirn eingefroren, was die Frage auf-
wirft, wo später einmal der dazugehörige 
Körper herkommen soll…?“

Was ist (sich) der Mensch wert?
Einer, der sich ebenfalls seit Jahren kri-

tisch und besorgt mit dem Themenkomplex 
Organspende beschäftigt, ist Werner 
Hanne. Bis Ende 1999 arbeitete er bei 
einer Sonderbehörde der Post in der EDV-
Organisation. Der Dipl.-Verwaltungswirt und 
Postoberamtsrat ist mittlerweile im „aktiven“ 
Ruhestand und engagiert sich seit Jahren 
für Aufklärung über die dunklen Seiten des 
Organspendegeschäfts. 2011 sprach er bei 
www.bewusst.tv  mit Jo Conrad und 2014 
bei www.quer-denken.tv mit Michael Vogt 
über das heikle Thema.10 

SoHM: Herr Hanne, Sie betreiben die 
Website www.organwahn.de, die viele um-
fangreiche und interessante Informationen 
sowie etliche Tipps auf sehr übersichtliche 
Weise beinhaltet. Zudem bringen Sie die 
Broschüre „Organwahn – Heilung durch 
Fremdorgane? Ein fataler Irrtum“ heraus, 
die man bei Ihnen kostenfrei bestellen kann. 
Wie kamen Sie als ehemaliger Beamter 
überhaupt dazu sich mit der Thematik nä-
her zu beschäftigen?

Werner Hanne: Angefangen hatte es mit 
einem kritischen Vortrag zu diesem Thema, 
den ich vor vielen Jahren einmal hörte und 
der in meinem Gedächtnis haften blieb. Als 
Einzelheit ist mir daraus in Erinnerung ge-
blieben, dass der Referent sagte, dass die 
Krankenhäuser mit Prämien „geködert“ wer-
den, damit sie potentielle Organspender mel-
den. Und daran hat sich ja bis heute nichts 
geändert. Das Nächste war der qualvolle 
Tod eines Lungentransplantierten aus meinem 
Bekanntenkreis, dessen Körper das Organ 
trotz massiver Medikamenteneinnahme ab-
stieß. Dann kam das Entscheidende: Ich 
las wiederholt, dass mit dem übertragenen 
Organ Seelenanteile des Spenders in den 
Organempfänger übergehen (daher die be-
kannten Persönlichkeitsveränderungen) und 
dass diese Anteile bei der Seele fehlen, 
wenn sie in der geistigen Welt ankommt. 
Erklärung hierzu: Ein Mensch, dem Organe 
entnommen werden, lebt noch, ist also noch 
beseelt, weil Organe von einer Leiche we-
gen der so genannten Ischämie (Absterben 
der Zellen) nicht verwendbar sind. Das führt 
zu großem Leid der Seele und sie muss lie-
bevoll von hohen Geistwesen betreut werden 
bis sich die Seelenanteile nach dem Tod der 
Organempfänger (in der Regel mehrere we-
gen der üblichen Mehrfachorganentnahmen) 
bei ihr wieder einfügen. Daraufhin habe ich 

viel recherchiert und bin auf unglaubliche 
Machenschaften gestoßen, auf die ich seitdem 
über Vorträge, Interviews, einen Artikel und 
über die Internetseite www.organwahn.de 
hinweise. 

SoHM: Wer keine Organe spenden will, 
sollte das vorher zum Ausdruck bringen. 
Was ist dabei zu beachten?

Werner Hanne: Dazu muss man zunächst 
die unterschiedlichen Länderregelungen 
kennen. Leider ist dieses wichtige Thema 
von der EU bisher überhaupt nicht be-
handelt worden. Ich empfehle dazu, auf 
meiner Internetseite in meinem Artikel auf 
Seite 40 nachzusehen. In der BRD gilt die 
„Erweiterte Entscheidungslösung.“ Es muss 
also jemand entschieden haben, ob Organe 
nach Feststellung des Hirntodes entnommen 
werden dürfen. Das kann der Betroffene 
selbst gewesen sein, indem er das in ei-
nem Organspendeausweis oder in einer 
Patientenverfügung zum Ausdruck gebracht 
hat. Ist das nicht der Fall gewesen, werden 
Angehörige gefragt (deshalb „erweitert“). 
Diese Befragung der Angehörigen sollte man 
durch Festlegung zu „Lebzeiten“ auf jeden 
Fall verhindern, um ihnen eine evtl. große 
Belastung zu ersparen. Dazu ist es zunächst 
egal, ob man sich für oder gegen eine 
Organspende ausspricht. Unterschiedliche 
Organspendeausweise gibt es im Internet 
und den „amtlichen“ bei der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung - BZgA (zum 
Anklicken auf meiner Internetseite). Diese 
beinhalten in der Regel ein NEIN zur 
Organspende und auch auf dem BZgA-
Ausweis kann man ein NEIN ankreuzen. 
Immer sollten die Angehörigen jedoch die 
Meinung zu diesem Thema kennen, falls der 
Ausweis mal „nicht auffindbar“ ist.

 Im Ausland gilt häufig die Widerspruchs–
lösung, so z. B. in Österreich. Dort ist jeder, 
auch ein Ausländer, Organspender, wenn 
er nicht in dem zentralen Register in Wien 
Widerspruch eingelegt hat. Es wird einfach 
eine vermutete Zustimmung (presumed con-
sent) unterstellt. Zur weiteren Information 
auch hier nochmal der Hinweis auf meine 
Internetseite (Artikel ab Seite 36). Ein zen-
trales Register oder einen Eintrag bei den 
Krankenkassen gibt es in der BRD nicht.

SoHM: Die Fakten, die Sie auf Ihrer 
Website veröffentlichen, sind solide recher-
chiert und sie sprechen für sich. Was könn-
ten Ihrer Meinung nach die Gründe dafür 
sein, dass der Bevölkerung diese Fakten 
von offizieller Seite verschwiegen werden?

Werner Hanne: Wenn trotz der vielen 
Ungereimtheiten und unlösbaren Probleme 
an dieser Methode der Lebensverlängerung 
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(niemals Heilung) festgehalten wird, kann es 
nur einen Grund geben: das Geld.

Eine Transplantation kostet zwischen 
200.000 und 300.000 EUR. Diese 
Ope  rationen können in einer Klinik ohne 
zusätzliche Kosten vorgenommen wer-
den, weil die Einrichtungen dazu vor-
handen sind. Zunehmend setzen sich die 
Gehälter der Klinikärzte auch vermehrt aus 
Erfolgshonoraren zusammen.

 Die allmächten Pharmaunternehmen ver-
dienen an den Medikamenten gegen die 
Abstoßungssymptome der Organe (sog. 
Immunsuppressiva) Unsummen (Umsatz 
2011=1,6 Mrd. EUR). Dazu kommen Ein-
nahmen für Medikamente zur Behandlung 
von Folgeerkrankungen wegen des durch 
die Immunsuppressiva ausgeschalteten Im  -
munsystems. Schließlich wird mit Organraub 
(China), Organhandel und Organtourismus 
nach dem Drogenhandel weltweit am meis-
ten Geld verdient.

SoHM: Den meisten Ärzten dürfte 
doch aufgrund ihres Studiums bewusst 
sein, dass die Diagnose „hirntot“ eigent-
lich Augenwischerei ist. Und trotzdem 
scheint die Transplantationsmedizin eines 
der lukrativsten Geschäfte der Zukunft 
für das medizinische Establishment zu 
sein. Wieso kommt die Kritik an der 
Organspendepraxis Ihrer Meinung nach 
zwar auch, aber vergleichsweise wenig 
aus dem Medizinerumfeld, sondern eher 
aus anderen Kreisen?

Werner Hanne: Auf diese Frage gibt es 
eher spekulative Erklärungen. Natürlich, 
wie zuvor gesagt, spielt die Bezahlung 
eine Rolle. Es geht aber auch um die 
Anerkennung im Ärzte-Kollegenkreis, denn 
die Transplantationschirurgen sind we-
gen ihren Könnens hoch angesehen. Dass 
die Hirntoddiagnose nicht den Tod eines 
Menschen bedeutet, müsste jedem Mediziner 
klar sein. Wie kann ein Mensch tot sein, wenn 
96 % des Körpers noch lebendig sind, wenn-
gleich auch mit technischer Unterstützung. Es 
ist ja auch noch niemals ein Körper in diesem 
Zustand beerdigt worden, und damit sich der 
„Tote“ bei der Organentnahme auf dem OP-
Tisch nicht bewegt oder sogar wehrt, wird er 
einfach festgeschnallt.

 Für viele Ärzte ist es deshalb bestimmt eine 
Gratwanderung ihrem ärztlichen Auftrag der 
Hilfe nachzukommen. Hin und wieder wird 
bekannt, dass sich Ärzte ein zweites Mal 
weigern dieser Arbeit nachzugehen. Dazu 
verweise ich wieder auf meine Internetseite 
mit dem auf der linken Seite anzuklickenden 
Text „Bericht einer Ärztin“ mit der Überschrift: 
„Das war ein katastrophaler Ausbau von 
Ersatzteilen!“

 Ob auch noch andere persönliche 

Merkmale eines Transplantationsmediziners 
eine Rolle bei der Ausübung dieser speziel-
len Tätigkeit spielen (z.B. Soziopathie oder 
Psychopathie), darüber gibt es verständlicher-
weise überhaupt keine Aussagen. Interessant 
ist in diesem Zusammenhang jedoch eine 
Durchsage aus der geistigen Welt von ei-
nem „Adama von Telos“ aus dem ‚Rat der 
12 Weisen‘ von Lemuria an eine deutsche 
Frau, aus der erkennbar ist, dass das lukra-
tive Geschäft wohl alles andere überwiegt: 
„Hier sind Menschen (Mediziner) am Werk, 
die noch in absoluter Trennung der Aspekte 
von Materie und Göttlichkeit leben, Seelen 
vom Typ der Endzeit von Atlantis, die sich 
immer noch nicht weiterentwickelt haben, 
mit verkümmerten Herzqualitäten und tauben 
Ohren für ihr hohes Selbst. Das Ausschlachten 
eines menschlichen Körpers wird für die 
Durchführenden in jedem Falle schwerste kar-
mische Konsequenzen haben.“

SoHM: Führte Sie Ihre Auseinander-
setzung mit dem Thema rund um Organ-
spenden auch zu anderen gesellschaftspo-
litischen Zusammenhängen und wenn ja, 
zu welchen?

Werner Hanne: Wie eingangs erwähnt, 
ist das Befassen mit der Spiritualität hier 
auf Erden aus meiner Sicht eine dringende 
Notwendigkeit. Die Seele sollte zumindest 
im Todesfall erkennen, dass der Körper nicht 
mehr lebt. Sonst irrt sie verzweifelt in tiefen 
Regionen in der geistigen Welt umher und 
sucht Halt, ggf. sogar als Besetzer in ei-
nem noch lebenden irdischen Körper. Da 
es die durch Organentnahme unvollständi-
gen Seelen besonders schwer haben, halte 
ich zur Aufklärung zum Thema Spiritualität 
öffentliche Vorträge mit dem Schwerpunkt 
Organspende, weil dieses Thema bei den 
„normalen“ Vorträgen häufig zu kurz kommt.

Eine andere interessante Verbindung 
hat sich (ungeplant) ergeben: Ich bin auch 
mit dem Thema Betreuungsrecht unterwegs 
(Vorträge, Interviews bei Jo Conrad und 
Michael Vogt). Da gibt es Schnittstellen und 
Widersprüche, wenn es darum geht in ei-
ner Patientenverfügung lebensverlängernde 
Maßnahmen auszuschließen und trotzdem 
Organspender zu sein (siehe auch hier mein 
Artikel, Seite 29).

SoHM: Wir danken Ihnen für das 
Gespräch und möchten unsere Leserschaft 
an dieser Stelle noch auf die Literaturtipps 
auf Ihrer Seite hinweisen11 sowie auf den 
offenen Brief über die dunkle Seite der 
Organspende von Andrea von Wilmowsky, 
der auf youtube zu hören ist.12

Alles hat seinen Preis…
In dem Artikel „Ein unterschätztes Problem 

in der Ärzteschaft“13 vom 22.8.2013, er-
schienen in der Ärzte-Zeitung, geht es um den 
hohen Anteil süchtige Ärzte. Die Informationen 
gingen aus einem AOK-Fehlzeitenreport her-
vor, der Süchte bei Ärzten im Verhältnis zur 
Allgemeinbevölkerung vergleicht. Demnach 
ist das am weitesten verbreitete Suchtmittel 
bei Ärzten der Alkohol. Zwölf Prozent der 
Ärzte missbrauchen dem Bericht zufolge 
Benzodiazepine, Substanzen, die unter das 
Betäubungsmittelgesetz fallen.

Die konkreten Ursachen für das Sucht-
verhalten gerade in diesem Personenkreis 
mögen individuell unterschiedlich sein; 
weitgehende Einigkeit in der Literatur über 
Suchtverhalten besteht allerdings in der 
Annahme, dass abhängige Menschen den 
Zugang zu sich selbst verloren haben und 
„versuchen“, ihre innere seelische Leere 
durch Suchtmittel zu kompensieren.14 ,15 

„Gott Mammon“ bietet in der materiellen 
Welt sicher den einen oder anderen Anreiz; 
innere Stabilität sprudelt allerdings aus ei-
ner anderen Quelle. Wer das nicht erkennt, 
bleibt süchtig („auf der Suche“) und die ho-
hen Zahlen süchtiger Mediziner sprechen 
für sich – und das auch mit Blick auf die 
Transplantationsmedizin.

Wahn-Sinnige Gesellschaft?
Schönheitswahn, Jugendwahn, Unsterb–

lichkeitswahn, Fortpflanzungswahn – Größen-
wahn: Leben wir in einer infantilen, narzis-
stischen Gesellschaft, in der eine Handvoll 
psychopathischer skrupelloser Charaktere 
an Spitzenpositionen (Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft etc.) bestimmt welche Heilmittel 
und Informationen wir bekommen? Wenn 
ja, können sie das aber nur, wenn sich viele 
Menschen suggerieren lassen, dass es auf 
„immer jünger, schneller, schöner, reicher…“ 
ankommt!

Wieso also können so viele Menschen 
offenbar schlichtweg nicht akzeptieren 
bzw. respektieren, dass Lebensqualität mehr 
beinhaltet als zeitlos jung und schön und 
möglichst noch unsterblich zu sein? Frauen, 
auch schon sehr junge, unterziehen sich 
„Schönheitsoperationen“, lassen sich mit 
Silikon den Busen pimpen, während sich 
Frauen in den Wechseljahren noch künst-
lich befruchten lassen, weil sie meinen un-
bedingt nochmal ein Kind gebären zu wol-
len. Physische Zeichen des Alterns werden 
mit Botox und durch andere Maßnahmen 
„getarnt oder maskiert“, Männer schlucken 
Viagra, um möglichst lange „Potenz“ vor-
zutäuschen, in Swinger-Clubs tummeln sich 
Menschen, um Sex auszuleben, weil sie zu 
wahrer Intimität und Bindung anscheinend 
gar nicht (mehr) fähig sind und Statussymbole 
ersetzen charakterliches Wachstum, Reife 
und Weisheit. Der Umgang mit dem Sterben, 
wie er am Beispiel der Organspende-Praxis 
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deutlich wird, ist in dieser Auflistung daher 
nur ein weiteres Merkmal für den ethischen 
und emotionalen Zustand der Gesellschaft.

Der Umgang einer Gesellschaft mit den 
Ressourcen, miteinander und letztendlich 
mit sich selbst und dem Thema Tod ist das 
Ergebnis der geist-seelischen Verfassung 
der Individuen, die diese Gesellschaft aus-
machen. Ohne die Begriffe Narzissmus 
und Soziopathie dabei zu erwähnen 
und sich mit den Ursachen für diese 
Persönlichkeitsmerkmale zu beschäftigen, 
kratzt man bei Themen wie „Organspende-
Wahn“ und vielen anderen nur an der 
Oberfläche, denn welcher Teil in uns kann 
offenkundig so schwer annehmen, dass es im 
Leben um mehr geht als darum die eigene (ein-
gebildete und hochstilisierte) „Grandiosität“ 
zu nähren? Was haben wir verloren, wenn 
wir uns so über Äußerlichkeiten definieren?

Um diese Fragen zu beantworten, ließen 
sich viele Bücher schreiben. Daher wollen 
wir es an dieser Stelle lediglich bei einem 
„Gedankenanstoß“ lassen. Vielleicht gibt es 
demnächst mal ein Spirit of Health-Magazin 
mit dem Themenschwerpunkt „Narzissmus 
und Soziopathie“.16 Ein Versuch, die Frage 
zu beantworten, was wir möglicherweise 
verloren haben bei all dem Wahn, könnte 
vielleicht auch ohne allzu viele Worte gelin-
gen, nämlich mit einem Zitat aus dem Buch 
„Schöpfung“ aus der Anastasie-Reihe von 
Wladimir Megre17: „Der Abgrund, an dem 
die Menschheit jetzt steht, ist ein sehr wich-
tiger Wendepunkt in ihrer Evolution. Alles 
hängt von ihrem nächsten Schritt ab. Diese 
Tatsache zeigt ganz klar, dass alle Logik und 
alle Richtlinien nichts geholfen haben. Was 
den Menschen weiterbringt auf seinem Pfad, 
sind allein seine Gefühle. Er lässt sich nur 
durch seine Gefühle leiten.“

Die „Verschwörung“, die sich im Außen 
zeigt, indem sich die „guten und bösen 
Mächte“ einmal mehr bekriegen, könnte viel-
leicht nur eine Projektion in der materiellen 
Welt einer Verschwörung in uns selbst sein, 
zwischen unserem Ego und unserem Herzen. 
Insofern, bei allem, was uns an verletzen-
den und schmerzhaften Dingen widerfahren 
ist, bei allem, was unser Herz verschloss im 
Laufe der Jahre oder Inkarnationen, so sehr 
uns Menschen, oftmals auch jene, die wir 
liebten, weh getan haben18: Wir haben 
jeden Tag neu die Möglichkeit uns zu ent-
scheiden, ob wir den Wolf in uns füttern oder 
das Lamm. Letzteres bietet uns eine enorme 
innere Freiheit! Und je mehr wir das erken-
nen, desto gesünder werden auch unsere 
Organe, insbesondere unsere Herzen, was 
Transplantationen dann sowieso überflüssig 
machen dürfte…

Neben den vielen Büchern und Produkten 
zur Erhaltung und Wiederherstellung 
der Gesundheit aus dem Jim Humble 

Verlagsprogramm möchten wir Gesundheits-
bewusste noch auf das Buch „Nehmen Sie 
Ihre Gesundheit selbst in die Hände“19 von 
Dr. Walter Mauch hinweisen.

Werner Hanne

1 www.youtube.com/watch?v=61Rp9YiAKsA
2 www.transplantationszentrum-freiburg.de/
files/Organentnahme.pdf
3 Verlangsamung der Herzfrequenz auf unter 
60 Schlägen pro Minute bei einem erwach-
senen Menschen
4 Asystolie (von a- „ohne“ und Systole 
„Herzkontraktion“) ist ein Fachausdruck aus 
der Medizin. Man versteht darunter einen 
Stillstand der elektrischen und mechanischen 
Herzaktion, der unbehandelt innerhalb weni-
ger Minuten zum Tod führt.  
(Quelle: Wikipedia)
5 www.horusmedia.de/1996-kundalini/
kundalini.php
6 www.kundalini-dritteauge.net/kundali-
ni-energie--wissenschaft.html
7 www.der-hermetische-weg.de
8 www.br.de/radio/bayern2/wissen/radio-
wissen/unsterblichkeit-leben-ewigkeit-100.
html
9 Kryotik oder auch „Kryostase“ (griech: 
Kryos = Eis, Frost) ist die Kryokonservierung 
von Organismen oder Organen, meist dem 
Gehirn, um sie zu einem späteren Zeitpunkt 
wiederzubeleben.
10 www.youtube.com/
watch?v=njzvf_S3hVQ
11 http://www.organwahn.de/index.php/
literatur
12 www.youtube.com/
watch?v=6qFxhrVZikQ
13 www.aerztezeitung.de/politik_gesell-
schaft/berufspolitik/article/844350/
sucht-unterschaetztes-problem-aerzteschaft.
html
14 Literatur: „Der falsche Weg zum Selbst: 

Die Drogenkarriere als gescheiterte 
Selbstheilung“, Jürgen vom Scheidt, Fischer-
Taschenbuch 1984
15 Literatur: „Im Zeitalter der Sucht – Wege 
aus der Abhängigkeit“, Anne Wilson 
Schaef, Deutscher Taschenbuch Verlag 
2007
16 de.sott.net/article/1043-Das-verborge-
ne-Bose-Der-psychopathische-Einfluss
17 http://www.jim-humble-verlag.com/
buecher/spiritualitaet/anastasia/137/
18 Anm. der Redakteurin: spreche bzw. 
schreibe aus reichlich Erfahrung… ;-)
19 www.amazon.de/Nehmen-
sofort-Gesundheit-Schicksal-selbst/
dp/384489425X

Interview

Filmbeiträge zu sehen auf  
Youtube zum Themenbereich 
Hirntod/Organspende

Tabuthema Hirntot – Zweifel an der 
Qualität der Diagnostik, ARD-Sendung 
Report
www.youtube.com/watch?v=dkcDtfLjqnQ

Organspende – tödliches Dilemma 
oder ethische Pflicht, 3SAT Kulturzeit
www.youtube.com/watch?v=Lpx 
MgIhqAtA

Wioletta, eine Hirntodfehldiagnose?
www.youtube.com/watch?v=C8ge 
RhFdixs

Nierenlebendspende – ist sie wirklich 
so harmlos?
www.youtube.com/watch?v=qrBT 
CCUbazE

Eine Hirntod-Fehldiagnose aus 
Deutschland
www.youtube.com/watch?v=IMYz 
QzBXvQg

Hirntod- Fehldiagnosen: Ein weiterer 
Fall aus Deutschland
www.youtube.com/watch?v=LICs 
YwLqNbk

Berndt Schramm: Hirntote sind nicht tot
www.youtube.com/watch?v=SLJpiUk
Zpes
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Das SoH-Magazin befragte den in 
Worpswede bei Bremen lebenden 
Schriftsteller, Filmemacher und Mode-

rator zu den Motiven für sein Engagement, 
zu aktuellen Entwicklungen und seinen Prog-
nosen für die Zukunft.

SoHM: Zivildienst, eine Fotografenlehre, 
Jobs als Taxifahrer, Filmmusikkomponist 
- schließlich mehrere eigene Bücher über 
Hintergründe. Du warst anfangs bei Secret.
tv engagiert und dann bei Bewusst.tv, 
warst also einer der ersten Aktivisten, die 
der breiten Öffentlichkeit Insiderwissen zur 
Verfügung stellten. Was weckte ursprüng-
lich dein Interesse an den Themen deiner 
Bücher und an deiner weiteren Arbeit?

Jo Conrad: Ich habe mir mein ganzes 
Leben lang schon Fragen über das Leben 
gestellt, ob es einen Gott gibt oder nicht, 
beispielsweise. Befriedigende Antworten 
bekam ich weder in der Schule, noch im 
Religionsunterricht oder anderswo. Auf der 
Suche nach Antworten stolperte ich z.B. über 
Erich von Däniken und sein Buch „Waren 
die Götter Astronauten?“ und stellte mir die 
Frage, ob unsere Religionen nicht teilweise 
eher mit Besuchen von Außerirdischen zu tun 
haben und wir unsere Gottesvorstellung erst 
einmal befreien sollten von den gewalttäti-
gen Geschichten aus dem Alten Testament. 
Ich habe nie verstanden, warum Menschen, 
die an eine Schöpfung glauben, diese so 
wenig achten und die Religionen untereinan-
der so zerstritten sind und so unterschiedliche 
Energien im Alten Testament im Vergleich 
mit dem Neuen zu spüren sind. Das Neue 
Testament hat ja durch die Botschaft von Jesus 
eine liebevolle Qualität und somit eine ganz 
andere Energie. 

Ich fragte mich natürlich auch, was Gott 
von uns will und welchen fragwürdigen 
Gottesbildern wir nachhängen.

SoHM: Wie ist denn deine Vorstellung 
oder dein Konzept von Gott heute und was 
will er deiner Meinung nach von uns?

Jo Conrad: Warum sollte Gott irgendet-
was von uns wollen? Wir sind nicht getrennt 
von Gott, sondern er ist Alles-was-ist und wir 
sind Teil davon und ebenso Schöpfer, haben 
das aber vergessen, weil wir uns in physi-
sche Körper inkarniert haben, in denen wir 
uns getrennt von anderen fühlen. Jeder von 
uns ist ein einzigartiger Ausdruck von Gott 
und sollte sich wieder daran erinnern, dass 
er/sie schöpferisch tätig sein kann, indem 
man bewusst seine Gedanken lenkt. In die-
ser Welt werden wir aber ständig davon 
abgebracht uns das bewusst zu machen, 
und selbst die Religionen sind die größten 
Ablenkungen. Gott wird im Außen gesucht 
und nicht im Innen. Diese Verbindung wieder 
herzustellen, alles abfallen zu lassen, was 
fremde Konzepte sind und nicht zum wirk-
lichen Selbst gehören, ist meines Erachtens 
derzeit die wichtigste Aufgabe, damit eine 
Welt entstehen kann, in der wieder Respekt 
vor der gesamten Schöpfung, vor allem und 
jedem gelebt wird.

SoHM: Hattest du in all den Jahren mit 
Widerständen und Angriffen zu tun in Form 
von konkreten Bedrohungen und wenn ja, 
mit welchen?

Jo Conrad: Mir war von Anfang an klar, 
dass man damit leben muss öffentlich schlecht 
dargestellt, etwa in die rechte Ecke oder 
Sektennähe gedrängt oder anderweitig dif-

famiert zu werden, wenn man sich zu grund-
sätzlichen Systemfragen öffentlich äußert. 
Ich habe erlebt, wie Websites gehackt oder 
gelöscht werden oder dass Säle für Vorträge 
oder Kongresse im letzten Augenblick gekün-
digt werden, weil man auf die Veranstalter 
Druck ausübt, oder auch Drohungen, dass 
einem etwas zustoßen könnte. Anzeigen, 
Abmahnungen, Verleumdungen – das sind so 
die üblichen Schikanemethoden.

Wichtig ist, dass man sich dann nicht ein-
schüchtern lässt. Wenn man sicher sein will, 
dass man in Ruhe gelassen wird, muss man 
aufhören und man darf sich nicht zu weit aus 
dem Fenster lehnen. Es werden ja auch mal 
Leute umgebracht, Autos angesteckt oder 
wenn man Kredite laufen hat, wird auch das 
als Druckmittel benutzt, eben alles, womit 
man Leute treffen und ihre Existenz ruinieren 
kann. Je weniger abhängig man also ist, 
etwa von Arbeitsverhältnissen oder Krediten 
etc., desto weniger Angriffsfläche bietet man 
auch.

SoHM: Inwiefern prägte der Kontakt zu 
„Jan van Helsing“ dein Engagement?

 Jo Conrad: Jan Udo Holey, den meis-
ten als Jan van Helsing bekannt, hat mir, 
wie sicher auch vielen anderen, wichtige 
Impulse gegeben. Seine Bücher über die 
Geheimgesellschaften wurden ja seinerzeit 
verboten, obwohl es dazu kein Gerichtsurteil 
gibt, aber sie waren indiziert – in einem 
angeblich freien Land. Aber sie verbreiteten 
sich dennoch. Jan hat mit diesen und ande-
ren Büchern damals wichtige Impulse gesetzt. 
Mein erstes Buch „Entwirrungen – über kos-
mische Gesetzmäßigkeiten und warum sie 
uns vorenthalten werden“, verbreitete sich 
in den Kreisen, die Jans Bücher vermissten. 

BEWUSSTSEINS-
ERWEITERUNG VIA 
INTERNET-TV
Interview: Beate Wiemers

Jo Conrad ist ein Pionier unter den Aufklärern, einer, der bereits ab 
1996 Bücher über die Illuminati, Gesetzmäßigkeiten des Universums 
und Hintergründe unserer Versklavung schrieb und sie im Eigenverlag 
publizierte, als an die enormen Verbreitungsmöglichkeiten über das 
Internet noch gar nicht wirklich zu denken war. Mit „Bewusst.tv“ ist 
er an einem der ersten Aufklärungs-Kanäle im Internet beteiligt. Heu-
te ist sein Name untrennbar verbunden mit engagierter Aufklärung, 
spannender Berichterstattung und inspirierenden Studiogästen.
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Es war recht erfolgreich und ist inzwischen 
in der 9. Auflage. Ich denke, heute wäre es 
viel schwieriger mit solch einem Buch erfolg-
reich zu sein, da schon viel, viel mehr in der 
Richtung vorhanden ist.

SoHM: Je mehr man sich mit 
Hintergrundthemen beschäftigt, desto 
mehr gewinnt man den Eindruck, dass so 
ziemlich alles von dem, was uns durch die 
Mainstream-Medien als „wahr“ angeboten 
wird, nicht stimmt. Gewisse so genannte 
Science-Fiction-Filme hingegen scheinen 
viel erkenntnisreicher zu sein als beispiels-
weise die abendliche Tagesschau. Welche 
Filme, die wir für Fiktion halten, fallen dir 
spontan ein, weil sie eigentlich wichtige 
Botschaften für uns alle enthalten?

Jo Conrad: Science fiction hat mich schon 
immer fasziniert, die Sehnsucht nach den 
Sternen, nach Kontakt mit anderen Spezies 
usw. Heute ist mir klar, dass uns gerade in 
Science Fiction-Filmen oftmals viel Wahrheit 
gezeigt wird, da es durchaus geheime 
Kontakte zu Außerirdischen gibt und geheime 
Programme wie Star Gate. In vielen dieser 
Filme wird auch gezeigt, was geplant ist. 
Mächte, die im Hintergrund agieren, kön-
nen ja auch steuern welche Filme finanziert 
und promotet werden. Mittlerweile sind 
Zukunfts-Visionen eher düsterer geworden. 
Darin ist der Himmel meistens grau, die 
Erde verwüstet und es gibt viel Gewalt auf 
der Erde, wo alle ums Überleben kämpfen. 
Die Geoengeneering-Programme, Chemtrails 
und andere finstere Pläne werden möglicher-
weise zu so einer Zukunft führen. Diese Bilder 
missbrauchen auch unsere Schöpferkraft, 
wenn wir sie millionenfach konsumieren und 
in diesen Bilder schwelgen. 

Es ist wichtig, dass wir selbst unsere eige-
ne Visualisierungskraft für eine bessere Zukunft 
einsetzen. Hollywood nimmt also Bilder vor-
weg für innere Visionen und die wirken dann 
im Unterbewusstsein, je nachdem, womit 
man sich sonst beschäftigt. Da müssen wir 
aufpassen worauf wir unsere Schöpferkraft 
ausrichten, denn das meiste, was uns in den 
Medien vorgesetzt wird, soll uns in einer 
niedrigen Energie halten. Die Matrix-Trilogie 
zeigt uns natürlich eine Menge, nämlich dass 
die Welt nicht so ist, wie wir sie wahrnehmen 
und sie von dunklen Kräften manipuliert wird, 
aber dass man sich das bewusst machen 
kann und dass man dem seine Liebe zum 
Leben entgegensetzen kann.

SoHM: Wenn du mal auf deine mitt-
lerweile langjährige Tätigkeit im weiten 
Feld der Aufklärung zurückblickst - gab 
es Momente, in denen du am liebsten al-
les hingeworfen hättest und dich fragtest: 
Wozu mache ich das überhaupt?

Jo Conrad: Natürlich habe ich das immer 
wieder, aber der Impuls weiterzumachen ist 
stets stärker. Mir ist klar, wie Massenmedien 
Millionen erreichen und die Welt verän-
dern könnten, wenn sie positive, spirituelle 
Botschaften verbreiten würden. Eine selbst-
ernannte Elite benutzt die Massenmedien, 
um die Menschen in Angst zu versetzen, 
um sie dann besser kontrollieren zu können. 
Viele Menschen machen aber abseits der 
kontrollierten Mainstreammedien eine gute 
Aufkärungsarbeit und nutzen das Internet, 
worüber sich auch viele Menschen erreichen 
lassen. Und jeder Mensch, dem man hilft sich 
aus den Manipulationen zu befreien und sei-
nen Selbstausdruck zu leben, zählt und ermu-
tigt weiterzumachen.

SoHM: Und was waren die erfreulichs-
ten Erlebnisse in all der Zeit?

Jo Conrad: Für mich ist es immer schön zu 
erleben wie Menschen sich verändern durch 
Impulse, die man gesetzt hat. Das zeigt sich 
u.a. auf Vorträgen oder Kongressen. Ich 
bekomme auch viele Briefe und Anrufe mit 
denen sich Menschen bedanken, weil die 
Informationen ihr Leben verändert haben. 
Manche sind verzweifelt, weil sie irgendwo 
leben, wo sie niemanden haben, um sich aus-
zutauschen. Es ist immer erfreulich zu sehen, 
dass die Menschen im realen Leben doch oft 
viel liebevoller und respektvoller miteinander 
umgehen, als uns das in den Nachrichten 
oder Filmen meistens vorgesetzt wird.

SoHM: Merkels Flüchtlingspolitik spaltet 
gerade die Nation in „Willkommenskultur“ 
und „Angst vor Terror“. Eine derart un-
gebremste Einwanderung entbehre jegli-
cher rationalen Grundlage, finden viele. 
Wessen Erfüllungsgehilfin ist Merkel deiner 
Meinung nach und warum riskiert sie so 
viel?

Jo Conrad: Mit Merkel hat das gar 
nicht so viel zu tun. Sie führt nur aus, wel-
che Politik in geheimen Logen beschlossen 
wird, wie die anderen Politiker auch. Die 
geheimen Hintergrundmächte wollen alle 
geordneten Strukturen zerstören, um ihre 
Neue Weltordnung einzurichten. Terror und 
Migrantenströme gehören dazu. Das sind 
alte Pläne, die jetzt mit Nachdruck durch-
gesetzt werden. Politiker vertreten nicht un-
sere Interessen, sondern setzen um, was an-
derswo entschieden wird. Vor den Wahlen 
versprechen sie zwar immer das, was die 
Menschen wollen, aber nach der Wahl tun 
sie doch etwas völlig anderes. Das ist alles 
Theater für die Massen. Das muss einem klar 
sein, denn egal für wen und für welche Partei 
man „seine Stimme in der Urne abgibt“, 
am Ende legitimiert man damit das System. 

Politiker führen die Ziele der Logen aus, ob 
es um die Flüchtlingspolitik geht oder um an-
dere Themen. Es soll ein Chaos entstehen, 
damit der Weg für die so genannte Neue 
Weltordnung geebnet wird. Wahlen ändern 
da nichts und selbst, wenn es neue, kleine 
Parteien mit positiven Absichten gibt, werden 
schnell Leute eingeschleust, die dem System 
dienen. Die Politiker, die womöglich mit heh-
ren Zielen und einem Gewissen starten, schaf-
fen es gar nicht bis in die Führungsebenen. 
Ich wähle seit Jahren nicht mehr. Denn mit der 
Wahl legitimiert man die Regierung, denn 
man akzeptiert das Wahlergebnis, auch 
wenn man sich eine andere Politik gewünscht 
hat.

SoHM: Carl Friedrich von Weizsäcker 
sagte in den 80er Jahren in einem 
Interview mit der Zeitschrift „Sein“, dass 
sich „der Deutsche“ erst zu verteidigen be-
ginnt, wenn es nichts mehr zu verteidigen 
gibt. Wie lautet dein Rat an Menschen, um 
sich auf möglicherweise bevorstehende 
Eskalationen vorzubereiten?

Jo Conrad: Mir hilft es, das alles aus spi-
ritueller Perspektive zu betrachten. Es muss 
uns bewusst sein, dass wir massiv manipuliert 
sind und dunkle Kräfte über die Hierarchie 
der Logen, Firmen, Religionen, Militär usw. 
alles kontrollieren wollen. Es ist gewollt, dass 
wir uns streiten und uns gegenseitig bekämp-
fen. Wir müssen begreifen, dass die Konflikte 
absichtlich geschürt werden, um alle zu un-
terwerfen. Aber eine bessere Welt erreichen 
wir nicht mit Gewalt. Das schließt nicht aus, 
dass wir mal unser Leben verteidigen müs-
sen, aber wenn wir uns auf gewalttätige 
Situationen vorbereiten, erschaffen wir ja ge-
nau das. Wir können keine bessere Welt mit 
Gewalt erschaffen. Ich finde es gut, dass die 
Menschen weitgehend friedlich bleiben und 
sich nicht gegenseitig die Köpfe einschlagen, 
denn das ist das, was die Hintergrundmächte 
von uns wollen. Wir werden ständig in einer 
niedrigen Frequenz gehalten, Gewalt, Krieg, 
Leid, Neid, Angst, usw. Das ist die Frequenz 
in der sie leben. 

Es ist immer wieder eine bewusste Arbeit 
seine eigene Schwingung wieder anzuhe-
ben, wenn sie wieder mal heruntergezo-
gen wurde, was durch Ereignisse wie die 
Terroranschläge in Paris, die m.E. auch reine 
Inszenierungen der Hintergrundmächte wa-
ren, erreicht wird. Je mehr Menschen das be-
wusst wird, desto größer ist unsere Chance. 
Letztendlich geht es um Heilung und wenn 
wir uns bewusst machen, dass wir durch un-
sere Entscheidungen viel bewirken können, 
besteht Hoffnung. Durch unser Bewusstsein 
können wir eine andere Welt erschaffen. Die 
Frage, die sich jeder stellen sollte, ist also: In 
welcher Zukunft will ich leben? 

Interview
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Wir alle sollten uns daran erinnern, dass 
wir Liebe im Herzen haben und daraus her-
aus handeln können.

SoHM: Welches Thema brennt dir mo-
mentan am meisten unter den Nägeln?

 
Jo Conrad: Das gegenwärtige Welten–

theater beschäftigt mich natürlich insgesamt, 
aber besonders der Wandel, in dem wir uns 
befinden. Man muss sich darüber bewusst 
werden, dass definitiv dunkle Kräfte wirken, 
die Macht und Kontrolle haben bzw. nicht 
aufgeben wollen, die alles tun werden, um 
unsere Befreiung zu vereiteln. Am schlimms-
ten sind Dinge wie ritueller Kindesmissbrauch 
und all die entsetzlichen Dinge, die Tieren 
und Menschen angetan werden. Und dann 
ist die Frage, wie das alles sich weiter entwi-
ckeln soll? Ich denke, dass es keinen anderen 
Weg gibt, als dass sich die Welten trennen 
werden, wie die Spreu vom Weizen und ich 
habe den Eindruck, dass das bald passiert. 
Menschen, die negative Dinge verursachen, 
werden mit den Konsequenzen konfron-
tiert werden, nämlich die Zerstörung der 
Lebensgrundlagen. Das trifft dann aber auch 
die, die licht- und liebevoll sind und eine spi-
rituelle Zukunft mit Respekt vor der Schöpfung 
erschaffen wollen. Beides lässt sich auf einem 
Planeten nicht mehr gleichzeitig realisieren.

Mit dem Verstand ist es kaum möglich 
sich eine Trennung der Welten vorzustellen, 
vielleicht auf einer Frequenzebene oder mit 

verschiedenen Dimensionen, aber ich glau-
be, es wird eine andere Existenzebene ge-
ben auf der die Menschen eine liebevollere 
Zukunft erschaffen werden. Und es ist wich-
tig, dass sich jeder intensiv darauf ausrichtet 
in welche Welt er gehen will.

SoHM: Angenommen, wir beide wä-
ren jetzt mit dem Raumschiff Enterprise 
unterwegs und im Computerlogbuch wür-
de stehen: Wir schreiben das Jahr 2028. 
Was sehen wir dann nach deiner individu-
ellen Einschätzung auf der Erde? Schutt, 
Trümmer und ausgebeutete Ressourcen mit 
„Soylent Green“ auf dem Speiseplan oder 
eine Menschheit, die in Frieden miteinan-
der im wertschätzenden Umgang mit der 
Natur lebt? 

 
Jo Conrad: Wie eben schon ange-

deutet, könnte es sein, dass wir dann auf 
zwei Welten blicken. In einem Montauk-
Zeitreiseexperiment, das William Cooper 
in einem Buch beschreibt, fanden sie in der 
Zukunft eine menschenleere Erde vor. Wenn 
weiter die Luft, das Wasser, die Böden ver-
giftet werden wie bisher, wird das möglicher-
weise die Konsequenz sein. Aber ich stelle 
mir eine Zukunft vor in der es Technologien 
gibt, die jetzt noch von den dunklen Mächten 
unterdrückt werden, dass Autos mit freier 
Energie fahren, dass es weniger Stress gibt, 
weil man nicht ständig strampeln muss, um 
Geld zu verdienen. Und dass für alle genau 

das da ist, was gebraucht wird. Es wird ver-
schiedene Lebenskonzepte auf regionaler 
Ebene geben und das muss nicht global über-
all gleich sein. Den Anfang könnten jetzt schon 
verschiedene Lebensinseln machen mit regio-
naler Autarkie. Ich hoffe, dass wir Kontakt zu 
Inner- oder Außerirdischen haben werden, 
was uns jetzt noch vorenthalten wird. Es könn-
te eine Vielfalt an neuen Möglichkeiten ohne 
Macht- und Konkurrenzspiele geben, wenn 
die Menschen sich wieder als Schöpfer er-
fahren und erleben. Schon jetzt können wir 
immer wieder entscheiden: Füttern wir das 
alte System in vorauseilendem Gehorsam, 
aus Angst oder aus Opportunismus, oder er-
schaffen wir uns eine friedliche Welt.

SoHM: Wir danken dir herzlich für das 
Gespräch!

„HPV-Impfung“ -  
obligatorischer Lesestoff für 
alle Impfkritischen
Autorin: Beate Wiemers

Kaum eine Impfung ist so umstritten wie die HPV-Impfung, 
die vor einigen HP-Viren schützen soll, welche – so die of-
fizielle Version - Gebärmutterhalskrebs auslösen könnten. 
Während das „Instrument Angstmache“ dazu führt, dass 
sich bereits Mädchen in der Vorpubertät impfen lassen – oft-
mals sogar auf Wunsch der Eltern –, beleuchtet Dr. Martin 
Hirte, Kinderarzt aus München, in seinem neuen Buch „HPV-
Impfung“ die Gefahren eines solchen Eingriffs. Als einer der 
bekanntesten unabhängigen Impfexperten Deutschlands ge-
hört er zum Kreise jener, die über die Risiken von Impfungen 
aufklären und das, ohne dabei auch nur entfernt polemisch 
zu werden. Mit seinem neuen Werk „HPV-Impfung – Nutzen, 
Risiken und Alternativen der Gebärmutterhalskrebsvorsorge“ 
gibt Dr. Hirte eine Einschätzung darüber, ob von einer HPV-
Impfung überhaupt ein Nutzen zu erwarten ist, welchen 
Schaden eine solche Impfung anrichten kann und welche 
Alternativen es gibt.
Gebärmutterhalskrebs gilt weltweit als zweithäufigste krebsbe-
dingte Todesursache bei Frauen im Alter von 14 bis 44 Jahren. 

In Deutschland steht er als krebsbedingte Todesursache auf Platz 
9. Schutz vor dieser Krebsart sollen Vorsorgeuntersuchungen und 
die HPV-Impfung geben. Eine solche „Prävention“ wird zumindest 
propagiert und von den Krankenversicherern finanziert. Im Jahre 
2007 wurden die beiden HPV-Impfstoffe Gardasil und Cervarix 
in Deutschland mit viel Medienrummel eingeführt. Aber nach den 
ersten Impfungen traten auch bald erste Todesfälle auf. Die Impfung 
geriet somit nach und nach immer mehr ins Kreuzfeuer der Kritik, 
aber noch immer sind viele Eltern und junge Frauen verunsichert, 
ob sie ihre Töchter bzw. sich nun impfen lassen sollen oder nicht. 
Das neue Buch von Dr. Martin Hirte hilft dabei eine Entscheidung 
zu treffen.
„Diese Analyse von Martin Hirte ist vermutlich die umfassendste 
und gleichzeitig übersichtlichste Zusammenfassung der verfügba-
ren Daten rund um die HPV-Impfung. Wer vor der Entscheidung 
steht sich oder sein Kind gegen Gebärmutterhals impfen zu lassen 
oder auf die oft effektiveren Alternativen der Vorsorge auszuwei-
chen, sollte unbedingt dieses Büchlein lesen. Wie man es bei Hirte 
gewohnt ist, sind sämtliche Angaben über Quellenangaben nach-
vollziehbar belegt, so dass neben dem interessierten Laien auch 
medizinisches Fachpersonal davon profitieren kann“, schreibt Hans 
Tolzin im Impf-Report 1/2016 über die Neuerscheinung.

Das Buch ist bei Droemer-Knaur erschienen und kostet 14,99 Euro. 
Geplant ist, das Buch auch ins Programm des Jim Humble Verlages 
aufzunehmen.
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Ja, ist es und sogar noch besser! Denn als 
Helpfood hilft es nicht nur Menschen hier-
zulande, sondern auch den Erzeugern in 

oft sehr ärmlichen Regionen von Ländern der 
so genannten Dritten Welt.

Moringa
Moringa oleifera (lat. Bezeichnung) oder 

auch Meerrettichbaum genannt, gehört zur 
Pflanzengattung der Bennussgewächse und 
stammt ursprünglich aus Indien. Genauer ge-
sagt vom Fuße des Himalaya. Der deutsche 
Name Meerrettichbaum entstand durch die 
Wurzeln, welche „feurig” wie Meerrettich 
riechen, was auch die „europäische” 
Entdeckung von Moringa erwirkte, denn die 
englischen Kolonisten in Indien entdeckten 
Moringa für sich als ihren „Meerrettichersatz”. 
Den Einheimischen war und ist Moringa 
schon seit vielen Generationen ein heiliges 
Heil -und Lebensmittel. Schon in 5.000 Jahre 
alten Hindu-Schriften findet man Berichte über 

den Moringa-Baum. So ist in der traditionel-
len Medizin Südindiens (Ayurveda) Moringa 
seit jeher ein fester Bestandteil. Es verwun-
dert daher nicht, dass auch schon die alten 
Griechen, Ägypter und Römer diese Pflanze 
ungemein schätzten.

In den vergangenen Jahren wurde Morin-
ga auch in unseren Breitengraden immer 
bekannter – nicht zuletzt aufgrund zahl-
reicher Studien, die Wirkungsweise und 
Inhaltsstoffe von Moringa oleifera untersucht 
haben. Dabei hat jeder Teil des Moringa-
Baumes seine eigenen, spezifischen posi-
tiven Effekte. So verfügen die Blätter und 
Früchte von Moringa oleifera über einen 
beispiellosen Nährstoffgehalt – sie enthal-
ten viele elementar wichtige Aminosäuren, 
Vitamine und Mineralstoffe. Aber auch die 
Samen haben erstaunliche Eigenschaften 
– sie eignen sich z.B. zur Aufbereitung von
Trinkwasser. Selbst die Wurzeln werden auf-
grund ihrer „Meerrettich Schärfe” sinnvoll in 

vielen Bereichen eingesetzt. Es wird deutlich: 
Moringa oleifera ist extrem vielfältig und hat 
seinen Beinamen „Wunderbaum“ und „Baum 
des Lebens“ nicht zu unrecht.

Moringa-Blattpulver
Schon wenige Gramm Moringa Blattpulver 

täglich reichen aus, um viele Tagesbedarfe 
an Vital– und Nährstoffen für einen gesun-
den Körperhaushalt zu erfüllen! Moringa 
kann sich als echter „Allrounder” unter den 
natürlichen Nahrungsergänzungsmitteln aus-
zeichnen, denn kein anderes natürliches 
Nahrungsergänzungsmittel hat wirklich von 
„allem“ etwas enthalten. So überrascht es 
nicht, dass Moringa in vielen Flüchtlingscamps 
in Afrika unter das Essen gemischt wird, um 
Mangelerscheinungen der Flüchtlinge entge-
genzuwirken. Moringa ist somit auch ein ech-
ter Bestseller bei Menschen, die sich selbst 
„Prepper” nennen. „Prepper” sind Menschen, 
die sich auf „die Krise” oder auch „den Welt-

MORINGA -  
DAS HELPFOOD FÜR UNS ALLE!
Autor: Joshua van Dijk

Moringa ist ein Superfood, das für Schlagzeilen sorgt! Kein anderer pflanzlicher Rohstoff soll so viele 
gesunde Stoffe beinhalten wie Moringa. Nun, was ist dran an dieser Schlagzeile? Ist Moringa wirklich 
so gut?

Moringa Blätter Moringa Setzling Moringa Drumstick

Gesundheit
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Untergang” vorbereiten. Kein Wunder, denn 
getrocknete Moringablätter sind bei richtiger 
Lagerung lange haltbar und damit aufgrund 
ihrer enthaltenden Nähr– und Vitalstoffe, eine 
echt gute Krisenvorsorge…

Das steckt in den getrockneten Moringa- 
Blättern:

• fast so viel Vitamin A wie bei Möhren
• halb so viel Vitamin C wie Orangen
• 4 mal mehr Calcium als Milch
• genau so viel Eiweiß wie Eier
• 3 mal mehr Kalium als Bananen
• 25 mal mehr Eisen als Spinat und
• doppelt so viele Proteine wie Soja

Des Weiteren sind in den Blättern:
• 27 entzündungshemmende Stoffe
• 25 Antioxidantien
• und 18 der 20 Aminosäuren nachzu-

weisen.

11 dieser 18 Aminosäuren sind für den 
Menschen essentiell (lebensnotwendig).

Darüber hinaus enthält Moringa sogar den 
vor kurzem von der Wissenschaft entdeck-
ten Botenstoff Zeatin. Dieser ist zuständig für 
Steuerung und Einfluss aufgenommener Stoffe 
in den Körperzellen. Und nicht zu vergessen 
ist der ebenfalls nicht zu vernachlässigende 
Anteil an Mineralstoffen wie:

• Eisen, Phosphor, Selen, Kupfer, Mang-
an, Magnesium, Sulfur und Zink

sowie ein sehr hoher Anteil an:

• Chlorophyll
• Alpha – Carotin und  Beta – Sitosterol!

Und das alles ist nur in einem Bestandteil 
des Moringa Baumes, den Blättern!

Moringa-Tee
Mahlt man die Blätter nicht zu einem Pulver, 

sondern belässt es bei Schnittware, hat man 
einen sehr guten und wohltuenden Tee, denn 
aus den Blättern und Blüten lässt sich solch ein 
Tee zubereiten. So kommen auch die schwer 
löslichen Stoffe des Moringabaumes, welche 
Hitze und Wasser brauchen, optimal in un-
seren „Tempel“ – unseren Körper. Besonders 
gut sind Mischungen mit anderen Tees und 
Stoffen, wie Jiaogulan, Tulsi, Granatapfel, 
Goji und Zistrose zum Beispiel.

Moringa-Samen und -Öl
Aber Moringa liefert nicht nur das tolle 

Blattpulver und den guten Tee; auch die Samen 
sind äußerst wertvoll. Aus den Moringa-
Blüten entstehen die Moringa-Früchte, die 
so genannten „Moringa Drumsticks”. Diese 
reifen Früchte sind etwa 2 bis 4 cm breite 
gerippte Stangen, gefüllt mit den Samen (ähn-
lich den uns bekannten Bohnen). Sie können 
sehr lang werden, bis zu 90 cm. Sie sind 
sehr schmackhaft und in Südindien eine weit 
verbreitete Zutat für die dortigen Speisen. 
Aber auch die Moringablätter werden mor-
gens oft mit Ei zu einem sehr leckeren Rührei 
verarbeitet. 

Die Samen des Wunderbaumes sind rund-
lich oder fast dreikantig und jeweils mit drei 
papierartigen Flügeln besetzt. Sie sind im 
„Drumstick” in einer Reihe angeordnet und in 
einem weißen, trockenen Mark eingebettet. 
Sie können Wasser reinigen und wenn sie 
kalt gepresst werden, lässt sich das schon 
im Mittelalter bekannte Behenöl daraus ge-
winnen. Das Öl der Moringa-Samen ist sehr 
wertvoll und eignet sich besonders zur äu-
ßerlichen Anwendung bei Hautproblemen. 
Gerade bei Neurodermitis sollen sich gute 
Resultate zeigen. Aber auch im Bereich 
Anti-Aging ist Moringa-Öl auf der Haut ein 
Geheimtipp.

Moringa-Tipps
Für eine optimale tägliche Versorgung an 

Nähr– und Vitalstoffen eignet sich eine effek-
tive Kombination:

Moringa-Blattpulver zusammen mit Sango-
Koralle! Die Sango-Koralle enthält ein optima-
les Verhältnis von Calcium und Magnesium 
und anderen sekundären Mineralstoffen wie 
z. B. Eisen. Nimmt man nun täglich ca. 3-6 g
Moringa-Blattpulver und 1-2 g Sango-Korallen 
Pulver zu sich, hat man die bestmögliche 
natürliche Versorgung an sämtlichen wich-
tigen Stoffen für den täglichen Bedarf. 
Sprich mit Moringa und Sango-Koralle hat 
man ein echtes und 100-prozentiges na-
türliches Nahrungsergänzungsmittel für die 
Gesundheit.

Ein weiterer Tipp sind Kapseln. Denn lei-

Moringa Samen
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der schmeckt Moringa, um es elegant auszu-
drücken, sehr „gesund“. Der Effekt, dass man 
Moringa manchmal nach längerer Einnahme 
schlichtweg nicht mehr sehen kann, lässt sich 
umgehen indem man das Blattpulver in vege-
tarischen Kapseln einnimmt, denn die sind 
völlig geschmacksneutral.

Aber auch in den beliebten Smoothies 
lässt sich Moringa bestens integrieren. Jeden 
Tag ein oder zwei Teelöffel in den tägli-
chen Smoothie geben und man kommt in 
den Genuss der Kräfte des Wunderbaums. 
Um dem schon genannten Geschmack 
entgegenzuwirken hat sich gezeigt, dass 
folgende Zutaten den natürlichen Moringa-
Eigengeschmack sehr gut geschmacklich kom-
pensieren: Orangen (alternativ Orangensaft) 
und Bananen.

Rezept für einen schmackhaften 
Moringa-Smoothie:

Beliebig viel Wasser und folgende Zutaten 
in einen Mixer:

2x Teelöffel Moringa-Blattpulver
1x Messerspitze Sango-Korallen-Pul-
ver
1x geschälte Orange oder alternativ    
Orangensaft
1x geschälte Banane
1x gewaschene Karotte
1x gewaschenen Apfel
1x Teelöffel Kokosnuss Öl

Aber auch für Haustiere eignet sich 
Moringa bestens. Bei Katzen einmal in der 
Woche eine Messerspitze ins Futter mischen, 
bei Hunden je nach Größe 1 Teelöffel oder 
mehr.

Moringa-Qualität
Sehr darauf achten sollte man wo und 

wie das Moringa hergestellt wird! Denn hier 
gibt es unglaubliche Qualitätsunterschiede. 
Gerade bei Trendprodukten wird der Markt 
schnell überflutet von unseriösen Anbietern, 
welche Moringa-Rohstoffe billig einkaufen 
und teuer verkaufen wollen. Wichtig ist hier 
erstens eine echte BIO-Zertifizierung, also 
das Produkt sollte die offiziellen Logos, ent-
weder das Deutsche oder das Europäische, 
tragen. So kann man schon vergleichswei-
se sicher sein, dass die Pflanze nicht mit 
Pestiziden vergiftet wurde. Des Weiteren ist 
auf die Herstellung des Blattpulvers zu ach-
ten. Wie wurde es getrocknet? Denn es gab 
schon einige Rückruf-Aktionen von Moringa 
in Deutschland aufgrund von Salmonellen. 
Das kommt daher, dass die Blätter oft ein-
fach unter freiem Himmel getrocknet wer-
den. Das kann in Afrika oder Indien zu 
üblen Nebenwirkungen führen, aber auch 
bewirken, dass durch die Hitze wichtige 
Nährstoffe verlorengehen. Daher sollte man 
beachten, dass die Moringa-Blätter in ge-
schlossenen Räumen getrocknet werden und 
dass dies den Rohkost-Richtlinien entspricht. 
Das heißt, Moringa sollte nicht über 39 Grad 

erhitzt worden sein, denn nur so bleiben sehr 
viele wichtige Stoffe gänzlich erhalten.

Moringa Helpfood
Moringa ist ein Helpfood im besten 

Sinne, denn es hilft uns unsere Gesundheit 
zu erhalten und sollte zudem auch jenen 
Menschen helfen, die es für uns herstellen. 
Denn Moringa kommt meistens aus sehr ärm-
lichen Teilen der Welt, wie Indien, Afrika 
und Südamerika. Daher sollten faire Preise 
an die Ursprungshersteller bezahlt werden. 
Es wäre schrecklich, wenn auch für Moringa 
Kinder arbeiten müssten oder es zu ähnlichen 
Szenen kommt wie in der Textilbranche in 
Indien. Daher sollte man stets achtsam beim 
Einkauf der Lebensmittel sein, denn nicht jeder 
Anbieter möchte das Beste für die Gesundheit 
und das Wohlergehen aller, sondern oftmals 
in erster Linie nur das Geld.

Anzeige

Gesundheit
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Herr Shimishi, wann haben Sie ange-
fangen sich für Mineralien zu inter-
essieren?

Mein Haupt for schungs gebiet war nicht so 
sehr die Mine ralienwissenschaft, sondern die 
Pharmazie. Vor etwa 40 Jahren zog mich 
aber irgendetwas zu den geheimnisvollen in-
neren Mechanismen der Erde und besonders 
des Gesteins hin. Steine sind im Prinzip harte 
Feststoffe, die in einem jahrelangen Prozess 
schließlich zu Mutterboden werden. Die im 
Gestein enthaltenen Mineralien lösen sich in 
Wasser auf und unterstützen das Wachstum le-
bender Organismen. Wenn die Organismen 
sterben, helfen die Mineralien sie zu zerset-
zen und sie nach ihrer Inertisierung wieder in 
die Erde zurückzuführen. Die Beziehung zwi-
schen Wasser und Mineralien ist symbiotisch: 
Da Wasser zur Lösung von Mineralien bei-
trägt, agiert es auch als Bote. Ohne Wasser 
sind Mineralien nutzlos. Mineralien, die sich 
in Wasser auflösen, bekommen eine positive 
Ladung und werden so zum Salz. Ab diesem 
Punkt sind Mineralien und Wasser gleich 
wichtig. Das Problem ist das Maß ihres 
Beitrags je nachdem, ob das Wasser „gut“ 

oder „schlecht“ ist. 

Wir können wohl nicht davon ausgehen, 
dass Leitungswasser „gut“ ist?

In der chemischen Industrie wird Chlor 
heute zu vielen Zwecken eingesetzt. Es 
wird verwendet, um unser Trinkwasser zu 
desinfizieren, aber bekanntlich auch in an-
deren Bereichen, zum Beispiel bei DDT und 
BHC, keimtötenden Mitteln und Insektiziden 
und in der Kunststoffproduktion. Generell 
können wir Chlor im Maschinenbau in der 
Werkzeug- und Teileproduktion durchaus gut 
gebrauchen, aber wenn es in unseren Körper 
gelangt, wird es gefährlich. Besonders, 
wenn Chlor Lebensmitteln und Wasser bei-
gemischt wird, lädt das geradezu zu gefähr-
lichen Folgen ein. Die USA und Japan set-
zen Chlor ein, um Bakterien einzudämmen. 
Länder in Europa nutzen zu diesem Zweck 
Ozon oder Chloridoxid. Hier ist zu erwäh-
nen, dass in letzter Zeit immer mehr Kinder 
und Jugendliche zwischen sieben und 16 
Jahren einfach „ausrasten“ und Straftaten 
begehen. Wir erfahren, dass Jugendliche in 
Amerika an Verbrechen mit Waffen beteiligt 

sind. Aus Europa hört man weniger solchen 
Nachrichten. Meiner Meinung nach könnte 
das etwas mit dem chlorierten Wasser zu tun 
haben, das sie trinken.

Der Desinfektionsstandard für Wasser 
in Japan basiert auf Chlor, das alles Gute 
und Schlechte gleichzeitig abtötet. Dieser 
Standard wurde uns nach dem 2. Weltkrieg 
von der amerikanischen Besatzung vorge-
geben. Amerikas Methoden basieren oft 
auf kompletter Vernichtung: schwarz oder 
weiß. In japanischem Trinkwasser haben 
Wissenschaftler Trihalomethane (THMs) 
nachgewiesen. Unsere Politiker haben 
nicht das Geringste unternommen, um das 
Wasseraufbereitungsgesetz zu erneuern. 
Tatsache ist, dass sämtliche Industrien in 
Japan in einem solchen Fall aus den Fugen 
geraten würden. Die Sodaindustrie impor-
tiert heute Steinsalz aus dem Ausland und 
produziert Natronlauge durch elektrische 
Aufspaltung. Das Nebenprodukt dieses 
Prozesses heißt Chlor und ist somit tatsäch-
lich Industrieabfall. Dieser Industrieabfall 
wird verwendet, um bichloriertes Vinyl her-
zustellen oder Keime im Wasser abzutöten. 
In Japan erfolgt die Wasseraufbereitung von 

MINERALIEN-EXTRAKT VERBESSERT 
ORGANFUNKTIONEN 
Interview mit Dr. Asato Shimishi (aus der Zeitschrift „The Hado“)

Es steht außer Frage, dass der menschliche Körper Mineralien braucht. Aber Mineralien existieren nie allei-
ne. Sie arbeiten synergistisch zusammen und beeinflussen unsere Gesundheit. Zu Beginn seiner For    schungen 
entdeckte Asato Shimishi die ionische Kraft von Schwefelsäure und die Synergie von Mineralien. Schließlich 
fand er den patentierten Schlüssel zur Herstellung der so genannten Micro Mineral Gold-Solution. Heute 
möchten wir Herrn Shimishi zur Beziehung zwischen Körper und Mineralien befragen. Mineralien beginnen 
mit ihrer Arbeit indem sie sich mit Enzymen in unserem Körper verbinden.
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Leitungs- und Abwasser gleichermaßen mit-
hilfe dieses Chlors. In dieser Umgebung ist 
bei Jugendlichen in Japan das Phänomen des 
„Ausrastens“ beim Begehen von Straftaten zu 
beobachten. 

Was können wir tun, um das Wasser 
besser zu machen?

Zunächst einmal müssen wir als wichtigs-
ten Schritt einen Subtraktionsprozess durch-
führen und die Schadstoffe aus dem Wasser 
entfernen. Fünf Subtraktionsschritte sind hierzu 
notwendig.

1. Entfernung der Substanzen, durch die
das Wasser an Klarheit verliert, d. h.
der unlöslischen Substanzen.

2. Abtötung gelöster Keime.
3. Entfernung von in Wasser gelösten,

ver  rotteten organischen Stoffen (bioche-
mischer Sauerstoffbedarf). Diese orga-
nischen Stoffe können aus Fleisch und
Gemüse stammen.

4. Entfernung künstlich hergestellter synthe-
tischer Substanzen wie Petrochemikali-
en, die in der Natur nicht vorkommen.
Dazu gehören zum Beispiel Dinge wie
synthetisch hergestellte Reinigungsmittel.

5. Und schließlich die Entfernung von
Schwer    metallen wie Arsen, Blei, Queck-
silber, Cadmium und Chrom.

Werden diese fünf Subtraktionsschritte 
gründlich durchgeführt, erhält man aufbe-
reitetes oder destilliertes Wasser. Aber die 
Antwort auf die Frage, ob dieses Wasser 
dann gut für lebende Organismen ist, lautet 
nein. Es gibt viele Gründe dafür, aber eine 
Subtraktion allein reicht nicht aus. Ohne den 
darauffolgenden Prozess der Addition ist das 
Wasser für lebende Organismen noch nicht 
gut. Bei der Addition geht es darum dem 
Wasser so viele Arten von Mineralien wie 
möglich zuzuführen.

Addition von Mineralien? Was genau 
meinen Sie damit?

Eingangs habe ich die Tendenz von 
Jugendlichen zum „Ausrasten“ erwähnt. Das 
hat nichts mit geistiger Anomalie zu tun, 
aber sehr viel mit dem Management von 
Umwelthormonen. In gewisser Weise hat 
es eine Menge mit dem Durcheinander der 
Substanzen innerer Entladungen im Körper 
zu tun. Unser Körper produziert über 50.000 
verschiedene Enzyme, aber nur von 2.000 
kennen wir die Strukturen.

Wenn wir zur Analogie des Weiblichen 
als Empfänger und des Männlichen als 
Geber greifen, ist bekannt, dass alle 
Enzyme weiblich sind. Enzyme als weibliche 
Empfänger verbinden sich mit Mineralien als 

männliche Geber. In dieser Beziehung sind 
die weiblichen Akteure überlegen und kön-
nen sich ihre Partner unter den Mineralien 
aussuchen. Andererseits können Enzyme nur 
dann aktiviert werden, wenn sie ihr spezifi-
sches Mineral erhalten haben.

Mineralien gelangen durch Nahrung und 
Wasser in unseren Körper und üben nach 
diesem „Andockvorgang“ ihre Funktionen 
aus. Es gibt über 80 Mineralien auf der Erde. 
Wenn Enzyme zum Beispiel den Prozess der 
Blutbildung beginnen, ist Eisen erforderlich, an-
dere Mineralien werden nicht benötigt. Ganz 
ähnlich benötigen männliche Sexualhormone 
nur Zink. Anders ausgedrückt: Es warten, wie 
in einer Ehevereinbarung, die männlichen 
Hormone geduldig auf das Eintreffen des 
Zinks. Jeder lebende Organismus, ob Tier 
oder Pflanze, führt seinen Lebenszyklus durch 
die Aufname von Mineralien aus Wasser fort. 
Wenn unser Körper nicht über die nötigen 
Mineralien verfügt, können unsere Organe 
nicht arbeiten. Enzyme können ihre gottgege-
benen Aufgaben nicht erfüllen, wenn sie die 
notwendigen Mineralien nicht erhalten. 

Und die Micro Mineral Solution kann 
diese Probleme lösen?

Seit Menschen angefangen haben die 
Micro Mineral Solution zu verwenden, gab 
es zahlreiche Genesungsfälle bei verschie-
denen Krankheiten. Leider ist es rechtswidrig 
zu sagen, dass Micromineralien Krankheiten 
heilen können. Ich habe immer versucht 
Menschen davon abzuhalten so eine gewal-
tige Behauptung aufzustellen. Aber warum 
haben die Micromineralien zur Genesung 
von Krankheiten beigetragen? Der Schlüssel 
liegt in der Art und Weise wie Mineralien im 
Körper Enzyme aktivieren und helfen die na-
türlichen Organfunktionen anzuregen.

 Ein Diabetiker zum Beispiel hat ei-
nen hohen Blutzuckerwert. Diabetes ist 
eine Erkrankung bei der das von der 
Bauchspeicheldrüse produzierte Insulin 
nicht gut im Körper des Diabetikers verteilt 
wird. In einem Krankenhaus, das westliche 
Medizin praktiziert, wird in diesem Fall 
Insulin gespritzt, um den Blutzuckerwert aus-
zugleichen. Das Problem ist aber: Damit 
hält man die Bauchspeicheldrüse nur wei-
ter davon ab zu tun was die Natur ihr zu-
gedacht hat. Also verschlechtert sich die 
Bauchspeicheldrüsenfunktion weiter. In den 
Micromineralien hingegen ist auch das 
Mineral enthalten, das diejenigen Enzyme 
aktiviert, die zur normalen Funkton der 
Bauchpeicheldrüse notwendig sind. So fin-
det die Bauchspeicheldrüse wieder zu ihrer 
ursprünglichen Funktion zurück.

Die Micro Mineral Solution und 
Wassercluster

Es gibt noch einen weiteren wichtigen 
Faktor im Zusammenhang von Minerailien 
und Wasser. Wasser ist ein Bote, der wich-
tige Mineralien im Körper transportiert. Je 
kleiner ein Wassercluster ist, desto besser 
ist das Wasser. Cluster sind Gruppen anei-
nanderhängender Wassermoleküle. Je klei-
ner das Cluster, also je geringer die Anzahl 
der aneinanderhängenden Moleküle, desto 
schneller können die Mineralien durch die 
Körperzellen transportiert werden. 

Unsere Micro-Mineralien brechen Wasser-
cluster auf etwa die Hälfte der normalen Größe 
herunter. Das bedeutet: Durchschnittliches 
Wasser mit 12 Wassermolekülen pro Cluster 
wird auf etwa sechs Wassermoleküle pro 
Cluster heruntergebrochen. Mit weniger 
Molekülen können Giftstoffe nicht am Cluster 
haften bleiben. Das Ergebnis ist reineres, 
leichter absorbierbares Wasser, das die 
Zellen besser hydratisiert und mit Nährstoffen 
versorgt.

Die Micro Mineral Solution und aktivier-
ter Sauerstoff

Wasser ist etwas Wundersames. Zwei 
hochentzündliche Elemente, Sauerstoff und 
Stickstoff, verbinden sich, um zu einer nicht 
brennbaren Substanz namens Wasser zu 
werden. An dieser Stelle müssen wir auf das 
Thema Ionen, also elektrische Energie, zu 
sprechen kommen. Wird diese elektrische 
Ladung in Wasser eingebracht, dann werden 
die Elemente im Wasser entweder deaktiviert 
oder aktiviert.

Wenn unsere Micromineralien mit Wasser 
vermischt werden, agieren sie als Katalysator 
und beginnen den Sauerstoff im Wasser in 
aktivierten Sauerstoff zu verwandeln, einen 
extrem wirkungsvollen Oxygenator. Viele 
Menschen betrachten radikalen aktivierten 
Sauerstoff als schädlich. Aber wissen Sie, 
dass der Mensch nicht ohne aktivierten oder 
radikalen Sauerstoff leben kann?

Der Sauerstoff in der Luft besitzt eine recht 
schwache Aktivierungsfähigkeit. Wir atmen 
die Luft, also Sauerstoff, der dann in unser 
Blut übergeht. Wenn der Sauerstoff in unse-
rem Blut sich mit Mineralien mischt, findet 
eine Verbrennung oder Katalyse statt, die den 
Sauerstoff in radikalen Sauerstoff umwandelt. 
Der radikale Sauerstoff ist es, der oxidiert und 
organische Stoffe im Blut verbrennt und es so-
mit dem Körper ermöglicht seine Temperatur 
auf 36°C zu halten. Dieser Prozess findet 
statt, weil Mineralien im Blut sind.

Was ist Alterung? Was begünstigt die 
Alterung? Die Ursachen sind oxidierte Reste 
verbrannter organischer Stoffe im Blut. Anders 
ausgedrückt sind die Reste wie verbrannte 
Asche. Wir brauchen Superoxid-Dismutase 
(SOD), um diese organische Asche zu zerset-
zen. Nach der Zersetzung können wir diese 

Gesundheit
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organischen Stoffe aus dem Körper spülen. 
Aber mit der Zeit wird nicht mehr genügend 
SOD gebildet, und das ist der Beginn des 
Alterungsprozesses. Micromineralwasser lie-
fert aktivierten Sauerstoff, um diese verbrann-
te organische Asche zu zersetzen und es so 
dem Körper zu ermöglichen die Reste leicht 
zu beseitigen. 

Mineralien und Vegetation

Mineralien erhalten wir aus Pflanzen, und 
die Pflanzen selbst gewinnen sie aus dem 
Boden in dem sie wachsen. Können wir 
erwarten, dass Kohlenhydrate gebildet wer-
den, wenn nur Kohlendioxid, Sonnenlicht und 
Wasser zur Verfügung stehen? Die Antwortet 
lautet nein. Photosynthese findet nur dann 
statt, wenn Mineralien als Kofaktor agie-
ren. Pflanzen scheiden mit ihren Wurzeln 
Säure aus; die Säure zersetzt den Boden, 
woraufhin die Pflanze die darin enthaltenen 
Mineralien absorbiert. Die Mineralien gelan-
gen in die Blätter, woraufhin auf natürliche 
Weise die Photosynthese stattfindet. Das 
wichtigste Mineral des grünen Blattfarbstoffs 
ist Magnesium. Wenn in einem Garten nicht 
reichlich Magnesium vorhanden ist, schmeckt 
das Gemüse daraus nicht gut. In Japan wur-
den früher menschliche Ausscheidungen als 
Dünger verwendet. Dadurch wurde das 
Recyceln von Mineralien ermöglicht. Heute 
verwenden wir chemische Düngemittel mit 
dem Ergebnis, dass wir mineralienarmes 
Gemüse zu uns nehmen.

Was ist der Unterschied zu Mineralien 
aus Meereswasser?

In letzter Zeit hat man sich eingehen-
der mit Tiefseewasser beschäftigt. Zu den 
Mineralien in diesem Salzwasser gehören 
leichtere Arten wie Natrium und Magnesium, 
aber auch schwerere. Unser Körper braucht 
mehr Schwermineralien, die in Tiefseewasser 
tatsächlich reichlich vorkommen. In dieser 
Hinsicht handelt es sich fraglos um gute 
Mineralien.

Das Problem ist, dass ein Mineral nie-
mals alleine existiert. Es existiert immer im 
Verbund mit etwas anderem. Die Mineralien 
im Tiefseewasser sind an Chlor gebun-
den. Ist das Mineral also Natrium, wird es 
zu Natriumchlorid. Magnesium wird zu 
Magnesiumchlorid. Während der Ionisation 
sind Metalle (oder metallische Mineralien) 
immer mit etwas anderem verbunden. Die 
Frage ist, womit jedes Mineral verbunden ist, 
das ein Minus-Ion aufweist. Bei Mineralien, 
die mit Chlor verbunden sind, müssen wir 
noch weiter erforschen wie sie ihr Verhalten 
ändern, sobald sie sich in unserem Körper 
befinden. Es ist falsch, ihnen nur deshalb 
Bedeutung beizumessen, weil es Mineralien 

sind.
Bei den Micromineralien werden Schwe-

felsäure und Ionen kombiniert. Schwefel 
ist das fünfthäufigste Mineral der Erde. 
Japan liegt auf vulkanischen Adern, daher 
gibt es an vielen Orten natürliche Spas mit 
Schwefelbecken. Schwefel bildet kombiniert 
mit Mineralien die Aminosäuren in leben-
den Organismen. Essbare Pflanzen, die viel 
von diesen Aminosäuren enthalten, sind am 
schmackhaftesten.

Viele Mineralien sind mit Schwefelsäure 
vermischt und sehr stabil. Auf der Suche nach 
Partnern vermischen sich die Mineralien mit 
den besten und kompatibelsten Kandidaten, 
quasi wie die bestgeeigneten Ehepartner. 
Stellt sich aber heraus, dass sie doch nicht 
kompatibel sind, wechseln die Mineralien so 
lange ihren Partner bis sie den kompatibels-
ten gefunden haben, ähnlich wie bei einer 
außerehelichen Affäre oder Scheidung. Diese 
Kompatibilität wird als „ionische Tendenz“ 
bezeichnet. Schwefelsäure und Mineralien 
sind sehr, sehr kompatibel. Bei Chlor und 
Mineralien allerdings kann zwar leicht eine 
Verbindung entstehen, aber oft kommt es hier 
wieder zur Scheidung. Anders ausgedrückt 
tendieren sie zur Untreue.

Supermineralien sind eine mineralische 
Flüssigkeit, die mit Schwefelsäure aus in 
Granit eingebettetem, schwarzem Glimmer 
gewonnen wird. Wird die Micro Mineral 
Solution mit Leitungswasser vermischt, 
dann geht der Sauerstoff im Wasser in das 
Aktivierungsstadium über und es tritt ein 
Oxidationsphänomen ein. Der Ursprung des 
Lebens liegt in diesem Oxidationsphänomen. 
Das Wasser selbst ist nun aktiviert, sei-
ne Cluster werden kleiner. Bei großen 
Wasserclustern werden verschiedene organi-
sche Stoffe oder Trihalomethane (THMs) darin 
gelöst. Sind die Cluster aber klein, können 
die organischen Stoffe wie etwa THMs nicht 
am Wasser anhaften; mit anderen Worten 
geht ihre Verbindung verloren. Das wieder-
um bedeutet, dass Toxizität verloren geht. 
Mit diesem logischen Schritt beginnt das 
Leitungswasser sich in Trinkwasser zu verwan-
deln, das gut für unseren Körper ist. 

Wie sind Sie darauf gekommen 
Mineralien aus schwarzem Glimmer zu 
gewinnen?

Ich war an einer Studie beteiligt bei 
der es darum ging radioaktives Wasser 
aus Atomreaktoren abzuleiten. Es gab ein 
Material namens Ionenaustauschkörper, das 
Radioaktivität absorbierte; dieses Material 
wurde aus natürlichen Vermiculiten hergestellt. 
Als dieses Material in meinen Besitz kam und 
ich Gelegenheit erhielt es zu erforschen, stell-
te ich fest, dass es sich um Glimmer handelte. 
Bei Glimmer aus dem Ausland handelte es 

sich fast immer um weißen Glimmer, aber der 
schwarze Glimmer wies mehr Mineralien auf. 
Also versuchte ich herauszufinden wo ich in 
Japan schwarzen Glimmer finden konnte. Ich 
entdeckte ihn in Granit. Die flüssige Form die-
ser Mineralien sind die daraus gewonnenen 
Micromineralien. Sie werden nicht künstlich 
hergestellt, sondern lediglich aus der Natur 
gewonnen, wo sie bereits existieren.

Was war der Grund für die Entwicklung 
der Micro Mineral Solution?

In meiner Studie ging es zunächst 
nicht um Trinkwasser. Ich begann mit mei-
nen Forschungen, weil ich mich für die 
Aufbereitung von verschmutztem Wasser in-
teressierte. Das Wasser in Flüssen, Teichen 
und Seen ist extrem verschmutzt. Grund für 
diese Verschmutzung sind Industrieabfälle 
und das Abwasser unserer Haushalte. Vor al-
lem beschäftigte ich mich mit Verschmutzung 
aufgrund von Dingen, wie künstlich herge-
stellten Reinigungsmitteln und Abfällen aus 
Erdölprodukten. Wir haben versucht diese 
Abfälle mithilfe von Bakterien zu beseitigen, 
aber Bakterien können nur begrenzt helfen. 
Die Verschmutzung greift immer mehr um sich. 
Petrochemische Produkte sind „unnatürlich“ 
und daher nur schwer mit Bakterien zu besei-
tigen. Da meine Studie mit der Beseitigung 
dieser Industrieabfälle begann, wurde die 
Reinigung von Leitungswasser dann zu einer 
leichten Aufgabe. 

Ich experimentierte mit Schmutzwasser 
aus einer Restaurantküche und Abwasser aus 
einem Schlachthof indem ich fünf Tropfen 
Micro Mineral Solution speziell für diese Art 
von schlammigem Wasser hinzugab. Sofort 
verdampfte Gas. Da das Wasser oxidierte, 
begann Kohlendioxidgas aus dem Wasser 
zu steigen. Die Flüssigkeit ist eine starke 
Säure mit einem pH-Wert von 0,5 bis 1,0. 
Allerdings ist das kein Grund zur Sorge. 
Chlor, Schwefelsäure und Sulfatsäure sind al-
lesamt anorganische Säuren, aber vermischt 
mit Mineralien sind sie harmlos. Wenn die-
se Säuren in einem stabilen Zustand sind, 
sind sie nicht schädlich für die Haut, wenn 
sie mit ihr in Berührung kommen. Wenn 
Sie einen Tropfen dieser Flüssigkeiten auf 
ein Baumwolltuch geben, entsteht ein Loch, 
aber bei Lebewesen sind sie außerordentlich 
sicher.

Lassen Sie die Mischung aus verun-
reinigtem Wasser und ein paar Tropfen 
Micromineralien eine Zeitlang stehen, 
stel     len Sie mit der Zeit eine Trennung der 
Flüssigkeiten fest, wobei der obere Teil durch-
sichtig erscheint. Mit anderen Worten haben 
Mineralien die Substanzen verjagt, die in 
den Clustern gefangen waren. Die Elemente, 
die von vornherein gar nicht im Wasser sein 
sollten, wurden aus dem Wasser separiert. 
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Sie haben sich am Gefäßboden abgesetzt. 
Wenn die abgesetzten Elemente dann aus 
dem Wasser entfernt werden, wird das 
Wasser extrem rein. Sie werden feststellen, 
dass dieses Wasser keinen Geruch mehr hat. 
Ablagerungen am Filter wurden unschädlich 
gemacht, daher können Sie sie zurück in die 
Erde geben.

Dies veranschaulicht wie unmittelbar die 
Micro Mineral Solution verschmutztes Wasser 
zersetzt und es in reines Wasser verwandelt. 
Diese Technologie wird schon bald von 
Russen eingesetzt werden. In Japan steht man 
der Nutzung der Technologie noch zögerlich 
gegenüber, daher wurde sie noch nicht gänz-
lich übernommen. In dieser Hinsicht ist Japan 
eher rückwärtsgewandt.

Wie sehen Ihre Pläne für die Zukunft aus? 

Die Veröffentlichung dieses Artikels in „The 
Hado“ hilft das Thema bekannter zu ma-
chen. Das bringt das Wissen tiefer in unse-
re Gesellschaft hinein. Mein Experiment 
kann allerdings ein anderes Ergebnis 
haben, wenn es von jemandem durch-
geführt wird, der keine umfangreichen 
Kenntnisse über das gesamte Thema 
hat. Ich bin daher der Ansicht, 
dass das Bewusstsein oder 
Wissen des Experimentators 
genauso wichtig ist. 

Ich komme aus der Wissenschaft der 
Addition. Daher schließe ich niemals andere 
Technologien aus meiner Arbeit aus. Wir alle 
müssen mit anderen zusammenarbeiten. 

Ich hoffe, dass wir die Erde auf diese 

Weise eher früher als später wieder zu ei-
nem sauberen und lebenswerten Ort machen 
können.

Gesundheit

Autor: Leo Koehof, 
erschienen im Jim Humble Verlag
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Eine Antwort darauf hat die Umwelt-Epi-
demiologin Irva Hertz-Picciotto von der 
Universität UC-Davis in Kalifornien. Einer 

ihrer Studien zufolge sind Umweltbelastungen 
dafür verantwortlich, dass Autismus heute 
siebenmal häufiger auftritt als früher. Untersu-
chungen in diesen Zusammenhängen würden 
jedoch in den USA nicht staatlich gefördert 
werden. Für die Forschung im Bereich Gene-
tik gebe es hingegen deutlich mehr Mittel, so 
die Wissenschaftlerin.

Der rasante Anstieg der Diagnose 
„Autismus“ wird in den Mainstream-Medien 
auf vielerlei Weise diskutiert. Manche meinen, 
die inflationär steigenden Zahlen betroffener 
Kinder, Jugendlicher und sogar Erwachsener 
lägen nur an einer Überdiagnostisierung. 
Viele glauben, Autismus sei eine irreversible 

Störung. Doch wer sich näher mit dem Thema 
beschäftigt, kommt früher oder später auf 
Faktoren, die bei nahezu allen Autismus-Fällen 
eine mehr oder weniger große ursächliche 
Rolle spielen. Wer Eltern autistischer Kinder 
befragt, erfährt zumeist, dass ihre Kinder nicht 
von Geburt an „autistisch“ waren, sondern 
symptomfrei auf die Welt gekommen sind. 
Das alles wirft weitere Fragen auf und zeigt, 
wie komplex und vielschichtig das Thema ist. 
Lassen sich die Ursachen genauer identifizie-
ren, gibt es aber auch Möglichkeiten wirklich 
effektiver Therapien, die sogar zur vollständi-
gen Heilung führen können.

Wenn das Kind plötzlich „irgendwie 
anders“ ist…

Symptome können sich in unterschiedlicher 

Ausprägung zeigen. Generell wird Autismus mit 
folgenden Auffälligkeiten in Zusammenhang 
gebracht: von der Norm abweichender 
Informationsverarbeitungsmodus, Mangel an 
sozialen und kognitiven Fähigkeiten (z.B. 
in Bezug auf Blickkontakt, Kommunikation), 
mangelnde Empathie, fehlende oder unzurei-
chende soziale Interaktionsfähigkeit, repetiti-
ve und stereotype Verhaltensweisen, zuweilen 
Inselbegabungen. Bei diesen Auffälligkeiten 
lässt sich ahnen, welche gravierenden 
Konsequenzen Autismus für die betroffenen 
Menschen sowie deren Familien hat – nicht 
zuletzt natürlich auch für die Gesellschaft. In 
der Regel setzt mit den ersten Symptomen 
eine Odyssee ein zu Experten aus unter-
schiedlichsten Fachrichtungen: Ergotherapie, 
Physiotherapie, Diäten, logopädische Thera-

AUTISMUS –  
DIE EIGENTLICHEN URSACHEN  
UND HEILUNGSMÖGLICHKEITEN 
Autorin: Beate Wiemers

Die WHO definiert „Autismus“ als „tiefgreifende Entwicklungsstörung“. Laut Wikipedia wird Autismus „von 
Ärzten, Forschern, Angehörigen und Autisten selbst als eine angeborene, unheilbare Wahrnehmungs- und 
Informationsverarbeitungsstörung des Gehirns beschrieben, die sich schon im frühen Kindesalter bemerkbar 
macht“. Im „frühen Kindesalter“? Da drängt sich allerdings die folgende Frage auf: Wenn die Ursachen ge-
netisch sein sollen, warum zeigen sich die Symptome dann nicht direkt nach der Geburt?
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pie, Psychopharmaka – je nachdem, durch 
welche „Brille der Erkenntnis“ die jeweili-
gen Fachleute das Kind betrachten, fallen 
die Behandlungsempfehlungen aus. Ganze 
Branchen verdienen mittlerweile an autisti-
schen Kindern – insbesondere natürlich die 
Pharmaindustrie und das sonstige medizini-
sche und therapeutische Establishment – , so 
auch immer mehr Ausbildungsträger, die sich 
auf Jugendliche mit dieser Symptomatik spezi-
alisiert haben.

Die Chance auf Heilung steht und fällt für 
ein betroffenes Kind damit, wie engagiert, 
motiviert und vor allem, wie informiert die ei-
genen Eltern sind. Das entscheidet darüber, 
ob die Odyssee letztendlich zu einem guten 
Ausweg führt oder ob das Kind für den Rest 
seines Lebens ein mehr oder weniger großer 
Pflegefall sein - und nie sein ursprüngliches 
Potenzial leben können - wird. Eltern aufzu-
klären ist daher ein elementares Ziel dieses 
Artikels.

Impfungen
Mögliche Ursachen für das zumeist plötzli-

che, oft auch schleichende Auftreten entspre-
chender Symptome sind eigentlich logisch 
und offensichtlich. Nur wird das, was offen-
sichtlich ist, nicht immer auch als plausibel 
wahrgenommen.

Wer sich also nicht mit dem begnügt, was 
an Broschüren in Kinderarztpraxen ausliegt 
und „was der Arzt sagt“, sondern seinen ge-
sunden Menschenverstand einschaltet, dürfte 
zwangsläufig auf einen Zusammenhang zwi-
schen der Zunahme an Impfungen und dem 
auffälligen Ansteigen der Autismuszahlen 
aufmerksam werden. Bei der Entstehung von 
Symptomen aus dem autistischen Formenkreis 
spielen Impfungen eine der Hauptrollen.

Supergau für das Immunsystem
Verschiedene Impfstoffe enthal-

ten Ethylquecksilber (eine organische 
Quecksilberverbindung, die viele Jahre 
unter der Bezeichnung Thiomersal als 
Konservierungsmittel in Impfstoffen ent-
halten war und teilweise noch ist) und/
oder Aluminium. Nachdem diese „arz-
neilichen Hilfsstoffe“ immer mehr in die 
Diskussion gerieten Autismus, Alzheimer, 
Autoimmunerkrankungen etc. zu verursachen, 
wurden (pharmafinanzierte) Studien herange-
zogen, die die Unbedenklichkeit der Metalle 
bescheinigten. Unabhängige Studien hinge-
gen bestätigten eindeutige Zusammenhänge 
zwischen den Metallen und Erkrankungen, 
darunter eine Studie, die in der Fachzeitschrift 
„Immunologic Research“ veröffentlicht wurde:
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/ 
23609067

Die Forscher Lucija Tomljenovic und 
Christopher Shaw von der kanadischen 
University of British Columbia untersuch-

ten die Neurotoxizität (Giftigkeit auf das 
Nervensystem) von Aluminium unter verschie-
denen Bedingungen und fanden heraus, dass 
die Belastung mit Aluminium bei Erwachsenen 
zu neurologischen Defiziten beitragen kann. 
Zudem wurden Zusammenhänge zwischen 
einer Aluminiumbelastung und einer Variante 
der Amyotrophen Lateralsklerose (ALS) gefun-
den. ALS ist eine degenerative Erkrankung 
des motorischen Nervensystems. Auch kri-
tischere Medien berichten zunehmend über 
Zusammenhänge zwischen Impfungen und 
Autismus.1

Quecksilber
Quecksilber ist ein starkes Nervengift, das 

zudem viele wichtige Enzymreaktionen im 
Organismus blockiert. Im Zusammenhang 
mit der Kritik an Quecksilber in Amalgam 
-Füllungen und u.a. auch in Energie-
sparlampen, wird die hohe Toxizität die-
ses Metalls in kritischen Fachkreisen immer 
wieder betont. Quecksilber zerstört bei-
spielsweise Guanosintriphosphat (GTP) und 
Bestandteile der Nervenzellen, die Axone. 
Dass ein derart hochgiftiges Metall weder in 
Zahnfüllungen, noch in Lampen, geschweige 
denn in Impfstoffen etwas zu suchen haben 
sollte, liegt auf der Hand. Und dennoch sind 
wir von Quecksilber umgeben. Das Autismus-
Forschungs-Institut von Dr. Bernard Rimland 
aus San Diego (USA) wies schon vor mehr 
als zehn Jahren darauf hin, dass Autismus als 
Folge einer Schwermetall-Vergiftung zu sehen 
sei. Viele Symptome so genannter Autisten äh-
neln sicher nicht zufällig jenen, die bei einer 
Quecksilbervergiftung auftreten. Wer mehr 
darüber wissen möchte, findet unter www.
toxcenter.org eine Reihe von Publikationen 
zum Thema Quecksilber.

Da Quecksilber immer mehr in die öf-
fentliche Kritik geriet, verschwand es als 
Konservierungsstoff aus einigen Impfstoffen, 
aber nicht aus allen. Statt dessen trieb man 
den Teufel mit dem Beezlebub aus und ersetz-
te Quecksilber – man glaubt es kaum - durch 
Aluminium. 

Aluminium
Und das steht nicht erst seit jüngster Zeit 

in Verdacht wesentlich verantwortlich für 
das vermehrte Auftreten von demenziellen 
Veränderungen im Gehirn zu sein. Dass die 
Neuerkrankungsrate an Autismus nicht ab-
nahm, nachdem teilweise auf Quecksilber 
in Impfstoffen verzichtet wurde, überrascht 
da eher nicht. Im US Library of Medicine 
National Institutes of Health „PubMed“ ist ein 
Artikel aus dem Jahre 2011 gelistet, der sei-
nerzeit schon auf Zusammenhänge zwischen 
Aluminium und Autismus hinweist, nachzule-
sen unter:
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/ 
22099159

Nagalase
Die Pharmaindustrie ist erfinderisch, wenn 

es darum geht für Kundenbindung zu sorgen. 
Neben Metallen enthalten Impfstoffe auch 
Nagalase (α-N-Acetylgalactosaminidase). 
Dieses Enzym verursacht eine Fehlfunktion 
des Immunsystems und es spielt eine zentra-
le Rolle beim Entstehen vieler Krankheiten, 
auch bei Autismus. Nagalase verhin-
dert, dass das Molekül GcMAF (Globulin 
Componant Makrophage Activating Faktor) 
vom Körper selbst synthetisiert werden kann. 
GcMAF ist wiederum entscheidend für den 
Vitamin D-Stoffwechsel und das Vermögen 
des Immunystems, sich mittels so genannter 
Killerzellen (Makrophagen) selbst gegen 
Krankheitserreger zu wehren. Nagalase 
Impfstoffen beizumengen, ist also wiederum 
ein geschickter Schachzug der Impfindustrie, 
denn Folgeerkrankungen sind damit 
programmiert.

Die Substitution von GcMAF ist daher 
fallweise ein sehr bedeutender Faktor bei 
der Therapie von Autismus. In Ihrem Buch 
„Autismus heilen Teil 1“ geht Kerri Rivera nä-
her darauf ein.

Die Geister, die wir riefen…
Genau wie die Wissenschaftlerin Irva 

Hertz-Picciotto glaubt auch Dr. Joachim 
Mutter, Arzt und Buchautor, dass verschie-
dene Umwelteinflüsse die entscheidende 
Rolle bei der Entstehung und Ausprägung 
von Autismus spielen: Mobilfunkstrahlung, 
Metalle aus Trinkwasserleitungen (z.B. Blei), 
Innenraumschadstoffe, Luftverschmutzung, 
kontaminierte Böden, Pestizide, Insektizide, 
genmanipulierte Lebensmittel, verschmutztes 
Wasser. All diese und andere Belastungen 
nahmen in den letzten Jahrzehnten zu. Unsere 
Umwelt und unsere Organismen sind heute 
durch einen kaum noch überschaubaren 
Cocktail an giftigen Substanzen, gesundheits-
schädlichen Strahlungen und anderen nega-
tiven Einflüssen ausgesetzt. Das alles führe 
dazu, wie Dr. Mutter in dem Artikel „Wege 
aus dem Autismus“ in der „raum&zeit“ 
(195/2015) sagte, dass das darmassoziier-
te Immunsystem nicht mehr funktioniere, was 
dann ein Milieu für chronische Infektionen 
böte. Zudem werde Folsäure dann nicht mehr 
ins Gehirn transportiert und als Folge dessen 
könnten kein Milcheiweiß, kein Gluten, kein 
Histamin, keine Fruktose, keine Hefe und kein 
Zucker mehr vertragen werden.“
http://www.raum-und-zeit.com/r-z-online/
artikel-archiv/2015/ausgabe-195/we-
ge-aus-dem-autismus.html?partner=171624

Die Wissenschaftler Wakefield und 
Bradstreet konnten vor dem US Kongress 
nachweisen, dass bei Autisten vermehrungs-
fähige Impfviren in Darmlymphknoten und 
im Liquor Cerebrospinalis vorhanden waren. 
Angesichts all der vielen Umwelteinflüsse sind 

Wissen
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Impfungen in vielen Fällen also der sprichwört-
liche Tropfen, der das Fass zum Überlaufen 
bringt. Und dennoch geht der offizielle Trend 
in die Richtung immer mehr zu impfen und 
Eltern, die sich dagegen wehren, sogar ge-
setzlicherseits zum Impfen zu verpflichten. 

Fragwürdige Hypothese
Impfungen sollen – offiziell – vor 

Krankheiten schützen, eine Begründung, die 
sich immer noch auf die Infektionshypothese 
stützt. Die allerdings wird schon längst von 
kritischen Ärzten als widerlegt betrach-
tet. Hypothesen kann man aufgrund von 
Beobachtungen oder Ableitungen gewinnen. 
Eine Hypothese ist daher nicht mehr als eine 
Annahme oder eine Vermutung, abgeleitet 
von interpretierten Sachverhalten. Beispiel: 
Wird bei einem Patienten labortechnisch das 
Corynebakterium diphtheriae nachgewie-
sen, bekommt er die Diagnose Diphtherie, 
weil dieses Bakterium immer vorhanden ist, 
wenn jemand an Diphtherie erkrankt. Laut 
Infektionshypothese geht man also davon 
aus, dass dieses Bakterium die Erkrankung 
verursacht, also „erregt“ hat. Aber: Würden 
Riesen unsere Welt durch ein Mikroskop 
wahrnehmen und sehen, dass immer auch 
die Feuerwehr kommt, wenn ein Haus brennt 
– würden diese Riesen dann schlussfolgern,
dass die Feuerwehr den Brand „erregt“ hat? 
Vermutlich ja, aber nur, wenn sie Verfechter 
der Infektionshypothese wären.

Die Begründung, Impfungen würden un-
sere Kinder vor Krankheiten schützen, ist in-
sofern von Haus aus absurd. Wenngleich si-
cherlich längst nicht jedem Kinderarzt bewusst 
sein mag, was er seinen kleinen Patienten 
antut, und wenngleich die Impf-Propaganda 
mit ihren Marketingkampagnen nachhaltige 
Konditionierungen im Massenbewusstsein 
hinterlassen hat, so dürfte jenen Personen an 
den entscheidenden Stellen sehr genau be-
wusst sein, was sie tun.

Unabhängige Experten warnen vor 
Impfungen

Hans Tolzin, Herausgeber des Impf-Reports 
(www.impf-report.de), recherchierte jahrzehn-
telang seriös und fundiert rund um das Thema 
Impfen und das Geschäft dahinter. Auch der 
Biophysiker Dr. Andreas Kalcker, der auf den 
Spirit of Health-Kongressen über das Thema 
„Autismus“ referierte, warnt vor Impfungen. 
Dr. Albrecht Klinghardt, Dr. Joachim Mutter 
und viele andere umweltmedizinisch und/
oder ganzheitlich orientierte Ärzte warnen 
ebenfalls vor dem toxischen Supergau, den 
Impfungen auf das Immunsystem haben 
können. Einen sehens- und hörenswerten 
Vortrag zu neurologischen Erkrankungen bei 
Kindern und über vergleichsweise einfache 
Therapiemöglichkeiten gibt es übrigens auf 
der Website von Dr. Klinghardt unter www.

ink.ag als DVD.
http://www.ink.ag/shop/dvd-und-cd/
weitere-dvds-mit-dr-klinghardt/autismus-lerns-
stoerungen-verhaltensauffaelligkeite.php

Dass Autismus keine irreversible Störung ist, 
beweisen Therapieerfolge von Dr. Klinghardt, 
Dr. Mutter und anderen. Besonders sei hier 
Dr. Andreas Kalcker nochmals erwähnt, für 
den Autismus eigentlich eine „Parasitäre 
Vaccinose“ ist. Seine Forschungen führten 
zu Erkenntnissen, die derart logisch sind, 
dass eigentlich ein kollektiver Protest gegen 
die Impfindustrie die Folge sein müsste – 
wären da nicht die Mainstreammedien und 
Lobbyisten, die nach Kräften versuchen die 
Bevölkerung weiter in Unkenntnis zu halten.

Laut Dr. Andreas Kalcker liegt es in der 
Natur der Parasiten, dass sie Schwermetalle 
sammeln. Dabei handele es sich um eine 
regulierende Funktion der Natur – we-
der gut noch böse, so Dr. Kalcker. Wie 
die Universität Karlsruhe herausfand, ak-
kumuliert beispielsweise der Leberegel 
Fasciola hepatica Schwermetalle und zwar 
bis zum 172-Fachen des Wirtsgewebes. 
Kommen nun durch Impfungen und toxis-
che Umweltfaktoren Schwermetalle in den 
Organismus, bietet sich für Parasiten ein 
ideales Milieu. Wenn betroffene Menschen 
dann auch noch Hochfrequenzbelastungen 
ausgesetzt sind, wirken die Parasiten 
wie Antennen, was wiederum zu neuen 
Symptomen führen kann. Dr. Kalcker hat im 
Zuge einer umfangreichen Untersuchung bei 
allen von so genanntem Autismus betroffenen 
Kindern Parasiten im Darm gefunden, insbe-
sondere einen Wurm namens „funis vermis“.

Heilung ist möglich
Dr. Kalcker konnte bahnbrechende Erfolge 

bei der Heilung von 
Kindern mit Autismus 
durch Chlordioxid als 
Bestandteil der Therapie 
verzeichnen. Wichtig 
bei der Therapie 
ist die Eliminierung 
der Parasiten, der 
Schwermetalle und das 
möglichst weitgehen-
de Ausschalten ande-
rer Faktoren, die den 
Organismus schwächen 
und das Immunsystem 
schädigen, denn eine 
Parasitenkur alleine 
reicht nicht immer aus; 
sie ist aber ein entschei-
dendes Element in der 
Therapie. Besonders 
fatal ist, dass die Stoffwechselprodukte 
der Parasiten, wie Ammonium, zelltoxisch 
wirken. Bei Parasitenbefall steigt somit 
die Ammoniumbelastung und das wiede-

rum kann zu Hyperammonämie und zu 
Enzymdefekten, Nieren- und Leberproblemen 
führen. Darüber hinaus wird der Vagusnerv 
durch die Stoffwechselprodukte der 
Parasiten beeinträchtigt. Dieser Nerv ge-
hört zum Parasympathicus. Er verbindet das 
Zentralnervensystem mit dem Endokrinen 
Nervensystem. Teile dieses Nervs befinden 
sich im Darm. Ist der Darm nun geschädigt, 
liegt nahe, dass sich das auch auf das 
Zentralnervensystem auswirkt. Betroffene 
Kinder haben deshalb oft Hörprobleme, 
die unter der Therapie mit CDS allerdings 
verschwinden – ein weiterer Beweis für die 
Effektivität einer ganzheitlichen Therapie bei 
der CDS gute Dienste leistet.

Kerri Rivera hat als Mutter in diesem 
Bereich viel Pionierarbeit geleistet. Ihre 
Bücher und das Buch von Dr. Kalcker sind für 
betroffene Eltern, die wieder gesunde Kinder 
haben wollen, ein Muss. Die Lektüre hilft da-
bei die Gesundheit in die eigenen Hände 
zu nehmen. Und wenngleich der Weg zur 
Heilung verschiedene Schritte erfordert – die 
Belohnung für diesen Weg ist ein gesundes 
Kind.

1 www.epochtimes.de/gesundheit/affen-ent-
wickeln-autismus-nach-impfung-a1301933.
html
www.jim-humble-verlag.com/buecher/
gesundheit/mmscds/369/cds/
mms-heilung-ist-moeglich
www.jim-humble-verlag.com/bue-
cher/gesundheit/mmscds/251/
autismus-heilen-teil-1
www.jim-humble-verlag.com/bue-
cher/gesundheit/ernaehrung/277/
autismus-heilen-teil-2
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Briana:
Guten Morgen. Danke, dass Sie 

mir die Möglichkeit geben meine 
Familiengeschichte mit Ihnen zu teilen. Ich 
habe Dr. Ruggiero ungefähr vor acht Monaten 
kennen gelernt. Ich bin wirklich gesegnet in 
meinem Leben im medizinischen Bereich mit 
Genies umgeben zu sein. Einige Freunde 
unserer Familie trafen Dr. Ruggiero im letz-
ten Jahr hier und dachten dabei an unseren 
Sohn. Er heißt Taven und ist jetzt sechs Jahre 
alt. Er hatte eine Autismusspektrumstörung 
und litt an schwerem ADHS. Zu dieser Zeit 
verlief mein erstes Treffen mit Dr. Ruggiero 
nicht besonders gut. Es ist mir sehr unange-
nehm, aber ich kann sagen, dass ich durch 
diesen Umstand in Tränen ausbrach. Als er 
mir von dem Protokoll erzählte, wagte ich zu-
nächst nicht daran zu glauben, dass es etwas 
gibt was meinem Kind helfen könnte, weil wir 
einfach alles versucht hatten: Medikamente, 
Therapien, was auch immer uns genannt wur-
de – doch wir versuchten es. Und ich konnte 
auch nicht riskieren, dass meine Hoffnung 
wieder zunahm, um dann am Ende doch 
wieder zerstört zu werden und wieder dort 
zu stehen wo wir schon waren. 

Als Taven therapiert wurde, machte er 
Fortschritte in einem Gebiet und Rückschritte 
in einem anderen. Wenn er mehr sprach 
wurde sein Verhalten schlechter. Also be-
fanden wir uns an einer Wegkreuzung und 
wussten nicht was wir tun sollten. Genau 
zu der Zeit als wir ihn (Dr. Ruggiero) trafen, 
kam Taven in den Kindergarten. Er war in 
einem komplett abgetrennten Klassenzimmer 
(„Gruppenraum“ wäre besser verständlich). 
Er hatte einen Betreuer die ganze Zeit über, 
jeden Tag, weil man ihn aufgrund seiner 
Impulsivität und seines Verhaltens nicht alleine 
lassen konnte. 

Als ich schließlich einwilligte und erlaubte 
mit ihm das Protokoll durchzuführen, began-

nen wir nur mit Yoga. Wir haben nicht seine 
Ernährung umgestellt oder irgendetwas ande-
res gemacht. 

Das war alles wozu ich zu diesem Zeitpunkt 
gewillt war. Aber dann nach drei Wochen 
waren die ersten Dinge, die wir bemerk-
ten, dass er in der Lage war während des 
Abendessens sitzen zu bleiben. Wir mussten 
nicht regulieren. Wir mussten nicht die ganze 
Zeit aufpassen, dass er isst. Wir waren in 
der Lage in der Familie Abendbrot zu essen, 
was für uns ein enormer Zugewinn war, weil 
wir zu dieser Zeit nicht mal im Stande wa-
ren das Haus nach 14.00 Uhr zu verlassen, 
denn das war diese magische Stunde wo es 
bergab mit ihm ging. Wir konnten nicht raus 
in die Öffentlichkeit, weil sein Benehmen so 
schlecht war. Uns fiel auch auf, dass er nun 
in der Lage war während der Gute-Nacht-
Geschichte sitzen zu bleiben. In diesen drei 
Monaten wo er auch mit dem Yoga begann, 
sprach er nicht. Er ahmte uns nach, aber 
mehr nicht. 

Nach diesen drei Monaten sprach er gan-
ze Sätze. Er fing an, indem er Sachen sagte, 
wie „Taven möchte in den Park gehen“ oder 
„Das ist Tavens Zimmer“, so etwas in der Art. 
Und nur ein paar Monate später erkannte er 
sich selbst als eigene Person, indem er sag-
te „Ich will in den Park gehen“, „Das gehört 
mir“, was für uns gigantisch war. 

Eine Nacht werde ich nie vergessen: Wir 
brachten ihn ins Bett und wie Kinder es so 
machen, jammerte er und wollte nicht schla-
fen, was wir verstanden. Aber er sagte nun: 
„Mama, Papa, können wir noch eine Minute 
erzählen?“ Und wissen Sie, ich fing an zu 
weinen und er wusste nicht, was mit mir nicht 
stimmte und dachte wohl, dass er etwas 
falsch gemacht hatte. Aber für mich war das 
ein Wendepunkt an dem ich zum ersten Mal 
meinen Sohn kennen lernen konnte. Ich konn-
te erfahren was seine Gefühle, Gedanken 

und Wünsche sind – was er im Leben wollte. 
Es war einfach nur unglaublich. 

Wie Eltern von autistischen Kindern wis-
sen, können IEP-Treffen ein ziemlicher Kampf 
sein. Wir waren es gewohnt zu IEP-Treffen 
zu gehen und zu hören „Oh er hat in diesem 
Gebiet einen Zuwachs von 5 %, in diesem 
Gebiet ist es weniger geworden, er hat sein 
Ziel bisher nicht erreicht“. Innerhalb eines 
Zeitraums von sechs Wochen kam er im kog-
nitiven Bereich von 50 auf 93 % nachdem er 
mit dem Yoga begann. 

Übrigens hat er gerade gestern den 
Kindergarten verlassen, und er kann nächstes 
Jahr in eine völlig normale 1. Klasse einge-
schult werden – ohne weitere Hilfestellungen, 
gar nichts. Also hat dieses Protokoll unser 
Leben verändert. Und wir werden für immer 
dankbar sein, dass wir in der Lage sind unse-
ren Sohn kennen zu lernen und im Stande sind 
ihm ein normales und erfüllendes Leben zu er-
möglichen mit erfüllenden Freundschaften und 
Familieninteraktionen. 

Das ist etwas, das wir nie mehr als selbst-
verständlich erachten werden. 

Dr. Marco Ruggiero

ERFAHRUNGSBERICHT ÜBER 
DIE HEILUNG EINES EHEMALS 
„AUTISTISCHEN KINDES“ 
Autor: Dr. Marco Ruggiero

Dr. Ruggiero´s „last main talk“

Noch vor einem Jahr schien es unglaublich: Während eines Hausbesuches sagte Eva (Ewa gesprochen) 
„Ich bin nicht mehr autistisch. Das war ich einmal. Aber es ist jetzt weg.“ Das ist eine wahre Geschichte aus 
dem Leben und ich hoffe, dass euch diese Referenz (Testimonial) gefällt. Doch ich nehme an, dass euch 
eine Referenz, die nicht aus dem nebligen Vereinigten Königreich oder dem sonnigen Arizona kommt, noch 
besser gefallen wird. Ich bitte Briana, hier zu mir aufs Podium zu kommen, um von ihren persönlichen Erfah-
rungen zu berichten. 

Bericht
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MIT JOGHURT ZU MEHR 
WOHLBEFINDEN
Autorin: Beate Wiemers

„Ein Löffel Joghurt gegen Depressionen“ lautet die Titelzeile eines Beitrages in der „Welt online“ vom 
22.7.2015.   Probiotischer Joghurt sei nicht nur gut für die Verdauung, sondern beeinflusse offenbar indirekt 
auch die Stimmung. Forscher hätten eine Wechselwirkung zwischen Darm und Gehirn gefunden, so heißt es 
weiter. Im Spirit of Health Magazin, Ausgabe 3, berichteten auch wir in dem Beitrag „Gutes Bauchgefühl“ 
über den engen Zusammenhang zwischen dem Darmmilieu und dem Immunsystem sowie mit unserem emo-
tionalen Zustand. Das Thema ist also nicht wirklich neu und es scheint auch immer mehr beim Mainstream 
anzukommen, wie der Beitrag in der Welt beweist. Dort lehnt man sich sogar so weit aus dem Fenster, dass 
man autistische Symptome mit einem gestörten Darmmilieu in einem Atemzug nennt. Mäuse, denen man die 
„Darmflora“ weggezüchtet hatte, verhielten sich nämlich plötzlich autistisch.

Und weil man 
gar nicht genug 
auf das „Dream-Team“ 

Darm und Gehirn hinweisen kann, ge-
hen wir in dieser Ausgabe auch noch einmal 
darauf ein. Von Dream-Team kann allerdings 
nur die Rede sein, wenn der „Workflow“ 
auch funktioniert. Das ist im Organismus so 
ähnlich wie in einem Betrieb. Im besten Fall 
sorgt jede Abteilung dafür, dass das Unter-
nehmensziel erreicht wird und ein solches 
„Unternehmensziel“ ist, übertragen auf einen 
lebenden Organismus, in erster Linie, dass 
er nicht nur überlebt, sondern auch vital und 
kreativ bleibt, ansonsten droht nämlich die 
Pleite.

Der irische Professor für Anatomie und 
Neurowissenschaft John F. Cryan widmete 
sich an der University College Cork speziell 
der Erforschung der Darmflora und deren 
Auswirkungen auf den Gesamtorganismus. 
Immer mehr Studien belegen, dass die 100 

Billionen Mikroben im Darm eines Menschen 
nicht nur seinen Stoffwechsel, sondern gra-
vierend auch seine Psyche beeinflussen. 
Diese Erkenntnisse führten zu der Annahme, 
dass Joghurtprodukte, die „darmfreundli-
che“ Bakterien enthalten, positiv auf die 
Gesundheit wirken und sogar psychiatrische 
Leiden lindern können, denn diese Bakterien 
produzieren wichtige Enzyme, Vitamine und 
kurzkettige Fettsäuren, die sich günstig auf 
die Verdauung auswirken. „Der kalifornische 
Mikrobiologe Sarkis Mazmanian spricht 
sogar von einem ‚Paradigmenwechsel in 
der Neurowissenschaft‘“, wie es in dem 
eingangs erwähnten Artikel weiter heißt. 
In der Konsequenz hieße das, dass eine 
darmfreundliche Ernährung,    gekoppelt 

an eine Entgiftung 
und eine weitgehende 

Eliminierung schädlicher 
Einflüsse, sicherlich in sehr vielen 

Fällen Psychopharmaka ersetzen und man-
che Patienten aus psychiatrischen Kliniken 
entlassen werden könnten. Schon Dr. Max 
Otto Bruker wies vor Jahren in seinem Buch 
„Zucker, Zucker – Krank durch Fabrikzucker“ 
darauf hin, dass manche psychiatrische 
Erkrankungen eine direkte oder indirekte 
Folge falscher Ernährung seien.

Natürliche Mechanismen
Der Organismus, ob tierisch oder mensch-

lich, ist wie ein Biotop in dem verschiedene 
Mikroorganismen miteinander in einer Art 
Symbiose leben. Im Idealfall begünstigen 
sich die unterschiedlichen „Lebewesen“ in-
sofern, dass sie Körper, Geist und Seele in 
einem stabilen Zustand halten. Solch ein 
Idealfall ist dann gegeben, wenn die Zufuhr 
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an Nährstoffen den natürlichen Bedürfnissen 
entspricht, ausreichend Sauerstoff vorhanden 
ist und man sich schädliche Einflüsse wie to-
xische Substanzen, Strahlungen, aber auch 
Stress und Ärger buchstäblich „vom Leibe“ 
hält. Letzteres ist angesichts der „modernen“ 
Lebens- und Ernährungsweise allerdings häu-
fig nicht mehr gegeben. Umso wichtiger ist es 
kontinuierlich dafür zu sorgen sein „Biotop“ 
so zu unterstützen, dass wieder selbstregulie-
rende Funktionen eintreten können.

Aus der Ökologie ist bekannt, dass bei-
spielsweise ein Ökosystem umkippt, wenn 
die Belastungen zu hoch werden und na-
türliche Ressourcen wie Sonnenlicht und ge-
sunde Böden sowie Artenvielfalt nicht mehr 
ausreichend vorhanden sind. Daher sind 
auch Ökosysteme mit großem Artenreichtum 
stabiler als beispielsweise Monokulturen. Die 
Selbstregulation der Natur hat also eine grö-
ßere Chance, wenn all das zur Verfügung 
steht, das natürliche Abläufe fördert, statt sie 
zu hemmen.

In der heutigen schnelllebigen Zeit kom-
men bedauerlicherweise viele Faktoren 
zusammen, die das „Biotop Mensch“ an 
seiner Selbstregulation hindern. Ein ver-
schlackter Darm, belastetes Blut und Stress 

verursachen einen regelrechten Teufelskreis. 
Gut für Darm und Immunsystem sorgen

Wie schon in Ausgabe 3 des Spirit of 
Health Magazins in dem Beitrag „Immun-
therapie mit GcMAF“ näher beschrieben, 
hängt auch die eigene Intuition direkt 
mit dem Zustand des Darmes zusam-
men. Nachhaltig optimieren lässt sich das 
Darmmileu mit GcMAF Bravo-Probiotika. Zur 
Vervollständigung der Produktpalette, die 
zum Ziel hat Informationen und Präparate für 
die eigenverantwortliche Gesunderhaltung 
anzubieten, hat der Jim Humble Verlag sein 
Sortiment ganz bewusst um GcMAF Bravo-
Probiotika erweitert.  Die natürliche Symbiose 
von Milchfermenten und Mikroorganismen 
aus Kolostrum in Kombination mit GcMAF 
hat sich nicht nur zur Prophylaxe bewährt, 
sondern auch therapiebegleitend bei vielerlei 
Symptomen.

Nochmal zur Erinnerung: Krebszellen ver-
ursachen das Enzym Nagalase, das wiede-
rum das Gc-Protein angreift indem es Zucker 
abspaltet. Der wiederum ist zur Synthese von 
GcMAF notwendig. Ohne GcMAF (MAF 
steht für Makrophagen aktivierender Faktor) 
werden allerdings die Makrophagen, die 
„Killerzellen“ des Immunsystems, ausgebremst 

bzw. gar nicht erst aktiv. Dann kann sich 
der Krebs ungehindert ausbreiten. Sind die 
Nagalasewerte sehr hoch, heißt das, dass 
die körpereigene Abwehr mehr oder we-
niger lahmgelegt ist. Im gesunden Körper 
liegt der Nagalasewert im Serum bei we-
niger als 0,65, wobei das Festlegen von 
Referenzwerten gerade bei Nagalase etwas 
gewagt ist. 

Auf jeden Fall ist der Nagalase-Wert bei 
Tumorerkrankungen ein aussagekräftiger Ver- 
laufsmarker. Bei Menschen, die auf eine 
GcMAF-Therapie ansprechen, reduzierte sich 
der Nagalase wert binnen weniger Wochen 
ent     scheidend und es kam zu deutlichen 
Verbesserungen des Gesundheitszustandes. 
Noch gibt es wenige Laboratorien, die einen 
Nagalase-Test durchführen. Die Kosten für 
solch eine Untersuchung liegen bei ca. 70 
Euro. Diese Investition lohnt sich aber für alle, 
die herausfinden wollen, ob ihr Nagalase-
Wert in Ordnung ist. Weitere Informationen 
dazu, warum der Nagalase-Test so wichtig 
ist, bietet u.a. die Website von Dr. Wiechert. 
Laboratorien, die Nagalase-Tests durchfüh-
ren, finden Interessierte in den Suchmaschinen 
im Internet unter Suchbegriffen wie beispiels-
weise „Nagalase-Test“.

Gesundheit

Anzeige
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Wissen

Es ist genau diese Wahrnehmung, dass 
wir alle, jeder einzelne Mensch wie 
auch alle empfindsame Natur, im Grun-

de alle Schöpfung auf irgendeine für den Ver-
stand unfassbare Art und Weise miteinander 
verbunden sind. Diese sickert derzeit in alle 
Bereiche unseres Lebens, egal ob in der Me-
dizin, den Geistes- und Naturwissenschaften, 
der Erziehung oder in Bezug auf unser sozi-
ales Verhalten und das unserer Umwelt ge-
genüber, Stück für Stück in unser Bewusstsein.

Grundlage dieses Erwachens ist die 
Entdeckung der holographischen Beschaf-
fenheit des Universums an sich. Allem 
Existierenden liegt eine „Heilige Geometrie“ 
zugrunde auf der die ganze Schöpfung 
aufgebaut ist. So auch unsere DNA, deren 
Programmierungscode exakt den 64 ar-
che  typischen Hexagrammen des alten 
chinesischen I Ging entspricht. Und genau 
dieses alte Wissen ist in den 64 Genschlüsseln 
als genetischer Code niedergelegt und drängt 
auf ganz natürliche Weise danach endlich zu 
erwachen, sprich: zur Gänze mit all seinem 
unermesslichen Potential aktiviert und entfaltet 
zu werden. 

Und genau darin liegt die revolutionäre 
Bedeutung der Transmission der 64 Gen-
schlüssel, nämlich in der Wieder entdeckung 
unserer inneren, göttlichen Natur. Erlebten 
wir uns bisher als von einer tief eingeprägten 
Angst beherrscht und durch ihre Wirkkraft 
eingepfercht in eine vorgegebene Welt 
von Normen, Moralvorstellungen und 
Glaubensüberzeugungen, welche unser 
Leben im Außen wie im Innen zu diktieren 
schienen und uns sagten was wir zu tun bzw. 
wie wir zu leben haben, so haben wir nun ein 
Werkzeug an die Hand bekommen uns selbst 
in unseren Genen neu zu programmieren und 
uns dadurch von dem genetisch ererbten 
Diktat der Angst zu befreien. 

Doch was passiert, wenn ich mich 
davon frei mache? Was passiert, wenn ich 
einen Raum aufsuche, der noch unberührt 
von meinen gedanklichen Konzepten, 
Konventionen, Meinungen und Wünschen ist? 

 Genau diesen Frei-Raum suchen wir in der 
Kontemplation, der zentralen „Technik“ der 
Lehre über die 64 Genschlüssel auf. Ich 
versuche nicht in erster Linie die Veränderungen 
im Außen voranzubringen, sondern lausche 
in mich hinein, suche die Botschaft meiner 
ureigensten Natur, welche in meinen Genen 
niedergeschrieben ist, zu entschlüsseln und 
als zweiten Schritt zu aktivieren und ins Leben 
zu bringen. 

Die Genschlüssel laden uns dazu ein 
mittels der „Kunst der Kontemplation“ unsere 
in uns angelegten Gaben, unseren Genius, 
zu entdecken und zur Entfaltung zu bringen 
indem wir unsere Frequenzschwingungen 
erhöhen bzw. unser Schwingungsspektrum 
erweitern. 

Haben wir bisher von unseren Ängsten 
eingeschränkt, quasi nur auf zwei oder 
drei Klaviertasten gespielt, steht uns nun – 
in dieser Zeit des großen Wandels, der 
evolutionären Neuschöpfung des Menschen 
– die ganze Klaviatur mit allen Oktaven
und Variationsmöglichkeiten zum Musizieren 
zur Verfügung, deren Melodien aus der 
„ewigen Stille“, dem überfließenden, noch 
ungeschöpften Potential heraus ins physische 
Leben kommen und sich in symfonischer 
Vermählung von „Himmel und Erde“ vereinen 
möchten. 

Es ist der evolutionäre Quantensprung vom 
Verstand ins Herz, welches der Versamm-
lungsort der innerlich gefühlten Erkenntnis, der 
Zusammenkunft von physischem, emotionalem 
und mentalem Erleben ist. 

Dort gebiert sich die „Neue Welt“ in 
vielfältigem Einklang von einzigartigen, 
geni  a len Menschen, deren Einer du selbst 
bist. Die Einladung ist in unserer DNA nie-
der geschrieben und ausgesprochen. Die 
mutative Verwandlung zum „Homo Sanctus“ 
findet statt. 

Doch bist auch du bereit dich auf das 
Neue, das Unbekannte einzulassen, den 
evolutionären Schritt vom Larvendasein hin 
zum Schmetterling zu wagen und im Lichte 
der göttlichen Sonne zu tanzen?

Richard Rudd
Die 64 Genschlüssel

DIE ZEIT DES GROSSEN WANDELS
Über die höhere Bedeutung der Transmission der 
64 Genschlüssel 
Autor: Aharon Schlemmer

Worin besteht eigentlich die höhere Bedeutung der Übermittlung der Lehren über die 64 Genschlüssel? 
Hängt sie nicht mit dem ganz natürlichen Vorgang des Aufsteigens und des evolutionären Bewusstwerdens 
des Göttlichen Willens und der Gnade in uns zusammen? Drängt es uns nicht danach einer höheren Bestim-
mung, einem Dienst, der über unsere persönliche Identität hinausgeht, anzugehören, intuitiv wissend, dass 
wir alle Teil eines übergeordneten „Menschheitskörpers“ sind?

„Manchmal

Reichen Worte nicht hinein

In Raum – 

In Zeit – 

Losgelöst verharren sie im 

Schweigen

Im Schweigen

Der übervollen Stille

Hört man sie flüstern – 

Zartes 

Von Dir“
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Mit diesem Artikel möchte ich Sie 
wachrütteln, denn Sie wurden von 
Kindesbeinen an konditioniert, 

dass es immer jemanden gibt, der sich um 
Ihre Sicherheit kümmern wird. Sie sind wo-
möglich auch der Auffassung, dass in unse-
rem „Rechtsstaat“ niemand über die Stränge 
schlagen würde zum Schaden für Leib und 
Leben anderer und hierbei ausschließlich fi-
nanziellen Interessen nachgehen könnte und 
das schon gar nicht ungestraft.

Nicht alle über einen Kamm scheren
Ich möchte die vielen, doch sehr bemühten 

Heilberufler nicht über einen Kamm scheren. 
Leider verschwindet deren Einsatz für das 
Gute zumeist unter der Last verschiedenster 
Lobbyverbände. Hierbei ist es egal, ob 
es sich um einen schulmedizinischen oder 
naturheilkundlichen Lobbyverband handelt - 
jeder denkt nur an sein eigenes Wohl. Da 
kommt es zudem sehr ungelegen, dass der 
Einzelne sich um seine eigene Heilung und 
Gesunderhaltung kümmern könnte; zu lukrativ 
ist doch ein unmündiger konditionierter 
Bürger.

An folgenden Beispielen möchte ich 
Ihnen verdeutlichen zukünftig noch besser 
hinzuhören, was Ihr Arzt oder Apotheker, 
aber auch Ihr Heilpraktiker zu Ihnen sagt. 

Vermeintliche Sicherheit
In meinen bisherigen Artikeln bin ich bereits 

auf das Arzneimittelgesetz eingegangen und 
möchte an dieser Stelle hierzu noch etwas 
beitragen. Es gibt einen äußerst wichtigen 
Paragrafen im Arzneimittelgesetz, den § 5.  

Er sollte den Patienten vor gesundheitlichen 
Schäden durch Medikamente schützen. Doch 
ist dem auch so?

Gesetz über den Verkehr mit Arznei-
mitteln (Arzneimittelgesetz - AMG)
§ 5 Verbot bedenklicher Arzneimittel
(1)  Es ist verboten, bedenkliche Arzneimittel 
in den Verkehr zu bringen oder bei ei-
nem anderen Menschen anzuwenden.
(2) Bedenklich sind Arzneimittel, bei de    - 
nen nach dem jeweiligen Stand der wissen -
schaftlichen Erkenntnisse der be grün  dete 
Verdacht besteht, dass sie bei bestimmungs-
gemäßem Gebrauch schädliche Wirkungen 
haben, die über ein nach den Erkenntnissen 
der medizinischen Wissenschaft vertretbares 
Maß hinausgehen.

Der mögliche Tod des Patienten wird 
hingenommen

Wenn Sie diesen Paragrafen lesen, gehen 
Sie sicherlich davon aus, dass bei begründetem 
Verdacht, trotz bestimmungsgemäßem Ge-
brauch (Einnahme laut Beipackzettel), ein 
Arzneimittel schädliche Wirkungen zeigen 
sollte, dieses sofort verboten wird und nicht in 
den Verkehr gebracht werden darf. Sie sind 
sicherlich auch meiner Meinung, dass der 
mögliche Tod des Patienten eindeutig über 
das medizinisch wissenschaftliche vertretbare 
Maß hinausgeht. 

Weit gefehlt! Ich möchte Ihnen den wahren 
Sinn dieser gesetzlichen Augenwischerei am 
Beispiel eines frei verkäuflichen Arzneimittels 
verdeutlichen.

Es wird Ihnen eine vermeintliche Sicherheit 

durch den benannten Paragrafen suggeriert, 
denn liest man den Beipackzettel eines frei 
verkäuflichen (durch die BfArM zugelassenen) 
Acetylsalicylsäure Präparates, dann kommt 
man zwangsläufig zu dem Ergebnis, dass die 
Einnahme eines solchen Präparates sehr wohl 
potentiell tödlich verlaufen könnte.

Die Augsburger Allgemeine kam bei ihren 
Recherchen ebenfalls zu dem Schluss, dass 
Aspirin tödlich sein kann und stellte fest, 
dass sogar Experten ein Verbot von Aspirin 
fordern, denn schon geringe Mengen 
könnten zum grausamen Tod führen.1

Es verbietet doch das Gesetz, dass ein 
solch tödliches Präparat in den Verkehr 
gebracht werden darf? Dieser Frage ging ich 
auf den Grund und befragte hierzu zunächst 
den Hersteller von Aspirin. Auf meine 
schriftliche Anfrage zu diesem Sachverhalt 
antwortete der Pharmariese Bayer mit 
folgenden Zeilen: 

„Arzneimittel müssen bei der Zulassungs
behörde, dem Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte (BfArM), ihre 
Wirksamkeit, Unbedenklichkeit und Qualität 
nachweisen bevor sie auf den Markt 
gebracht werden dürfen. Auch nach der 
Zulassung wird die Sicherheit der Arzneimittel 
laufend überwacht. Rezeptfrei, und damit 
für die Selbstmedikation verfügbar, ist ein 
Arzneimittel nur dann, wenn es sich als 
unbedenklich erwiesen hat.“

Demzufolge gab der Pharmariese Bayer 
den schwarzen Peter an das Bundesinstitut 
für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) 
weiter. 

Die bekannten Gefahren sind den 

TÖDLICHE SEILSCHAFTEN IM 
GESUNDHEITSWESEN?
Autor: Rainer Taufertshöfer

Wer glaubt, dass der Staat oder die pharmakologische Industrie es gut mit ihm meint, der sollte stets wach-
sam bleiben. Und wer sich sicher fühlt, weil er nur der Naturheilkunde vertraut, sieht sich ebenfalls mit lob-
byistischen Strukturen konfrontiert. Beide Seiten sind darauf ausgelegt ausschließlich eigene Interessen zu ver-
treten. Diesen Fronten gegenüberstehend, sehe ich Ihr grundlegendes Recht der Gesunderhaltung, Heilung 
und Selbstbestimmung gefährdet.

Wissen
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Verantwortlichen bei Bayer vermutlich völlig 
schnuppe; schließlich hat das BfArM Aspirin 
als „unbedenklich“ zugelassen.

Aspirin Complex, Protect, Effect, Direkt, 
Coffein, Plus C und Migräne - Aspirin scheint 
es gegen fast jede Form von Schmerz 
zu geben. Seit über 100 Jahren ist es der 
Verkaufsschlager in den Apotheken. Fünf 
Milliarden Tabletten jährlich produziert 
Hersteller Bayer am Standort Bitterfeld für den 
internationalen Markt. Rund 40 Millionen 
Packungen Aspirin werden jedes Jahr alleine in 
Deutschland verkauft, mit steigender Tendenz. 
Für das Pharmaunternehmen bedeutete das 
im Jahr 2010 einen Riesenumsatz von 776 
Millionen Euro weltweit. Aspirin gilt als das 
erfolgreichste Medikament auf der Erde.2  

Also stehen finanzielle Interessen und nicht 
Ihre Gesundheit im Fokus der Pharmaindustrie, 
obwohl diese Präparate nach Angaben von 
Fachleuten zwischen 1000 und 5000 Tote 
alleine in Deutschland verursachen sollen?

Den Verantwortlichen bei Bayer und 
dem Bundesinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte sind tausende Tote jährlich 
völlig egal?

Nach außen gibt sich  Bayer sozial. Die 
Bayer Cares Foundation vergibt jährlich den 
Aspirin Sozialpreis. Er ist mit insgesamt nur 
35.000 Euro dotiert.3

Die Verantwortlichen verkriechen sich 
im Nirwana

Nochmals, die Firma Bayer ist der 
Auffassung, dass das Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) 
ausschließlich unbedenkliche rezeptfreie 
Medikamente zulässt – unbedenkliche Arz-
neimittel führen nicht zum Tod! Auf dem 
hohen Bayer-Ross sitzend rechnete wohl 
dort keiner damit, dass ich bei dem BfArM 
mal nachfragen könnte, wie sich die 
Angelegenheit denn tatsächlich verhält. 
Erschütterndes kam hierbei zu Tage, denn 
der vermeintlich ach so sichere § 5 „Verbot 
bedenklicher Arzneimittel“ des AMG, 
bedeutet aus Sicht des Bundesamtes nicht 
mehr als eine Nutzen/Risiko-Abwägung. 
Dahin ist die scheinbare Verbrauchersicherheit 
- wir alle werden für blöd verkauft! Nochmals, 
selbst Fachleute fordern das Verbot dieser 
rezeptfreien und potentiell tödlichen 
Azetylsalizylsäure Präparate.

Ausführlich bin ich auf diesen tödlichen 
Sachverhalt schriftlich eingegangen und 
forderte die Firma Bayer und das Bundesinstitut 
für Arzneimittel und Medizinprodukte auf 
hierzu schriftlich Stellung zu beziehen, u.a. 
weshalb diese Präparate nicht sofort verboten 
werden. 

Statt auf meine schriftlich formulierten 
Fragen zu antworten, verwies mich der 
Weltkonzern Bayer auf irgendeinen 
Professor, der ein Buch zu Acetylsalicylsäure 

im Selbstverlag veröffentlichte4 und sendete 
mir als Fachinformation ihren eigenen 
Beipackzettel der Aspirin 500 mg Tabletten 
zu. In Anbetracht dessen, dass es sich um 
den Pharmariesen Bayer handelt, kann diese 
Antwort als äußerst schwach und unwürdig 
angesehen werden. 

Zur gleichen Fragestellung antwortete 
das Bundesinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte nicht einmal mit einer 
Zeile. Selbst meine wiederholten Anfragen, 
welche ich in Form einer Beschwerde 
aufgrund der ausgebliebenen Reaktion der 
BfArM, an das Bundesgesundheitsministerium 
sendete, blieben ebenfalls unbeantwortet. 
Der Gesetzgeber und seine Vollzugsorgane 
reagieren nicht auf meine kritischen Presse-
anfragen. Hier kommt zwangsläufig die 
Frage auf, ob es sich bei dem Bundesinstitut 
für Arzneimittel und Medizinprodukte um das 
Schutzinstrument der Pharmaindustrie handelt. 

Gehen Sie bitte immer davon aus, dass 
wirklich jedes Medikament, das Ihnen 
angeboten wird, ein solches „Verfahren“ 
der Nutzen/Risiko-Abwägung durchläuft 
und Ihnen solch scheinbar „sichere und 
unbedenkliche“ Präparate über die Laden-
theke der Apotheken gereicht werden. 
Wurden Sie jemals von Ihrem Arzt oder 
Apotheker über diese Sachlage in Kenntnis 
gesetzt?

Unbedenkliche Medikamente definieren 
sich für mich eindeutig anders. Es darf sogar 
vermutet werden, dass alle am potentiell 
tödlichen Geschäft mit Medikamenten 
billigend wegschauen!

Unterstützung durch Chemiegiganten
Nun könnte jeder Leser erschrocken 

zur Naturheilkunde überlaufen, doch 
dem schreitet präventiv ein engagierter 
Mitarbeiter der Merck-Gruppe entgegen. 
Mit übersteigertem Einsatz warnt ein Dr. Dipl. 
Chem. (Schwerpunkt Biochemie), angestellter 
Senior Manager, Strategic Marketing, 
der Firma Merck KGaA Darmstadt, die 
breite Öffentlichkeit. Im überdimensionalen 
Maßstab warnt er vor den „Gefahren 
Naturheilkundlicher Informationen“ und davor, 
dass in diesen Fachbereichen Leute Dinge 
schreiben würden, von denen sie keine 
Ahnung hätten – so seine Onlinekommen-
tare. Besonders intensiv hat er sich mit 
seinen Feststellungen zum Thema Chlordi-
oxidlösungen hervor getan - mit den gleichen 
Argumenten wie die öffentlich-rechtlichen 
„Anstalten“, welche ich in meinen bisherigen 
Artikeln

Medienskandal – Die öffentliche Bericht-
erstattung zu Chlordioxid

Mediale Hetzkampagnen – Geht es bei 
den medialen Hetz-Kampagnen gegen 

MMS/Chlordioxid vordergründig um neue 
Antibiotika?

Oxidationsmittel als Therapeutikum – ein 
langjährig anerkanntes Heilverfahren 
ebenfalls im Visier der Pharmalobby

bis ins Detail widerlegen konnte.

Nach meinen Recherchen befasst sich 
dieser Senior Manager, Strategic Marketing 
der Firma Merck KGaA Darmstadt, seit 
mehr als 30 Jahren, doch nur privat, mit der 
alternativen Heilkunst. Wie es mir scheint 
allerdings nur im negativen Sinne.

Aufgrund des massiven Umfangs seines 
öffentlichen Auftretens wandte ich mich 
an seinen Arbeitgeber. Ich fragte die 
Presseabteilung der Firma Merck, ob ihr 
eifriger Mitarbeiter seine offensichtlich 
negative Meinung zur Naturheilkunde im 
Auftrag des Konzerns öffentlich verbreite. 
Als Antwort erhielt ich diesen alles sagenden 
Ein-Zeiler:

Sehr geehrter Herr Taufertshöfer,
wir möchten dies nicht kommentieren.
Mit freundlichen Grüßen

Kopfschüttelnd stand ich vor der Tatsache, 
dass sich die Presseabteilung nicht von den 
Kommentaren ihres Mitarbeiters distanzierte, 
denn dies ist in solchen Fällen üblich. 

Diese Zurückhaltung liegt möglicherweise 
in der Tatsache begründet, dass der Merck 
Konzern durch unrühmliche Presse begleitet 
wird – nachfolgend nur ein Beispiel von 
zahlreichen: 

Big Pharma setzt Terror-Einheiten gegen 
Impfgegner ein
„Vielleicht müssen wir sie ausfindig machen 
und da erledigen, wo sie sind“, schrieb ein 
Angestellter von Merck & Co., der aktiv 
Anschläge auf Ärzte plante, die Bedenken 
über die gesundheitsschädliche Wirkung des 
entzündungshemmenden Mittels Vioxx geäu
ßert hatten. Zumindest sollten diese Ärzte dis
kreditiert werden.5

Heilpraktiker und deren Verbände 
„der Fels in der Brandung“

Es ist nichts Neues, dass Naturheilkundler 
durch die öffentlich-rechtlichen „Anstalten“ 
diffamiert werden. Ich durfte dies am 
eigenen Leib erfahren.6,7 Daher schrieb ich 
als Mitglied einen Appell an alle deutschen 
Heilpraktikerverbände. Denn diese haben in 
Deutschland Tradition, wie „der Fels in der 
Brandung“, so dachte ich, als ich mich mit 
meinen umfangreichen Recherchen8,9,10 auch 
zu MMS und Chlordioxidlösungen, schriftlich 
an diese wendete. 

Nachfolgend ein Auszug meines Appells:
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„…Frau Gerhardus hatte in der Vergan
genheit ebenfalls persönlich negative Erfah
run gen mit medialen Hetzberichten des 
Bayrischen Rundfunks sammeln dürfen. Als 
Verbandspräsidentin der Union Deutscher 
Heilpraktiker wurde sie, wie Sie sicherlich 
wissen, in dieser Angelegenheit bereits me
dial tätig… Die zuständige „investigative“ 
ARDKONTRASTE Journalistin, Caroline 
Walter, die sich für Kampagnen gegen mich 
persönlich und Chlordioxid berufen fühlt, wur
de bereits dadurch bekannt, dass Sie 2007 
mit der Überschrift „Gefährliche Heilpraktiker 
 Keine Kontrolle, keine Sanktionen“ auffiel… 
Ich bitte Sie um die öffentliche Unterstützung 
meines Anliegens, da es im Kontext um deut
lich mehr geht, als es hierbei auf dem ersten 
Blick den Anschein hat… Ich sehe die Zeit als 
gekommen an, gemeinsam tätig zu werden – 
eine deutliche Öffentlichkeit zu erzeugen! Im 
Sinne aller Menschen!“

Nach einem Vierteljahr und zahlreichen 
vergeblichen Anrufen von meiner Seite, 
erzwang ich vom Verbandsvorsitzenden 
des VDH zumindest eine telefonische 
Antwort. Die Verbandsvorstände, orga-
nisiert im Dachverband Deutscher Heilpra-
ktikerverbände, konnten sich nach seinen 
Angaben nicht einigen. Noch schlimmer als 
dieses schwache Abbild einer Sandburg in der 
Brandung, welches die Heilpraktikerverbände 
in dieser Angelegenheit ablieferten, empfand 
ich, dass sich die Vorsitzenden nicht einmal 
die Mühe machten mit mir das Gespräch zu 
suchen – es geschah einfach gar nichts.

Ich war der Auffassung, dass wenigstes 
die Naturheilverbände auf der Seite der 
Bürger stünden, zumindest wäre es mit meiner 
Informationssammlung ein Leichtes gewesen, 
gemeinschaftlich, im Sinne des Bürgers, 
öffentlich Stellung zu beziehen. Denn ich sehe 
die Naturheilkunde im Gesamten in größter 
Gefahr, was auch das derzeitig indirekte 
Vorgehen der EU Gesetzesgeber gegen die 
Tierheilpraktiker belegt.11 Mittelfristig steht 
die Existenz der gesamten Naturheilkunde 
auf dem Spiel. Denn es ist bekannt, dass 
seit dem 17.02.1939, durch das heute 
immer noch gültige Reichsgesetz versucht 
werden soll Naturheilkundler dauerhaft 
auszumerzen, seither zwar sehr subtil, jedoch 
erschreckend kontinuierlich voranschreitend 
durch steigende rechtliche Auflagen, die das 
Fortbestehen der Naturheilkunde mittelfristig 
beenden  und Sie der Schulmedizin vollends 
ausliefern - blühende Zeiten! 

Aufgrund meiner gesammelten Erfahrungen 
sehe ich die Interessen der Patienten auch aus 
naturheilkundlicher Sicht nicht ausreichend 
vertreten; ich kam sogar zu der Meinung, 
dass sich die Verbandsvorsitzenden wie „die 
Sandburg in der Brandung“ verhalten. Daher 

habe ich meine Mitgliedschaft in diesen 
Interessenverbänden beendet.

Unzählige Erfolgsberichte 
Wer heilt, hat Recht! In diesem 

Zusammenhang möchte ich Sie nochmals 
an die unzähligen Erfolgsberichte 
bei der Anwendung von MMS und 
Chlordioxidlösungen erinnern und nebenbei 
erwähnen, dass weltweit nicht ein Mensch 
oder Tier an Chlordioxidlösungen verstorben 
ist oder bleibende Schäden erlitten hätte. 
Diese Substanz ist auch noch äußerst 
günstig und kann von Ihnen selbst hergestellt 
werden. Zu interessant ist diese Tatsache; 
daher wird gerne im Staatsauftrag auf eine 
„Schleimhautschädigende Wirkung“ von 
Chlordioxidlösungen hingewiesen. Deren 
„Fachleute der Medizin“ nicken dies in aller 
Öffentlichkeit auch noch ab. Zur Aufdeckung 
dieser Presselüge führe ich nachfolgend einen 
Schleimhauttest am Auge an. Das Auge ist 
mit äußerst sensiblen Schleimhäuten versehen 
und sehr gut von außen zu beurteilen:

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
e.V., Bonn stellte aufgrund von Versuchen
an armen Versuchstieren hierzu fest, dass in 
einer Testung einer 5%igen ClO2-Lösung am 
Kaninchenauge, die Instillation (einträufeln 
von Tropfen) von 0,1 ml NUR SCHWACHE 
AUGENREIZUNGEN verursachte! Nun ist 
weitläufig bekannt, dass wir „Endver-
braucher“, nur 0,3%ige ClO2-Lösung erwer-
ben oder selbst herstellen können und diese 
stets stark verdünnen. Wie könnten dann 
solche Verdünnungen die Schleimhäute 
schädigen?12

Gesundheitssystem in der Fortschritts-
falle

Diesem riesigen medizinischen Potential 
von Chlordioxidlösungen steht eine Veröffent-
lichung gegenüber, welche eine Antwort 
bietet, weshalb mit allen Mitteln und an al-
len Fronten versucht wird gegen MMS und 
Chlordioxidlösungen und deren Aufklärer 
vorzugehen. Denn das breite Wirkspektrum 
vom MMS und Chlordioxidlösungen und de-
ren einfachste Selbstherstellung stehen den 
Plänen der Pharmalobby deutlich im Wege. 
Um diese Feststellung zu untermauern, zeige 
ich Ihnen nachfolgend die Denkweise der 
am Gesundheitswesen Beteiligten auf und 
zitiere aus einem erschütternden Artikel des 
Ärzteblattes aus dem Jahre 2002. Er spiegelt 
die Denkweise der vorherrschenden medizi-
nischen Lehrmeinung wider, welcher Sie und 
Ihre Familie bisher unbemerkt ausgeliefert 
sind.

„Der Wettbewerb zwingt zur Erschließung 
neuer Märkte. Das Ziel muss die 
Umwandlung aller Gesunden in Kranke 
sein, also in Menschen, die sich möglichst 
lebenslang sowohl chemisch physikalisch 

als auch psychisch für von Experten 
therapeutisch, rehabilitativ und präventiv 
manipulierungsbedürftig halten, um „gesund 
leben“ zu können. Das gelingt im Bereich der 
körperlichen Erkrankungen schon recht gut, 
im Bereich der psychischen Störungen aber 
noch besser, zumal es keinen Mangel an 
Theorien gibt, nach denen fast alle Menschen 
nicht gesund sind.“13

Alle Puzzleteile liegen auf dem Tisch. 
Zusammenfassend betrachtet, wird das Bild 
erkennbar. Der Staat mit seinen Gesetzes- 
und Kontrollsystemen, das gesamte Bildungs-
system, die pharmakologische und chemische 
Industrie, die Nahrungsmittelindustrie, alle 
medizinischen Interessenvertretungen und 
deren Mitspieler, arbeiten nach eben diesem 
Prinzip der „Umwandlung aller Gesunden in 
Kranke“. Alle am Profit Beteiligten reichen 
sich die Hand, jeder deckt den Nächsten. 
Die Schlinge ist eng geschlossen, sodass 
Sie aus diesem lukrativen Labyrinth nur noch 
schwer entkommen können – Seilschaften, 
ausschließlich zu Ihrem Nachteil erschaffen.

1 www.augsburger-allgemeine.de/wissen-
schaft/Paracetamol-und-Aspirin-koennen-
toedlich-sein-id18414386.html
2 www.ndr.de/ratgeber/gesundheit/
Die-gefaehrlichen-Nebenwirkungen-von-
Aspirin,aspirin106.html
3 www.bayer-stiftungen.de/de/aspirin-sozi-
alpreis.aspx
4 schrör-verlag.com/publikationen.html
5 info.kopp-verlag.de/hintergruende/ent-
huellungen/julie-wilson/big-pharma-setzt-ter-
ror-einheiten-gegen-impfgegner-ein.html
6 www.ralf-kollinger.de/wp/wp-content/
uploads/2014/02/MMS-und-die-Medien-
Chlordioxid.pdf
7 www.prema-seva-naturheilpraxis.de/
therapien-diagnose/mms-chlordioxid-cdl-cds-
und-dmso/gegendarstellung-zur-ard-kontras-
te-mms-sendung-vom-16-04-2015/
8 www.spiritofhealthmagazin.com/2015/ 
11/15/medienskandal-in-welchem-aus-
mass-ihnen-die-oeffentliche-berichterstat-
tung-fakten-zu-mms-natriumchlorit-saeure-loe-
sung-und-einer-cds-waessrige-chlordioxid-loe-
sung-und-einer-weit/
 9 www.spiritofhealthmagazin.co/2015/ 
11/22/mediale-hetzkampagnen/
10 www.spiritofhealthmagazin.com/2015/ 
12/07/oxidationsmittel-chlordioxid-ozon- 
sauerstoff-therapeutikum/
11 kooperation-thp.de/Verband-Kthp/
Aktuelles/EU-will-Arzneimittelrecht-fuer-Tiere- 
novellieren
12 DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft 
e.V., Bonn): Toxikologisch-arbeitsmedizini-
sche Begründungen von MAK-Werten; 
Verlag Chemie
13 Dtsch Arztebl 2002; 99(38): A-2462/ 
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III. Zerstörte Selbstregulierung durch
pränatale Einflüsse1

Als lebenswichtig für die gesunde 
Entwicklung eines Organismus hat Reich die 
bioenergetische Erregungsfähigkeit und die 
Fähigkeit zur bioenergetischen Entspannung 
aufgedeckt. Die bioenergetische Erregung 
ergibt sich aus dem bioenergetischen (»or-
gonotischen«) Kontakt zu anderen lebenden 
Organismen bzw. orgonotischen Systemen, 
d. h. aus der Überlagerung und wechselsei-
tigen Durchdringung der jeweiligen Felder 
von Lebensenergie. Für das im Mutterleib 
heranwachsende Kind ist die erste so-
ziale Umgebung und somit die erste 
bioenergetische Erregungsquelle 
die Gebärmutter.

Ist nun der Bauch der Mutter 
aufgrund der oben angedeu-
teten Zusammenhänge stark 
gepanzert und dadurch bioe-
nergetisch geschwächt, so 
erfährt das heranwachsende 
Kind in der bioenergetischen 
Überlagerung seines Feldes mit 
dem der Gebärmutter eine herab-
gesetzte Erregung, das heißt emotio-
nal eine verminderte Lust und Freude. 
Die mit bioenergetischer Erregung einher-
gehende Expansion des Zellplasmas unter-
bleibt und der Organismus des Kindes zieht 
sich im wahren Sinne des Wortes aus einer 
solchen für das Lebendige frustrierenden 
Umgebung zurück - durch bioenergetische 
und plasmatische Kontraktion.

Je früher die Tendenz zur Kontraktion 
gelegt wird, umso schwerer kann der he-
ranwachsende Mensch später »aus sich 
herauskommen«. 

Der emotionale Rückzug und die emotio-
nale Verschlossenheit können bereits hier in 
ihrem Kern angelegt werden. Die Angst vor 

emotionaler Wiederbelebung z. B. in der 
Therapie und das Sträuben gegen eine ent-
sprechende Gesundung sitzen später umso 
tiefer. Reich hat im Zusammenhang mit der 
Behandlung von Krebspatienten verschie-
dene Anhaltspunkte dafür gewonnen, dass 
ihre tiefsitzenden emotionalen Panzerungen, 
die schließlich den Hintergrund für den 

Zusammenbruch der bioenergetischen Funk-
tions fähigkeit des Organismus und für die 
Entstehung von Tumoren bildeten, bis in die 
pränatale Phase zurückreichten.

IV. Zerstörte Selbstregulierung durch
traumatische Geburt

Je stärker die Panzerungen der Mutter 
im Bauch- und Beckenbereich, umso grö-
ßere Komplikationen können sich im 
Zusammenhang mit der Geburt ergeben. 

Ganz abgesehen von der Gefahr von 
Fehlgeburten oder Frühgeburten wird das 
Kind durch einen mehr oder weniger ver-
krampften Geburtskanal hindurchgepresst, 
was für Mutter und Kind mit furchtbaren 
Schmerzen verbunden ist - jedenfalls dann, 
wenn die Mutter nicht mit entsprechenden ge-
burtsvorbereitenden Übungen und Methoden 
gelernt hat sich in der Phase der Geburt emo-
tional und körperlich fallen und treiben zu las-
sen und ihre Panzerungen zu lockern.

1) Traumatische Geburt und
Augenblockierung des Kindes

Für das Kind, das in der nor-
malen Lage mit dem Kopf voran 
durch den Geburtskanal ge-
presst wird, ergeben sich bei 
einer gepanzerten Geburt 
unerträgliche Schmerzen vor 
allem im Bereich der oberen 
Kopfhälfte. Je schlimmer die-
se Schmerzen, umso stärker 
wird sich das Kind in die-
sem Bereich panzern - durch 

Kontraktion der entsprechenden 
Muskulatur und des Gewebes.

In seiner therapeutischen 
Behandlung von Schizophrenen hat 

Reich immer wieder beobachtet, dass der 
Erstarrung der oberen Kopfhälfte einschließ-
lich der Augenmuskulatur eine besondere 
Bedeutung im psychotischen Schub zukommt. 
In der Phase des psychotischen Schubs und 
des damit verbundenen Zusammenbruchs 
von Kontakt zur äußeren Realität hatten 
Psychotiker immer wieder einen starren 
Blick angenommen und die Augen schließ-
lich nach oben weggedreht. Auch die üb-
rige Muskulatur der oberen Kopfhälfte, bei 
Psychotikern ohnehin schon außerordentlich 
stark gepanzert, wurde während des psy-
chotischen Schubs vollkommen starr. Reich 
vermutet, dass diese extreme Panzerung der 
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oberen Kopfhälfte, nach seinen Erfahrungen 
der Kern der schizophrenen Struktur, zurück-
geht bis auf die für das Kind schmerzhafte 
und traumatisch verlaufene Geburt.

Wird in einer für die Mutter zu schmerz-
haften Situation mit medizinischen Mitteln 
künstlich eingegriffen, z. B. durch Betäubung 
oder Kaiserschnitt, so ergibt sich für das Kind 
zusätzlich ein emotionaler Schock: In einer 
so wichtigen Phase wie der der Geburt, wo 
das Kind die mehr oder weniger geborgene, 
weiche, warme und schützende Umgebung 
des Mutterleibs verlässt und den Weg hin 
zur körperlichen Abnabelung und zur eige-
nen Individualität geht, bricht der emotionale 
Kontakt zwischen Mutter und Kind zusam-
men. Das Kind fühlt sich in einer solchen 
Situation emotional vollständig verlassen und 
zieht sich in sich zurück.

Dabei scheint dem emotionalen Rückzug 
über die Augen - vermittelt über eine 
Blockierung der Augenmuskulatur - eine be-
sondere Bedeutung zuzukommen. Reich und 
seine Mitarbeiter vermuten, dass die Augen 
bei der emotionalen Kontaktaufnahme des 
Kindes mit der Außenwelt eine wichtige Rolle 
spielen. Die Augen sind demnach nicht nur 
Sinnesorgane, die in der Lage sind optische 
Eindrücke wahrzunehmen, sondern darü-
ber hinaus auch emotionale Sinnesorgane, 
sozusagen bioenergetische Sender und 
Empfänger. Das Kind erblickt mit den Augen 
nicht nur »das Licht der Welt«, sondern tritt 
mit ihnen auch in einen bioenergetischen 
Kontakt zu seiner Umgebung. Wenn es aber 
durch die furchtbaren Erfahrungen bei der 
Geburt oder auch kurz danach den emoti-
onalen Rückzug antritt, kommt es nur zu ei-
ner sehr eingeschränkten bioenergetischen 
Kontaktaufnahme über die Augen. Die Augen 
werden blockiert, ihr emotionaler Ausdruck 
strahlt nichts aus, sondern der Blick zieht sich 
nach innen zurück.

Diese Tendenz wird verstärkt durch eine 
Umgebung bei der Geburt, die vom Kind als 
kalt, starr, künstlich, störend und schmerzhaft 
erlebt wird. Die übliche Atmosphäre in den 
Entbindungsstationen der meisten Kliniken 
wird von den Neugeborenen als furchtbarer 
Schock erlebt - selbst dann, wenn sie an-
sonsten ohne größere Komplikationen gebo-
ren wurden: Gleißendes Licht, weiße Kittel, 
weiße Wände, sterile Umgebung, oft starre 
und lieblose Augen, tote Apparate. Nichts, 
was die Sinnlichkeit des Kindes anregen 
könnte. Stattdessen schnelle Abnabelung 
von der Mutter, Zerreißen des emotiona-
len und Körperkontakts, Aufhängen an den 
Füßen, Schlagen auf den Po, Einträufeln von 
Silbernitratlösung in die Augen, was sehr 
schmerzhaft ist. Die Augen, diese sinnlichen 
Organe der ersten Kontaktaufnahme mit der 

Umwelt, werden emotional und körperlich 
schockiert und gequält. Und dann folgt oft 
das Wegreißen von der Mutter: Im Mutterleib 
noch der totale Hautkontakt, das totale 
Gestreicheltwerden und die damit verbunde-
ne bioenergetische Erregung, und jetzt auf 
einmal nichts mehr, kein Hautkontakt mehr, 
eingewickelt werden, isoliert werden, in ei-
nem anderen Raum, oft stundenlang, endlos 
lang.

Alle diese Einflüsse kommen zusammen 
und führen dazu, dass das Kind sich von 
dieser furchtbaren Welt, in die es hineinge-
boren und von der es auf so schreckliche Art 
empfangen wurde, zurückzieht. Zurück in 
den Mutterleib geht nicht, woandershin flie-
hen geht auch nicht, es bleibt nur der emo-
tionale Rückzug nach innen, die Flucht vor 
der äußeren Realität. Die Forschungen von 
Reich und seinen Mitarbeitern, insbesondere 
im Zusammenhang mit der Behandlung von 
Schizophrenen, deuten darauf hin, dass die 
Blockierung der Augen und der entsprechen-
den Muskulatur diesen emotionalen Rückzug 
körperlich verankert.

1Der vollständige Beitrag erschien im Jahre 
1984 in der Zeitschrift »emotion«.

Über den Autor:

Bernd Senf, geboren 1944, lehrte von 
1973 bis März 2009 als Professor für 
Volkswirtschaftslehre an der Fachhochschule 
für Wirtschaft (FHW) Berlin. Seit April 
2009 ist er nur noch frei schaffend tätig 
– mit Vorträgen, Seminaren, Workshops,
Veröffentlichungen und der Begleitung zu-
kunftsweisender Projekte. Ein Schwerpunkt 
seiner Arbeit liegt in der allgemeinverständ-
lichen Vermittlung wirtschaftlicher und gesell-
schaftlicher Zusammenhänge. Sein besonde-
res Interesse gilt einem tieferen Verständnis 
lebendiger Prozesse und ihrem Verhältnis 
zur herrschenden Wissenschaft, Ökonomie, 
Technologie und Moral. 

Seine disziplinübergreifende Veranstal-
tungen („Wege aus der ökologischen 
Krise“, „Einführung in die Arbeiten von 

Wilhelm Reich“, „Lebensenergie-Forschung“, 
„Wiederbelebung der Natur“, „Grundlagen 
einer natürlichen Wirtschaftsordnung“ und 
„Mensch - Natur – Gesellschaft“) finden im-
mer wieder ein breites öffentliches Interesse. 
Zwischen dem Fließen des Geldes im sozi-
alen Organismus einer Wirtschaft und dem 
Fließen der Lebensenergie im Organismus 
eines Menschen sieht Bernd Senf erstaunli-
che funktionelle Identitäten: Die Blockierung 
des Fließprozesses macht den betreffenden 
Organismus krank und destruktiv. Aus die-
ser Erkenntnis leitet er die Folgerung ab: Die 
Lösung der Blockierung ist die Lösung – behut-
sam, nicht gewaltsam.

Durch behutsame Lösung von Blockierungen 
löst sich von selbst eine Fülle von Problemen, 
die erst aus der Blockierung entstanden 
sind. Das ist vielleicht der tiefere Sinn des 
Wortes „Lösung“. Wir brauchen dieses Wort 
nur wörtlich zu nehmen – es beinhaltet den 
Schlüssel zu Heilungen vielfältiger Art.

Bernd Senf
Die Wiederentdeckung des Lebendigen
Erforschung der Lebensenergie durch Reich, 
Schauberger Lakhovsky u.a.

Mehr Information über Bernd Senf finden 
Sie auf seiner Internetseite:  
www.berndsenf.de

Serie
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1987: WHO GIBT ZU, DASS 
POCKENIMPFUNG AIDS VERURSACHT 
– WHO lässt weg, dass es den Virus förderte
Ein Bericht von 1972 (Bulletin, Ausgabe 47), der von der WHO herausgegeben wurde… bezieht sich 
darauf, dass es eines immunologischen Virus bedarf, der gezielt das menschliche T-Zellen-System zerstören 
würde und in Verbindung mit einem flächendeckenden Impfprogramm verbreitet wird, „um die Ergebnisse  
zu überwachen“.

Dies stimmt exakt mit dem ausgedehnten 
Pocken-Impfprogramm in Zentralafrika 
überein, das dem Ausbruch von AIDS 

in Afrika, Amerika und andernorts vorange-
gangen war. Die ausschlaggebende Rolle 
beim Ausbruch von Aids bei Betroffenen 
spielt das T-Zellen-System des Körpers. 
www.thepetitionsite.com/1/a-universal- 
declaration-of-resistance-to-mandatory-
vaccinations/ 

Nachfolgend beschreibt ein Artikel, wie 
die WHO versucht jenen gerecht zu werden, 
die die offensichtliche Verbindung zwischen 
der massiven Pockenimpf-Kampagne und 
dem Ausbruch von AIDS an allen Orten, wo 
sie stattfand, sahen und hinterfragten. 

Bevor Sie den nachfolgenden Artikel über 
die WHO und die Pockenimpfung lesen, sei-
en Sie sich der nachfolgenden sieben Fakten 
bewusst:

1. Leute sahen plötzliche Ebola-
Ausbrüche an allen Orten, wo die
WHO (und UN, UNICEF sowie
Ärzte ohne Grenzen) kurz zuvor in
Westafrika Impfkampagnen durchge-
führt hatten.

2. Ebola ist eine durch den Menschen
geschaffene Biowaffe, die im Besitz
und patentiert von der US-Regierung
und Zentren für Krankheitskontrolle
und Prävention (CDC) ist.

3. Die WHO plant nun auf Grundlage
der Ebola-Ausbrüche, die sich
gleichzeitig mit ihrer eigenen
Impfkampagne ereigneten, verstärkte
Impfkampagnen gegen Ebola mit un-
getesteten Impfungen, die den Ebola-
Virus (eine Biowaffe) enthalten wird,
der Ebola und ein Massensterben
verursachen kann.

4. Die USA interessiert sich für Öl,
Diamanten und Mineralien in
Westafrika und wurde von den dort
lebenden Menschen aufgehalten.
Jedoch aufgrund des „Ebola-Notfalls“,
wie die WHO angibt, nachdem es
dortige WHO-Impfkampagnen gab
und es zu Ebola-Ausbrüchen kam, be-
finden sich nun tausende Streitkräfte
in Westafrika.

5. Die USA und andere Länder, die der
WHO angehören, waren ebenso am
Mineralreichtum Zentralafrikas interes-
siert bevor es die WHO-Pockenimpf-
Kampagne gab.

6. Die Pharmaindustrie, die als Hitlers
größter Befürworter galt und großes
Interesse am Genozid hegte, wurde
auch zum größten Unterstützer der
WHO (deren Gründung unmittelbar
nach dem 2. Weltkrieg stattfand)
und war involviert in den Mord
von Millionen Menschen mittels
Pockenimpfung. Gleichzeitig machte
sie ein immenses Vermögen mit
AIDS-Medikamenten und Forschungs-
förderungsmitteln und gab während
der gesamten Zeit nicht preis, dass
die WHO einen AIDS-artigen Virus
gefordert hatte und zwar genau ex-
akt bevor die Pharmaindustrie die
Pockenimpfungen herstellte und AIDS
unmittelbar danach ausbrach.

7. Das Problem der WHO-Impfkampagne 
ist kein historisches Problem, da Bushs
Seuchengesetze und die internati-
onalen Gesundheitsvorschriften die
WHO-Impfungen jetzt zur Pflicht ma-
chen würden, wenn die WHO eine
Pandemie ausriefe (es bedarf keines
Nachweises) – und selbst wenn das
die Leute glauben würden, könnten
sie mehr AIDS und Ebola mit tödli-
chem Ausgang verursachen. Dann

Wissen
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wären es nicht nur die Afrikaner, 
sondern auch die Amerikaner, die 
sich vor Impfungen oder „Impf-
Tötungskommandos“ verstecken wür-
den, denn die Impfungen töten gera-
de zehntausende Kinder. 

London Times, Ausgabe 1 von Montag, 
dem 11. Mai 1987 Pockenimpfung ‚er-
zeugte AIDS-Virus‘, von Pearce Wright, 
Wissenschatfsredakteur:

“Die AIDS-Epidemie könnte durch die 
Massenimpfkampagne, die die Pocken 
ausrottete, ausgelöst worden sein. Die 
Weltgesundheitsorganisation, die sich 
die 13 Jahre andauernde Impfkampagne 
ausdachte, untersucht neue wissenschaft-
liche Belege, die nahe legen, dass die 
Immunisierung mittels Pockenimpfung  
den unerwarteten, ruhenden humanen 
Immundefizienzvirus  (HIV) zum Erwachen 
bringen könnte.“
www.wanttoknow.info/870511vaccineaids

“Einige Experten befürchten, dass durch 
die Ausrottung einer Krankheit eine andere 
hervorgebracht wurde - von einer endemi-
schen Krankheit der Dritten Welt zu einer 
aktuell pandemischen. Während Ärzte nun 
anerkennen, dass Impfstoffe andere Viren 
aktivieren können, teilt sich ihre Meinung in 
dem Punkt, ob es der primäre Auslöser der 
AIDS-Epidemie war. 

Ein Berater der WHO, der das Problem 
offen legte, äußerte gegenüber The Times 
jedoch: ‚Ich dachte es wäre lediglich ein 
Zufall bis wir die neuesten Erkenntnisse über 
Reaktionen studierten, die durch Impfungen 
ausgelöst werden können. Nun bin ich der 
Annahme, dass die Pocken-Impftheorie die 
Erklärung für den Aids-Ausbruch ist.‘ Durch 
die Ausrottung einer Krankheit wurde eine 
andere geschaffen.“

„Weitere Beweise stammen vom Walter 
Reed Militärkrankenhaus aus Washington. 
Während die Pockenimpfung nicht län-
ger für den gesundheitlichen Zweck der 
Öffentlichkeit bestimmt ist, werden nun die 
neuen Rekruten der amerikanischen Streitkräfte 
als Vorsichtsmaßnahme bei möglicherwei-
se stattfindender biologischer Kriegsführung 
immunisiert. Eine routinemäßige Impfung 
eines 19-jährigen Rekruten triggerte das 
ruhende HIV-Virus und löste AIDS aus. 

Die Entdeckung, dass Leute mit subklini-
schen HIV-Infektionen ( = mit geringen klini-
schen Krankheitszeichen) dem Risiko ausge-
setzt sind sehr schnell AIDS als eine impf-
bedingte Erkrankung zu entwickeln, geht 
auf  das Ärzteteam um Dr. Robert Redfield 
vom Walter Reed Militärkrankenhaus zurück. 
Der Rekrut, der AIDS nach der Impfung ausbil-
dete, war während durch die gesamte High 
School-Zeit hinweg gesund. Ihm wurden 

vielfach Immunisierungen verabreicht, denen 
dann die erste Pockenimpfung folgte.

Zweieinhalb Wochen später bekam er 
Fieber, Kopfschmerzen, Nackensteifheit und 
nächtliche Schweißausbrüche. Drei Wochen 
später wurde er mit Meningitis und AIDS-
Symptomen, die rapide voranschritten, im 
Walter Reed Krankenhaus aufgenommen. 
Nachdem er kurze Zeit auf die medikamen-
töse Behandlung ansprach, starb er.  Es gab 
keine Hinweise darauf, dass der Rekrut in ho-
mosexuelle Aktivitäten involviert gewesen ist.

Ihre Entdeckung wurde schriftlich festge-
halten, welche im New England Journal of 
Medicine veröffentlicht wurde. 14 Tage zuvor 
sprach das Walter Reed Team eine Warnung 
bezüglich der Vorhaben aus modifizierte 
Versionen der Pockenimpfung zu nutzen, um 
andere Erkrankungen in Entwicklungsländern 
zu bekämpfen.

Andere Ärzte, die die Verbindung zwi-
schen der Anti-Pockenkampagne und der 
AIDS-Epidemie anerkennen, sehen nun 
Antworten auf die Fragen, die sie vor 
Rätsel gestellt hatten. Z.B. wie der AIDS-
Organismus, der durch Wissenschaftler 
zuvor als ‚schwach, langsam und angreif-
bar‘ erachtet wurde, anfing sich wie eine 
Art zu verhalten, die im Stande ist Plaque 
zu erzeugen. 

Viele Spezialisten zögern in der öffentli-
chen Unterstützung dieser Theorie, da sie 
vermuten es könnte als ungerechtfertigte 
Kritik an der WHO ausgelegt werden. 
Darüber hinaus sind sie beunruhigt bezüg-
lich der Auswirkungen auf andere öffentliche 
Gesundheitskampagnen mit Impfstoffen, wie 
etwa gegen Diphterie und der weiterführen-
den Verwendung von Impfstoffen  in der po-
tentiellen AIDS-Forschung. 

Die Koinzidenz zwischen der Anti-
Pockenkampagne und dem Anstieg von AIDS 
wurde im vergangenen Jahr nichtöffentlich 
von Experten bei der WHO diskutiert. Die 
Möglichkeit wurde mit der Begründung, dass 
es nicht zufriedenstellende Beweise gäbe, 
abgelehnt. Berater der Organisation glaub-
ten außerdem, dass durch die Medien zu viel 
Aufmerksamkeit auf AIDS gerichtet werden 
würde. 

Man glaubt nun, dass sich frü-
her Zweifel aufgetan hätten, wenn die 
Gesundheitsbehörde in Afrika der WHO 
bereitwilliger über die Infektionsstatistiken 
berichtet hätte. Stattdessen ignorierten einige 
afrikanische Länder weiter die Existenz von 
Aids, selbst nachdem US-Ärzte die Welt dar-
auf aufmerksam machten als die Infektion sich 
in den Vereinigten Staaten ausbreitete. 

Während Epidemiologen jedoch mehr 
Informationen über Aids aus zögernden 
zentralafrikanischen Ländern zusammen-
tragen, tauchten Hinweise aus neuen 
Forschungsergebnissen auf, die gegenüber 

der Fülle von Einzelheiten, die über Pocken 
bekannt sind, begutachtet  wurden, wie in 
dem Abschlussbericht der „Weltkommission 
für die Zertifizierung der Pockenausrottung“ 
(nicht verifizierbar – Global Commission for 
the Certification of Smallpox Eradication) do-
kumentiert ist.

Die Pockenimpftheorie würde die 
Position aller sieben zentralafrikanischen 
Nationen belegen, die in der Rangliste un-
ter den meistbetroffenen Länder sind, auch 
warum Brasilien zum meist heimgesuchten 
lateinamerikanischen Land wurde und wie 
Haiti zur Wegstrecke  für die Ausbreitung 
von Aids bis hin zu den Vereinigten Staaten 
wurde. Ebenso hält es eine Erklärung bereit, 
wie die Infektion sich gleichmäßiger zwi-
schen Männern und Frauen in Afrika gegen-
über dem Westen verbreitete und warum es 
geringere Infektionsanzeichen unter den fünf- 
bis 11jährigen in Zentralafrika gibt. 

Obwohl keine genauen Zahlen verfüg-
bar sind, deuteten die Informationen der 
WHO darauf hin, dass die Aids-Tabelle 
von Zentralafrika mit der Impfdichte über-
einstimmt. Die größte Ausbreitung von 
HIV-Infektionen kongruiert mit den inten-
sivsten Impfprogrammen entsprechend der 
Zahlen immunisierter Menschen wie folgt: 
Zaire 36.878.000; Sambia 19.060.000; 
Tansania 14.972.000; Uganda 
11.616.000; Malawi 8.118.000; Ruanda 
3.382.000 und Burundi 3.274.000.

Brasilien als einziges südamerikanisches 
Land, das durch die Bekämpfungskampagne 
mit abgedeckt wurde, verfügt über die 
höchste Auftretenshäufigkeit von AIDS in 
dieser Region. Ungefähr 14.000 Haitianer, 
die von den Vereinten Nationen nach 
Zentralafrika abgeordnet wurden, wurden 
von der Kampagne erfasst. Sie begannen 
zu einer Zeit zurück nach Hause zu kehren 
als Haiti zu einer beliebten Spielwiese für 
Homosexuelle aus San Francisco wurde. 

Dr. Robert Gello, der als erster den AIDS-
Virus in den USA identifizierte, berichtete 
The Times: ‚Der Zusammenhang zwischen 
dem WHO-Programm und der Epidemie in 
Afrika stellt eine interessante und bedeutsa-
me Hypothese auf. Ich kann nicht  sagen, 
dass es tatsächlich passiert ist, aber ich sage  
seit einigen Jahren, dass die Verwendung 
von Lebendimpfstoffen, wie sie für die 
Pockenimpfung benutzt werden, eine inaktive 
Infektion wie HIV auslösen kann. Der WHO 
kann keine Schuld gegeben werden, wenn 
die Hypothese jedoch stimmt, ist das eine tra-
gische Situation und eine Warnung, die wir 
nicht ignorieren können.‘

Über AIDS wurde aus San Francisco 
erstmals offiziell im Jahr 1981 berichtet. 
Ungefähr zwei Jahre nachdem die zentralaf-
rikanischen Staaten voranschritten. Es ist nun 
bekannt, dass diese Staaten bereits in den 
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späten 70ern zu einem Reservoir für AIDS 
wurden. 

Wenngleich genaue Zahlen von 
AIDS-Fällen in Afrika schwer zu erfas-
sen sind, häufen sich in den Ländern, 
wo die Pockenimpfprogramme am in-
tensivsten waren nach Schätzungen der 
Weltgesundheitsorganisation mehr als zwei 
Millionen Träger und 50.000 Todesfälle. Die 
13jährige Ausrottungskampagne endete im 
Jahr 1980 mit der Rettung von zwei Millionen 
Menschenleben pro Jahr und 15 Millionen 
Infektionen. In die globale Rettung vor der 
Ausrottung wurde jährlich 1.000 Millionen 
Dollar investiert. 

Wohltätigkeitsorganisationen und Gesund-
heitspersonal sind überzeugt, dass Millionen 
neuer AIDS-Fälle Südafrika erreichen wer-
den. Nach einem Treffen von 50 Experten 
in der Nähe von Genf in diesem Monat 
wurde enthüllt, dass innerhalb der nächsten 
fünf Jahre bis zu 75 Millionen, ein Drittel der 
Bevölkerung, von dieser Erkrankung betroffen 
sein könnte. 

Einige Organisationen, die Afrika näher 
untersucht haben, wie War on Want, glau-
ben, dass Südafrikas schwarze Bevölkerung, 
die bisher weitgehend von der Krankheit ver-
schont blieb, am schlimmsten betroffen sein 
könnte, da es Wanderarbeiter aus schlimmer 
betroffenen Gebieten weiter nördlich ein-
schleppen. Die Rassentrennungspolitik, die 
sie voraussagen, wird den Ausbruch durch 
die Abgrenzung der Gruppen in vergleichs-
weise kleine, dicht besiedelte Städte verstär-
ken, wo es beinahe unmöglich  sein wird die 
Verbreitung einzudämmen. 

Die WHO sagt aus, dass die Pocken 
die „unerwartete, schlafende Humane Im-
mundefizienz-Virusinfektion (HIV) erweckte.“ 
Es wird nicht darüber berichtet, dass von 
der Pharmaindustrie nach einem solchen 
Virus verlangt wurde kurz bevor sie ihre 
Impfkampagne starteten. 

Warum “erweckte” vor der Impfkampagne 
von der WHO in Zentralafrika im Jahre 1972 
keine andere Pockenimpfung nirgends in der 
Welt HIV, wo sie für mehr als ein Jahrhundert 
verabreicht wurde? 

Oder ist der Körper ganz plötzlich voller 
schlummernder Krankheiten, die Impfungen 
auslösen können – jedoch nicht vor 1972? 
Wenn dies so ist, was bleibt dann von den 
Impfungen übrig? 

Und die WHO sieht gerade nicht sehr 
wohlwollend aus, jetzt wo ihre Kodierungen 
zum Köpfen und für Massenmorde im Rahmen 
von Obamacare ans Licht gekommen sind. 

Die Impfmittelindustrie zwingt den 
Menschen in Afrika die Impfungen mit vorge-
haltener Waffe auf. 

Wird man US-Truppen nutzen, um 
“Ebola”-Impfungen mit vorgehaltener Waffe 
in Westafrika zu erzwingen? Wurden die 

Pockenimpfungen in Zentralafrika erzwun-
gen? Werden die Ebola-Impfstoffe genauso 
tödlich sein?

Bushs Seuchengesetze würden zu “Ebola”-
Impfungen aller Menschen in den USA er-
mächtigen, WENN die WHO – jene WHO, 
welche weltweit AIDS verursacht hat, nach-
dem sie den Virus anforderten, jene WHO, 
die aus Unternehmen der Pharmabranche 
besteht, die den Genozid während des 
2. Weltkriegs verursacht hat und ihn dann
1972 mit Pockenimpfungen erzeugte, eine 
pandemische Notsituation ausruft. Es bedarf 
keiner Nachweise. Bushs Seuchengesetze 
wurden in den Vereinigten Staaten nach den 
Milzbrandmorden, welche nach 9/11 folg-
ten, auf den Weg gebracht. Es wurde her-
ausgefunden, dass der Milzbrand aus dem 
USAMRIID Biowaffen-Labor in Fort Detrick, 
Maryland, stammt. Dieses USAMRIID DOD 
Biowaffen-Labor stellt derzeit eine Impfung 
gegen Ebola her, obwohl es kurz zuvor eine 
durch Biotechnik erzeugte, luftübertragbare 
Ebola-Lassa-Mischform in Westafrika freigab. 
Dies geschieht in Zusammenarbeit mit der 
Tulane Universität, die die Polio-Impfung mit 
dem CIA in den 1960ern zu einer Waffe 
machte. 

Die WHO scheint ein sehr merkwürdiger 
Verein zu sein, um jemanden vor Ebola oder 
irgendetwas anderem zu schützen.

Literaturhinweise für den Fall, dass die ein-
gebetteten Links nicht funktionieren:

the main supporters of Hitler
killing vaccine teams 
killing tens of thousands of children
beheading and mass murder
forcing vaccines on people in Africa at gun 
point
making an ebola vaccine
released a bioengineered airborne ebola/
lassa hybrid/
weaponized the polio vaccine with the CIA

Wissen

Kommt dem Wunder 
sehr nahe...

...phänomenale 
Erfahrungen

FGF2 Fibroblasten

Möchten Sie...
- den Alterungsprozess 

verlangsamen?

- eine schönere, jüngere, 

straffere Haut haben?

- körperlich und mental 

stärker werden?

- Ihre Vitalität verbessern?

- Krankheiten vorbeugen?

- mehr geistige Frische?

- sich rundherum wohler

und fi tter fühlen?

Ab ca. dem 23. Lebensjahr beginnt 
unser Körper langsam zu altern. 

Dazu kommt, dass unsere Ernährung 
oft unzureichend ist und unser 

Leben von einem hektischen und 
stressvollen Alltag bestimmt wird.

Die Folge: Körper und Geist geraten 
zunehmend aus einem gesunden 

Gleichgewicht und werden anfällig 
für alle Arten von Krankheiten.

Laminine unterstützt den 
Körper auf Zellebene wieder 

in ein gesundes 
Gleichgewicht zu kommen.

Gesunde Zelle – gesunder Mensch

Weitere Informationen:

Fabian Becker
Telefon 02598-918681
Mobil: 0151-44333643
www.FGFgeheimnis.com
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